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Britiſcher Thatendrang. 


Es liegen aus Melbourne und aus Waſhington zwei 
Kabeltelegramme vor, die nach ihren Urſprungsorten 
räumlich und auch ſonſt inhaltlich ſehr verſchieden ſind, 
aber beide darin übereinſtimmen, daß ſie in charakteriſtiſcher 
Weiſe davon Zeugniß ablegen, wie in dem Augenblicke, 
wo die Hoffnung auf den ſüdafrikaniſchen Frieden in 
England ſich befeſtigt hat, ſich der britiſche Thatendrang nach 
anderen Richtungen äußert. 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Tunes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 508, Expedition Nr. 316. 


Kamdruck ſammtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme tft nur mit genauer Ouellen⸗Augabe — 


„Danziger Neueſte 


alen in: 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. 
für kommende Eventualitäten zu engagiren 
drängt ſich aus den Worten der Melbourner Motivirung 
aber noch eine zweite Betrachtung auf: man hat Angſtvor 
Deutſchland, dem man anſcheinend zutraut, wegen der 
ſchwebenden Kohleneinnahmen⸗ und Zoll - Streitigkeiten 
aus Europa eine Expedition zu entſenden, um für die 
Sünden der auſtraliſchen Behörden den Handel der 
Kolonie büßen zu laſſen und „Entſchädigungsgelder“ 
einzutreiben. 1 

Wir regiſtriren dies als Schuldeingeſtändniß der 
auſtraliſchen Verwaltung. Im Uebrigen wird das 
deutſche Auswärtige Amt in allem Reſpekte vor der 
Zugehörigkeit Auſtraliens zu England, wenn es in 
Auſtralien kein Recht findet, nicht weiter dort, ſondern 
vielmehr in London, am Zentralſitze, Rechenſchaft 
fordern. 

Wie ſich die britiſche Regierung im fünften Welttheile 
nach ihrer Art rüſtet und kriegsbereit macht, ſo geht fie, 
nur noch verſteckter, auch in Amerika vor 
Der in Waſhington durch die Märznoten des deutſchen 
„Reichsanzeigers“ ſtark genug kompromittierte Geſandte 
Großbritaniens iſt von der Vereinigten Staaten⸗Regie⸗ 
rung vornehmer Weife noch weiter gelitten. Das it 
den Herren an der Themſe in den Kopf geſtiegen; ſie 
meinen, mit der Union und ihren Staatsmännern ſpielen 
zu können. Die Rechnung iſt falſch. Der Marine ⸗Attaché 
Beyly von der engliſchen Botſchaft zu Waſhington Hat 
mit auffälliger Neugier incognito die Hafenbefeſtigungen 
in Florida durchſtudirt nnd auch ſonſt ein höchſt verdächtiges 
Intereſſe für die Ausrüſtungen und für Verbeſſerungen 
der amerikaniſchen Marine bezeugt. Man iſt ihm auf 
die Spur gekommen und das Staatsdepartement der 
Union ſteht, wie engliſche Blätter ſelber erfahren, im 


Die Verdoppelung der Begriffe, die Akberufung des amtlichen britiſchen Spions 


Feldtruppen, welche in Auſtralien von der Heeres⸗ zu fördern. Das engliſche Attentat iſt alſo mißlungen. 


Verwaltung amtlich 
unſerem Maßſtabe und den Ziffern, 
wir zu rechnen gewöhnt find, höchſt gleidgiltig. 
Ob der auſtraliſche Kontinent zur Vertheidigung 
ſeiner Intereſſen und derjenigen des Mutter⸗ 
landes 14 oder 28 Tauſend Mann ins Feld ſtellen kann, 
bleibt ziemlich daſſelbe. Immerhin iſt die Begründung 
des Planes von Intereſſe, inſoweit als fie bemerkt, 
daß, wenn auch eine Expedition von einer friedlichen 
Baſis im Often oder in Europa aus ihren Zweck nicht 
vor der Beftegung der brittiſchen Flotte erreichen könne, 
man ſich doch vor Ueberfällen ſchützen müſſe, die etwa 
unternommen würden, um Entſchädigungsſummen zu 
erpreſſen, den Handel zu zerſtören oder ſich Kohlen zu 
verſchaffen. Deshalb müſſe man für „die Sicherheit“ 
der engliſchen Flottenbaſis ſorgen. 
Aus dieſer merkwürdigen Art der Begründung geht 
mancherlei hervor: Erſtens, daß man in London wie in 
Melbourne mit einer Hineinziehung Auſtraliens in einen 
großen oſtaſiatiſchen Konflikt rechnet, der alſo beiſpiels⸗ 
weiſe eintreten würde, wenn England und Japan gu: 
ſammen auf das mit Frankreich verbündete Rußland in 
Oſtaſten ſtoßen. Das tt ein allerdings möglicher Fal 
und alle Achtung, daß die Londoner Regierung ſich da 


in jeder Beziehung vorſieht und — uftealifche Kolonie 


Stadt- heater. 


a te, Luſtſpiel von Pierre 
dë ur SE, e o 


nę d. 
Triſtan Bernnatl  — 
Kunſt und Natur ringen augenblicklich miteinander. 
Die warme Sonne huſcht durch 


aber gar vier und mehr Perſonen gehören. 


empfohlen wird, iſt ja nach Daß es aber mit fo verwegenem Eifer verſucht worden, 
mit denen] das beweiſt, wie ſehr man in London auch damit rechnet, 


daß es zu einem offenen Konflikte mit den 
Vereinigten Staaten in abſehbarer Zeit kommen 
könne. Wir haben oft genug nachgewieſen, daß es an 
Stoff für einen ſolchen Konflikt nicht mangelt. 


Die gewerbliche Kinderarbeit 
im Reichstag. 
Von unſerm parlamentarlſchen Mitarbeiter. 

Die Vorlage über die Einſchränkung der ge⸗ 
werblichen Kinderarbeit ift nach zweitägiger 
Debatte einer Kommiſſion überwieſen worden. Es war 
in dieſen beiden Tagen nicht mehr Arbeitseifer zu ſpüren 
als ſonſt: immer noch glitt der müde Blick des berufs⸗ 
mäßigen Tribünenbeſuchers vorwiegend über ſolche hin, 
die nicht da waren. Und doch kann man nicht ohne 
gewiſſe Zufriedenheit, nicht ohne innere Genugthuung 
auf dieſe Verhandlungen zurückſchauen. Trotz allem, 
was der Tag uns Unerfreuliches bringt; trotz Thorheit 
und Engherzigteit, die leider Gottes recht üppig in 
deutſchen Landen gedeihen — trotzdem und alledem: 
wir ſchreiten doch fort; wir kommen doch vorwärts! 

Was hätte es noch vor zehn Jahren für ein aus- 
giebiges Lärmen geſetzt, wenn man einen ſolchen Eingriff 
„indie Rechte der Familie, des Hausfriedens“ und wie 
die ſchönen Redenarten eines unbelehrten Dottrina: 


rismus jonjt lauten — verſucht hätte! Jetzt hat man! 


Etwas 


mit ihren ſchimmernden Strahlen tief hinein in dieſheirathet. Sie betet ihn an. Er liebt fie nicht minder 


pergen der frühlingsſehnenden 
elebendes Licht trifft, öffnen ſich Thi 
halb befangen von des Winters neblig 
blendet uns Menſchenkinder der ſonnige 
entſtehen in der 
Bilder. 


* EC UNE letzten Zügen. Wenige Tage 

Kunſt neuem Leben und einer 

entgegenharrt, drehen f 

Ueber's Jahr! In einer 

e en ` 
o Getreu ene Ste m 

a darauf erhebt, Be zu bannen, die den 

und die doch fo oft nichts iſt, als eine ſtaubige, ver⸗ 

ſtaubte Rumpelkammer, 

die Sonnenſtrahlen 


wäre nun alles in ſchönſter Unordnung. Der vers 
hängnißvolle Moment naht. Die ihm gewährte 
Friſt iſt abgelaufen. Hortenſe beſteht auf ihrem 


Simon, deſſen Frau ihm blindlings ver⸗ 
A 1 aller Ehemänner hält, 
t Seelenfrieden feines Weibchens nicht 
zu ſtören, zum kleinen Ehebrecher. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, 

Schidlitz, 
weiß. Es ja gemurrt; und die Bäckermeiſter haben mürriſch 
ein paar gottverlaſſene Kandidaten? 


Nachrichten“ — geitattet.) 
Serliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


ihre 
Bedenken gemeldet; auch : 
Unternehmerblätter fühlen ſich verpflichtet, ſchanden⸗ 
halber ihre ſtereotypen Sprüchlein herzumurmeln. 
Aber — und das iſt das unter allen Umſtänden 
Erfreuliche: ins Parlament drang von all⸗ 
dem kaum ein Hauch. Grundſätzlicher Gegnerſchaft iſt 
in dieſen drei Tagen der Entwurf auf keiner Seite be⸗ 
gegnete, nicht bei denen, die man ſonſt mancheſterlicher 
Sinnesart verdächtigt und die als getreue Baſtiatſchüler 
ſie insgeheim wohl auch hegen werden; aber auch nicht 
bei denen, die ſich unter allerlei kleidſamen Verwahrun⸗ 
gen längſt jedweder Sozialpolitik entſchlugen, bei den 
Couſervativen. Es muß allerdings zugegeben werden, 
daß der Entwurf den Conſerativen ſelbſt nicht zu 
Leibe geht. 

Die Vorlage, die ohne Frage einen bedeutſamen 
Fortſchritt in unſerer ſtaatlichen Socialpolitik darſtellt und 
darum von jedem Vaterlandsfreund froh und dankbar be⸗ 
grüßt werden muß, macht vor einem doch Halt: vor der 
nothleidenden Landwirthſchaft. In den 
Städten, in Handwerk und Hausinduſtrie wird die 
Kinderarbeit nach Kräften eingeſchränkt; vor den Dörfern 
aber und namentlich den „geſchloſſenen Gutsbezirken“ 
macht der Reformeifer der Regierung mit militäriſcher 
Präziſton Kehrt. Da „hät hei nix to ſeggen“. Das hat 
der Rechten ihre Zuſtimmung zu der Vorlage natürlich 
erheblich erleichtert. Bekanntlich waren bie Konſervativen 
einſt die ſozialpolitiſche Partei sans phrase. So lange 
nämlich alle Laſten aus der Sozialpolitit der innigſt 
geliebten Schweſter⸗Induſtrie aufgebürdet werden konnten; 
hinterher, als der Geſetzgeber ſich auch auf dem Lande 
umzuſehen begann, wurde es dann freilich anders. 
Dieſe Entwicklung iſt geradezu typiſch; ſie iſt in Eng⸗ 
land den nämlichen Weg gegangen, wie bei uns 

Nun, meinen allerdings auch wir, daß es im vor⸗ 
liegenden Fall gut und klug war, ſich vorerſt zu be⸗ 
ſchränken. Rom ward nicht an einem Tage erbaut und 
man muß mit den vorhandenen Möglichkeiten rechnen, 
wenn man in der Politik etwas erreichen will. Nur 
war es eigentlich doch eine zu ſtarke Zumuthung an die 
Gutgläubigkeit nationglökonomiſch gebildeter moderner 
Menſchen, wenn unterſchiedliche conſervative Redner beider 
Schattirungen —dießerren v. Richthofen, der große Wort⸗ 
held Gamp, der Sbotrite Rettich u.f. w. — uns das 
Märlein aufbinden wollten, daß die Kinderarbeit auf 
dem Lande zur höheren Ehre Gottes geſchehe und eine 
wahre Freude für Gemüth und Geiſt ſei. Soweit mochte 
Graf Poſadowsky nicht gehen; aber er fand doch 
allerlei poetiſche Bilder für die oft grauenhaft nackte 
Proja des Lebens. Für ipäter wollte er auch hier die 
Möglichkeit der Reform nicht ganz zurückweiſen; für 
jetzt aber pries er noch den Hirtenknaben, der das 
Lämmlein ſanft hüte. 

Die Unterhaltung zerrann dann vielfach in Einzelheiten. 
Der ſehr fleißige und tüchtige Abg. Müller ⸗ Meiningen 
ſchilderte in ſeiner pointirten Art die entſetzlichen Zuſtände 
in der Thüringiſchen Spielwaareninduſtrie. Von manchen 
Seiten wurde ihm widerſprochen; daß er nicht ſo ganz 
Uurecht hatte, kann man in dem kürzlich bei Fiſcher in 
Jena erſchienenen Buch des Lehrers Agahd nachleſen. 


Die Phyſiognomie des Wahlſtreites. 
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten. 

Paris ſteht jetzt völlig in dem Zeichen der Kammer⸗ 
wahlen. In tauſenden Plataten empfehlen ſich die 
Kandidaten der verſchiedenen Parteien ihren Wählern. 
An allen Zäunen und Brettern und gar an den meiſten 
öffentlichen Gebäuden, ſoweit ſie nicht der Spezial⸗ 
erlaß des Polizeipräfekten vor der Beſchmutzung rettete, 
erblickt man die auf buntes Papier gedruckten Glaubens⸗ 
bekenntniſſe der ſo zahlreichen Volksvertreter in spe. 
„Mes chers eitoyens“ leuchtet den Paſſanten aus allen 
Winkeln entgegen, denn wer iſt heute in des Kampfes 


Aber gar bald ſieht er an dem Schmerz 
0 geſteht ihr 
nun reumüthig, gewiſſermaßen zum Abſchied, daß er 
Und was geſchieht? 
Colette ſinkt ihm in die Arme: „Bisher habe ich Dich 


Thränen. Simon hat Glück. Ich glaube ſchwerlich, 


| welche logijchen Momente, 
irgend eine Spur von ſolgerichtiger pſychologiſcher 
Innte 


Seiten abzugewinnen. 


an ſich 
Ganz im Gegentheil. 
uf älle die 
deshalb liebt, 


geſtehen, daß ich von der menſchlichen Pſyche keine Spur 
von Ahnung habe. Aber dieſer e dürfte wohl 


deutſch. Von dem Pariſer Chic, der die Ungereimt⸗ 
heiten, 
Details 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Denbube, Hohenſtein, 
Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branit, Pr, Stargard, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


heißen Wogen nicht der 


“ jubelt fie unter „English spoken“. 
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1 Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Hanpi Expedition: 
Breitgaſſe 81. 


— 


Zen 


„liebe Mitbürger“ feines 


Konitz, 
Schellmühl, 


Da werden zunächſt die eigenen Vorzüge in das 

befte Licht gerückt, da werden in hochtönenden Worten 
längſt bekannte Phraſen von der nutzbringenden Thätig⸗ 
keit der Parteien erneut ins Gedächtniß gebracht und 
ſchließlich nicht zum Mindeſten verſucht, dem lieben 
Gegner etwas am Zeuge zu flicken Da werden Worte 
nicht geſpart, und ert recht nicht die Druckerſchwärze. 
Kaum iſt der eine Anſchlag erſchienen, ſo prangt fchon 
entweder in friedlicher Gemeinſchaft daneben oder auch 
in kriegeriſcher Abſicht halb oder ganz darauf die ſchlag⸗ 
fertige Erwiderung des Gegners. Daß bei dieſem ſteten 
Wortkampfe die Ausdrücke an Heftigkeit jedes Mal zu⸗ 
nehmen, iſt ſelbſtverſtändlich. Sonſt würde man auch 
nicht gegen Ende des Wahlkampfes zu Plakaten ge: 
langen, die ganz derbe Schimpfworte und gröbliche 
Ehrangriffe enthalten. 
Und nun erſt die Wahlverſammlungen! Eine der 
intereſſanteſten war wohl diejenige, welche der ſozialiſtiſche 
Handelsminiſter Millerand kürzlich im XII. Arron⸗ 
diſſement abhielt. Lange vor Beginn der Verſammlung 
hatten bereits hunderte von Wählern vor dem Turnjaal 
in der Rue Pomard, in dem das Meeting ſtattfinden 
ſollte, Poſto gefaßt. Wohl 2000 Perſonen mochten an⸗ 
weſend ſein, als Millerand feine Wahlrede eu und 
eine große Anzahl Perſonen mußte wegen Ueberfüllung 
des Raumes abgewieſen werden. Die Anhänger der 
Gegenkandidaten, des nationaliſtiſchen Dr. Pechin und 
des extremen Sozialiſten Chauvin, ſuchten durch ſtürmiſchen 
Lärm die Rede zu ſtören, doch gelang es ihnen nicht, 
Millerand aus dem Konzept zu bringen. 

So geht es ungefähr in jeder Verſammlung, mit 
dem Unterſchiede, daß die Gegenpartei manchmal den 
Sieg davonträgt. Zweifellos vergeht keine einzige 
Wahlverſammlung, ohne daß die Gegner durch Schreien 
und Toben den Redner zu übertönen ſuchen. Wer die 
meiſten Anhänger und die beſte Lunge hat, pflegt die 
Oberhand zu behalten. 

Nicht ſelten überträgt ſich die politiſche Gegnerſchaft 
aus dem Verſammlungslokale auf die Straße. Im 


Quartier Latin ſind dieſe liebenswürdigen Verab⸗ 


ſchiedungen der feindlichen Brüder beſonders häufig. 
Zog da geſtern Abend in ſpäter Stunde ein Trupp 
luſtiger Studenten aus dem Saale heraus nach dem 
Luxembourg zu. Bald waren die Herren Gegner ihnen 
auf den Ferſen und nicht lange dauerte es, bis fich eine 
friſch⸗fröhliche Schlägerei entſpann. Von allen Seiten 
eilten hilfreiche Genoſſen herbei und ſchließlich mußte 
die Polizei einſchreiten und die Hauptſchreihälſe tn 
ſicheres Gewahrſam bringen, aus dem ſie natürlich nach 
einigen Stunden, ohne Verweis ſogar, wieder entlaſſen 
werden. Die Sieger ziehen in ſolchen Fällen, ſtolz wie 
die Spanier, von dannen und bald liegt das betreffende 
Viertel wieder in aller Ruhe da. 

Die Zeitungen polemiſiren unterdeſſen faſt ebenſo 
heftig untereinander, wie die Konkurrenten in ihren 
famoſen Anſchlagzetteln. Selbſtverſtändlich benützen ſie 
auch die Wahlen zu Reklame⸗Manbvern. So hat der 
Figaro, der allerdings etwas Reklame nöthig hat, 
100 000 Francs an Preiſen für die Lefer ausgeſetzt, die 
in der Lage ſind, die Namen der gewählten Depu⸗ 
lierten .. . im Voraus zu nennen. Man bedenke, daß 
ſich für die 591 Mandate gegen 2000 Bewerber ge⸗ 
meldet haben. Man weiß dann, was dieſes Preis⸗ 
ausſchreiben zu bedeuten hat, und kann nicht umhin, 
den Bewerbern um die Preiſe viel Vergnügen und att 
genehmes Nachdenken zu wünſchen. 


Politiſche Cagesüberſicht. 
Das Regierungsinbiläum in Baden. Am Schluß 


der geſtrigen Sitzung der zweiten badiſchen Kammer 
gedachte der Präſident Gönner des Regierungszubiläums 


E gab die Colette mit einem ftarfen Stich ins Gen: 


> R] 
größter Vorzug ſein Harmlos, über die Maßen harmlos. Ein armer Teufel, 


ſich auf der Flucht vor der väterlichen Autorität be⸗ 
findet, da es die Einwilligung zur Heirat) nicht erhalten 
konnte. Plötzlich erſcheint auch der Vater auf der 
Bildfläche. Aus der mangelnden Sprachkenntniß des 
Dolmetſchers entſteht nun ein heilloſer Wirrwarr, eine 
Reihe der drolligſten Mißverſtändniſſe, bis die Sache 
ſich in Wohlgefallen auflöſt und mit einer regelrechten 
Verlobung endet. Das Stückchen iſt dadurch bemerkens⸗ 
merth, daß eine Rolle durchgehend engliſch geſprochen 
wird. Herr Scheurmann entledigte fih dieſer Auf⸗ 
gabe mit gutem Gelingen. Frl. Dietrich, Frau 
v. Weber ſowie die Herren Po etter und Gärtner 
verhalfen der luſtigen Farce zu einem vollen Kli 


egene W EC, 


Bunte Bilder. 


Von unferm Wiener Mitarbeiter. 

Buſch iſt in Wien zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstage 
gefeiert worden, wie ſich's für einen ſo übermüthigen 
Humoriſten gehört: mit einem wirklich gelungenen Ulk, 
der von den Alldeutſchen im Parlament ausgegangen iſt. 
„Der heilige Anton von Padua“ gehört zu den ver⸗ 
botenen Büchern in Oeſterreich. In den letzten Tagen 
haben nun einige Blätter, zu deren Programmpunkten 
die Frömmigkeit natürlich nicht gehört, den grotesken 
Tert von A bis Z zum Abdruck gebracht. Die Herren 


= 


von der hohen Staatsanwaltſchaft, jederzeit bereit, Alles 
zu „verfolgen“, was nur im Entfernteſten darnach aus⸗ 
ſieht, als „gefährde“ es Thron und Altar, müſſen aus⸗ 
nahmslos von ſchweren Gemüthsleiden befallen jein. 


des Großherzogs, pries denſelben als einen milden und 


Freitag Danziger Neueste 


— Prinz Heinrich beſichtigte geſtern den in demſzunächſt ſeſtgeſtellt, 


meijen Herrſcher des Landes und mächtigen Förderer Kieler Hafen liegenden ruſſiſchen Kreuzer „Herzog von 


der Einigkeit, Macht und Größe des Deutſchen Vater⸗ 
landes und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den 
Großherzog, in welches das Haus begeiſtert einſtimmte. 

In Karlsruhe iſt Alles auf das prächtigſte geſchmückt. 
Der Erbgroßherzog mit Gemahlin und die Kronprinzeſſin 
von Schweden und Norwegen mit ihrem Sohne, dem 
Prinzen Guſtav Adolf, find bereits eingetroffen. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ veröffentlicht ein Begrüßungs⸗ 
telegramm, welches die nationalliberale Partei 
Deutſchlands an den Großherzog von Baden richtete. 
Zur Feier des Regierungsjublläums veranſtaltete der 
Verein der Badenſer in Berlin in der Philharmonie 
einen glänzenden Feſtabend. Ueber 2000 Perſonen 
waren anweſend. Profeſſor Hottinger hielt die Feſtrede 
auf den Großherzog. Badiſcher Legationsſekretär 
v. Hornſtein gedachte der Großherzogin. 

Karlsruhe, 25. April. (W. T.⸗B.) 

Die „Karlsruher Zeitung“ meldet, der Großherzog 
ſtiftete eine Jubiläumsmedaille in Bronze am 
Bande zu tragen, welche im Beſitze der Erben der 
Dekorirten verbleibt. Zahlreiche Verleihungen ſind 
bereits erfolgt. Der Großherzog hat zahlreiche 
Begnadigungen von zu Freiheitsſtrafen Ver⸗ 
urtheilten verfügt. 

Den ordentlichen Profeſſoren der Hochſchulen in 

Heidelberg und Freiburg wurde eine Amtstracht ver⸗ 
liehen. 
Das „Armee⸗Verordnungsblatt“ veröffentlicht eine 
kaiſerl. Kabinetsordre vom 24. d. M., wonach anläßlich des 
Regierungsjubiläums des Großherzogs von Baden das 
Infanterie⸗Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm Nr. 111 
fortan auf den Epauletten, Achſelſtücken und Schulter⸗ 
klappen den Namenszug des genannten Markgrafen 
trügt. 


' * 

Sämmtliche Winterſaaten ſind nach dem Saaten⸗ 
ſtandsbericht für das Deutſche Reich gut durchge⸗ 
wintert und ſtehen ſtellenweiſe faſt zu üppig. Um⸗ 
pflügungen wegen Auswinterung haben nur in unbe⸗ 
deutendem Maße ſtattgefunden. Um die Mitte April 
war der Stand der Saaten (Nr. 1 = febr gut, Nr. 3 = 
gut, Nr. 3 = mittel) im Verhältniß zur ſelben Zeit des 
Vorjahres für Weizen 2,2 (3,6), Roggen 2,2 (2,8), Klee 2,4 
(2,9), Luzerne 2,3 (2,6), Wieſen 2,4 (2,5). Vom Winter⸗ 
weizen ſind in dieſem Jahre umgepflügt worden wegen 
Auswinterung 0,2 Prozent der Anbaufläche gegen 22,6 
Prozent im Vorjahre, vom Winterroggen nur 0,1 gegen 


2,9 im Vorjahre, vom Klee 0,8 gegen 4,4 im Vorjahre 


und von Luzerne 0,8 gegen 1,8 im Vorjahre. 


Aus Südafrika. Reitz und Jakobs, welche 
Lukas Meyer nach dem Silberminen⸗Veld begleitet 
hatten, wo derſelbe am Sonnabend mit den dort ſtehenden 
Boeren zuſammentreffen wollte, kehrten geſtern nach 
Balmoral zurück und reiſten ſofort nach Pietersburg 
weiter, um mit dem Boerenführer Beyers daſelbſt 
zuſammenzutreffen. 

„Daily Expreß“ meldet aus Pretoria: Der große 
Streifzug des Generals Bruce Hamilton 


iſt ohne den geringſten Erfolg verlaufen. Acht Kolonnen 


uud fünſ Panzerzüge nahmen daran theil, ohne daß auch 
nur ein Gefangener gemacht worden wäre. 

Aus Amſterdam kommt die ſehr unwahrſcheinlich 
klingende Nachricht, Präſtdent Krüger habe erklärt, 
daß der Friedensſchluß ſpäteſtens Ende Mai erfolgen 
und daß er dann nach Südafrika zurückkehren werde. 

Pietermaritzburg, 25. April. (W. T.⸗B.) 

Der Premierminiſter von Natal gab der geſetzgebenden 
Verſammlung bekannt, die britiſche Regierung habe die 
Regierung von Natal um Darlegung ihrer Anſicht bez. 
der jüngſten Friedensverhandlungen erſucht. 


% 


Die Unruhen in Finland. Ueber Stockholm wird] 


aus Helſingfors gemeldet: Die auswärts ver⸗ 
breitete Nachricht von einem SE auf das Gouver⸗ 
nements⸗Gebäude, bei dem es viele Verwundete gegeben 
habe, ſowie die Meldung, daß Militär aus Petersburg 
zugezogen worden ſei, iſt unbegründet. 

In Helſingfors ſind aus Vilmanſtrand und Wyborg 
zwei Bataillone eingetroffen. Die Stadt iſt ruhig. Die 
Erbitterung über die Rekrutenmuſterung iſt groß. Die 
Geſtellungspflichtigen erſcheinen in keiner Gemeinde 


vollzählig, in vielen Gemeinden erſcheint überhaupt kein 


Geſtellungspflichtiger. In einer Gemeinde erſchienen 
ſämmtliche Geſtellungs pflichtigen, um gegen die 
Muſterung Einſpruch zu erheben, worauf alle das Lokal 
wieder verließen. 


Dentſches Reich. 


— Die kaiſerliche Familie, der Herzog und 
die Herzogin Ernſt Günther ſowie die Prinzeſſin Feodora 
unternahmen geſtern Nachmittag in Primkenau eine 
zweiſtündige Spazierfahrt in dem Buchenwald. Am 
Abend fand ein Diner zu 31 Gedecken ſtatt, zu welchem 
verſchiedene Standesperſonen aus dem Kreiſe Sprottau 
und der Landrath Singelmann⸗Glogau geladen waren. 

— Wie verlautet, hat Fürſt Heinrich XIV. von 


Edinburg“ und ſolgte einer Einladung des Kommandanten 
zur Frühſtückstaſel. 


— Aus gut unterrichteter Quelle verlautet, daß ſich 


die Abgg. Spahn, Schmitz⸗Düſſeldorf und Freiherr 
v. Hertling in die Führung des Zentrums theilen 
werden. 


— Der Dreibund wird, wie dem Berliner Ver⸗ 


treter der „Neuen Fr. Pr.“ von „maßgebender Seite“ 
neuerdings beſtätigt wird, 
Geſtalt ohne irgend welche Aenderung verlängert werden. 


in ſeiner gegenwärtigen 


Parlamentariſches. 
Der Landtag wird über Pfingſten hinaus tagen. 
Es beſteht die Abſicht, im Abgeordnetenhauſe am 13. oder 
14. Mai bis 27. Mai Pfingſtferien eintreten zu laſſen. 


Der Reichstag wird vorausſichtlich am 15. Mai, vielleicht 


auch ſchon vor Himmelfahrt bis zum Herbſt (Oktober) 


vertagt werden. 


Die Zolltarifkommiſſion hat am Donnerſtag die 


Tarifnummern 145 bis 163 mit den Zöllen für Federn, 
Haare und Häute, andere thieriſche Abgänge fomie 
für Müllerei⸗Erzeugniſſe erledigt. Für letztere 
wurde eine beträchtliche Erhöhung, von 18,50 —16 Mk. 


auf 18,75 Mk. ſtatt der bisherigen 10,50 Mk. angenommen. 


Sport. 


Nennen in Carlshorſt. 
Von unſerem Sportberichterſtatter. 

Der Donnerstag⸗Renntag in der Vuhlhaide war von 
ſonnigem Frühlingswetter begleitet, und ſo konnte es 
kein Wunder nehmen, daß die Bahn, trotzdem ein 
Ereigniß von bedeutſamem Rang nicht auf dem Programm 
figurirte, einen ſtarken Beſuch zu verzeichnen hatte. 
Das beſtbeſtriitenſte Rennen des Tages war das 
Berliner Hürdenrennen, in dem ſich die Elite 
der hurdle races, ein Neunerfeld, an den Pfoſten begab. 
Die Favoritenſtellung nahm „Fler“ ein. Die Stute 
verſagte jedoch völlig und der Tepper⸗Laski'ſche Wallach 
„Tawthorn“ konnte einen billigen Sieg feiern. Das 
Schlußrennen, die drei Kilometer Herrenkonkurrenz, 
gewann wider Erwarten „Betſchweſter“. Da aber gegen 
die Siegerin Proteſt wegen Anreitens und Kreuzens 
eingelegt wurde und dieſer Proteſt erſt morgen ent⸗ 
ſchieden wird, ſo werden die Wetten erſt morgen aus⸗ 
bezahlt. 

1 Ermunterungs⸗Hürden⸗Rennen. Preis Mk. 2000. 

Diſt. 3200 Meter. 1. Lt. v. Griesheim's (3. Huf.) „Kunſt⸗ 
reiter“, 2, „Saul.“ Tot. 12: 10. Drei liefen. 
2. Küſtriner Jagd⸗Rennen. Preis Mk. 2500. — Dift. 
4000 Meter. 1. Hrn. H Lücke's „Narciß“ (Hr. M. Lücke), 
2. Hrn. v. Schmidt⸗Pauli's (3. Gde.⸗Ul.) „Nero“, (Beſ.). 
3. „Karat“ (Hr. F. Schmidt⸗Benecke). Tot. 24: 10. Platz 28, 
36: 20. Fünf liefen. 

3. Berliner Hürdenrennen, Preis 4500 Mk. Diſtanz 
3500 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's „Tawthorn“; 
2. Lt. v. Tiedemann's „Pardon“; 3. „Arkwright“. Tot.: 
40:10. Platz: 88, 151, 37:20. Neun liefen. 

4. Wellgunde⸗Jagdreunen. Preis 4000 Mk. Diſtanz 
4000 Meter. 1. Hrn. R. Eltz“ „Angebinde“ (Et. v. Bağ- 
mayr, Leib⸗Gde.⸗Huſ.); 2. Kapt. Jos's „Schönau“ (Hr. F. 
Schmidt⸗Benecke); 3. „Old Girl“ (Hr. M. Lücke). Tot.: 22:10. 
Platz: 31, 32: 20. Fünf liefen. s 

5. Formidable⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2500 Mk. Dit. 
4000 Meter. 1. Grn. H. Strube's „Haslach“, 2. Herrn 
R. Zerſch⸗Köſtritz's „Phol“, 3. „Fakir“. Tot.: 55: 10, Platz 48, 
44: 20. Sechs liefen. 

Begonien⸗Jagd⸗ Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 
8200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's „Bavarian“, 
Hrn. H. Lücke's „Schwarzwald“, 3. „Moritz“. Tot.: 36: 10, 
Platz 29, 26: 20. Fünf liefen. 

7. Drei Kilometer. Union⸗Klub⸗Preis 2000 Mk. Flach⸗ 
rennen Diſt. 3000 Metter. 1. Hrn. G. Seydel's Bet- 

ch weſter“, (Lt. K. v. Zingler 2. Gde.⸗Drag.), Frhrn. W. 
v. Eckhardtſtein's „Dover“ (Et. v. Bachmayr), 3. „Edelfräulein“ 
(St. v. Wentzky 3. Huſ.). Sieben liefen. 


Heer und Flotte. 


Die Offiziere des Regimentsſtabes und des [. Ba: 
taillons des 7. Thüringiſchen Infanterie⸗ Regiments 
Nr. 96, deffen Chef der verftorbene Fürſt Heinrich XXII. 
ae ä. L. geweſen war, haben auf drei Tage Trauer an⸗ 
ulegen. 
; Der große Kreuzer „Viktoria Luiſe“ erlitt eine Keſſel⸗ 
beſchädigung und ſuchte zur Reparatur des Schadens die Reichs⸗ 
werft auf. Das Schiff erhielt Befehl, an der bevorſtehenden 
Uebungsfahrt des Geſchwaders nach Irland nicht theilzu⸗ 
nehmen. 

? Schiffsbewegungen. S. M. S. „Luchs“ it am 24. April 
von Tſingtau nach Nagaſaki in See gegangen. 


Der neue Kroſigkprozeß. 
Siebenter Verhandlungstag. 
(Ausführlicher Bericht.) 

Hg. Gumbinnen, 24 April. 

Für heute war auch der Generalleutnant z. D. von 
Alten geladen; er wird aber erſt morgen eintreffen. 

Der geſtern und heute im Zuſchauerraum anweſende 
Major v. Kroſigk von den 10. Huſaren in Stendal iſt 
nicht der Bruder, ſondern der Vetter und Schwager des 
ermordeten Rittmeiſters v. Kroſigk. 

Der Eer e ee als Zeuge. 

Als erſter Zeuge wird heute der Regiments⸗ 

kommandeur Oberſtleutnant v. Winter 


Reuß i. 2. die Regentſchaft über Reuß ä. L. angenommen. feld vernommen. Es wird aus feiner Vernehmung 
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Ste konnten nicht der lieben Gewohnheit des Gonfiszirens Hochſchulen, insbeſondere im Bezirke Joſefſtadt, dem ſſich täglich aus einem Fläſchchen heimlich eine braun: 
Wiener Quartier latin. Viele arme Wittwen bringen rothe Flüfjigkeit in die Speiſen ſchütten. Das Fläſchchen 


fröhnen, fie mußten thatenlos, mit verſchränkten Armen, der 
Weiterverbreitung der entſetzlichen Berfe zuſchauen. 
Denn die Alldeutſchen hatten ſich den boshaften Scherz 
erlaubt, den Text des Buſch'ſchen Werkes mit einer 
Ę lire dr cha dem ſtenographiſchen Protokolle der 

eichsrathsverhandlungen beiſchließen zu laſſen. Und 
was in denen einmal drinnen fiet, darf von den Zeitun⸗ 
gen ungeſtraft reproduzirt werden. 

Anſonſten iſt man im Parlamente nicht überaus 
guter Laune. In der Politik iſt ziemliche Ruhe, aber 
faſt jeder Tag bringt neue perſönliche Zuſammenſtöße 
und wenn alle die ſchwebenden Ghrenafjairen mit den 
Waffen ausgetragen werden ſollen, dann wird an den 
vielgeplagten Präſidenten, der ohnehin auf ſeinem 
Stuhle ſitzt, wie der bekannte Greis, der ſich nicht zu 
helfen weiß, die unabweisliche Pflicht herantreten, für 
einen mit entſprechendem Comfort ausgeſtatteten Pauk⸗ 
faal, Geh für eine gemüthliche Schießhalle Vorſorge 
zu treffen. e 

Oder vielleicht belegen die menſurſüchtigen Herren 
Volksvertreter bei den Wiener Studentenverbindungen 
Waffen und immuniſiren auf dieſe Weiſe die Menſur⸗ 
buden, mit denen die nach Schlägernarben ſich ſehnenden 
Muſenſöhne ohnedies ihre permanenten Schwierigkeiten 
haben. Für alle ſchlagenden Verbindungen exiſtirt in 
ganz Wien eine einzige brauchbare Menſurbude, die von 
der allgeliebten „Mutter Pietſch“ vermiethet wird, was 
jedoch für beſagte wackere und ehrwürdige Dame mit 
einer ununterbrochenen Folge von Unannehmlichkeiten 
verbunden iſt. Kaum hat man ſie aus dem Arreſte frei⸗ 
gelaſſen, kaum hatte fie ſich einige Tage ihrem bürgerlichen 
Berufe gewidmet, und die wachſame Hermanond faßte 


ſich dort, kümmerlich genug, damit fort, daß ſie die 
ſämmtlichen Räume ihrer Wohnung — bis auf die Küche, 
in der ſie ſelber hauſen — an Studirende vermiethen. 
Das ſoll nun mit einmal als unbefugt gelten, wenn 
nicht eine Konzeſſion erworben wird, ſprich; wenn 
nicht eine beſondere Steuer hierfür entrichtet wird. 
Darauf laufen ja doch alle Entdeckungen oder Erfindungen 
fiskaliſcher Genies hinaus. Den Zuſchlag werden aber 
die Herren Studenten entrichten müſſen. 

Da ich ſchon jo viel von Studenten und Duel: 
geſchichten zu ſprechen habe, ſo muß ich auch einer 
Ehrenaffaire gedenken, von einem ſo überwältigenden 
Humor, daß ſich ſeiner Wirkung wohl Keiner, welcher 
Partei er auch angehören möge, dürfte entziehen können. 
Es handelt ſich nämlich um eine Parteidifferenz. Ein 
reicher Student beleidigte einen jüdiſchen Commilitonen 
und erhielt von dieſem eine 1 ia die er ablehnte. 
Ein Jude ſei nicht ſatisfaktionsfähig. Da gab der 
Semit dem Arier vor Zeugen eine Ohrfeige, die nicht 
von ſchlechten Eltern geweſen ſein ſoll. Und nun er⸗ 
eignete ſich die luſtige Wendung in der Sache. Der 
Arier, der Reſerveoffizier ift, forderte nun ſeinerſeits 
den Juden, der alſo durch eine ausgetheilte Ohrfeige 
auf einmal ſatisfaktionsfähig geworden war. 
Man ſieht, daß die Beſtimmungen des deutſchnationalen 
Ehrencodex unter Umſtänden zu den heiterſten Situationen 
führen können. 

Eine andere, von ſtreng antiſemitiſchen Geſinnungen 
geleitete Aktion hat gleichfalls kein rühmliches Ende 
genommen. Auch Wien ſollte in der Chronik der 
Ritualmorde einen Platz zugewieſen erhalten. 


ſchon wieder zwei ſtudentiſche Duellgegner auf friſcher, Zwei junge Dienſtmädchen, in einem jüdiſchen Haufe 


blutiger That ab und mit ihnen natürlich auch die „Mutter 
Pietſch“, die neuerdings auf ein paar Monate eingeſperrt 
wird. Da foll denn ein Menih ſchließlich nicht die Luft 
am Zimmervermiethen verlieren. 

Uebrigens ſetzen jetzt die Behörden auch ſolchen 
„Quartierfrauen“ zu, die nicht an ſolche Studenten ver⸗ 
miethen, die ſich ſchlagen, ſondern an ſolche, die — das 
kann ja doch auch vorkommen — friedlich ſtudiren wollen. 
Ein ſiskaliſches Genie hat herausgefunden, daß das 


bedienſtet, hatten die Anzeige erſtattet, es ſei ihnen 
nächtlicherweile, im Schlafe, Blut abgezapft worden, 
vermuthlich „zu rituellen Zwecken“. Der Fall machte 
nicht geringes Aufſehen und ſollte zu Parteizwecken 
ausgenützt werden. Ein Arzt von unverdächtiger 
ariſcher Geſinnung unterſuchte die beiden Mädeln, die 
er hyſteriſch veranlagt fand und konſtatirte, daß die 
„Wundmale“ an den Armen zur Blutgewinnung wegen 
ihrer mikroskopiſchen Geringfügigkeit nicht geeignet und 


Vermiethen von mehr als einem Wohnraum eigentlich von einem Ausjehen jeien, als wären ſie nicht von Ritual⸗ 
an eine behördliche Konzeſſion gebunden fei, Darob mördern, ſondern von — Inſekten verurſacht. Blieb noch 
beträchtlicher Jammer in den Stadttheilen bei denldie Angabe der Mädchen, daß ihre jüdiſchen Dienſtgeber 


Nachrichten. 25. April; 


den im Dienſt geweſenen Leuten trat. 
Verhandlungsleiter Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 
Hatte der Unteroffizier Krieg auch ein bleiches Ana: 


Ar. 96] 


daß Marten trotz klarem Befehl zufam Mordtage aufgefallen, daß in den AB: und CD- 


Ställen um ½5 Uhr noch kein Licht war. 
„Roth ſehen“. 
Die Beweisaufnahme behandelt nun zunächſt den 


ſehen? — Oberſtleutnant v. Winterfeld: Bla} angeblichen Ausdruck Martens vom „Roth ſehen “. 


waren viele. — Oberkriegsgerichtsrath Scheer: War 
Skoppeks bleiches Ausſehen gleich dort aufgefallen, 
oder erſt andern Tages? — v. Winterfeld: 
Darüber bin ich ſchon vorigesmal befragt worden, ich 
glaube, das war ſchon denſelben Abend. — Oberkriegs⸗ 
gerichtsrath Scheer: Wie iſt die Meldung 
von Skoppek an feine Vorgeſetzten gelangt? 
— v. Winterfeld: Ich glaube, Skoppek hat es dem 
Unteroffizier Krieg geſagt, und dieſer hat es weiter 
gemeldet. 

Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Was war Marten 
für ein Soldat? v. Winterfeld: Dienſtlich gut, 
aber grenzenlos empfindlich. Bei der kleinſten 
Zurechtweiſung rollten die Augen. Das habe ich noch 
denſelben Nachmittag, 2 Stunden vor dem Morde, 
beobachtet. Soviel ich weiß, war der Rittmeiſter 
v. Kroſigk mit Marten im allgemeinen zufrieden, aber 
er traute ihm nicht recht. Rittmeiſter v. Kroſigk 
meinte, die ganze Familie Marten habe etwas gegen 
ihn. Zuerſt hat er den Wachtmeiſter Marten wohl 
etwas ſcharf angefaßt. Als der Rittmeiſter die 
Schwadron übernahm, war dieſe ſehr verbummelt. 

Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Geſtern hat hier 
ein Zeuge bekundet, daß Marten, der im erſten Jahre 
diente, als das zweite Mal nach der Wohnung des 
Rittmeiſters v. Kroſigk geſchoſſen wurde, zu einem 
Wurſtabendbrot war, alſo als Thäter nicht in 
Betracht kommen konnte. Sie hatten alſo 
Marten am Tage des Mordes beobachtet? 
v. Winterfeld: Ja, ich hatte dem Reiten zu⸗ 
geſehen und tadelte den Unteroffizier Marten, 
weil er die junge Remonte, die er ritt, am 
Maul riß. Ich ließ Marten abſteigen und einen andern 
Unteroffizier das Pferd reiten, der ſeine Sache gut 
machte. Beim Abſteigen rollte Marten mit den Augen, 
ſo daß ich ſagte, ich würde ihn einſperren, wenn das 
wieder vorkäme. Soviel ich mich erinnere, ſagte der 
Rittmeiſter v. Kroſigk: Der Mann iſt immer gleich jo 
aufgeregt. Das war zwei Stunden vor dem Mord. 
O. K. R. Scheer: Am Sonnabend mußte aber Marten 
auch abſteigen und der Gefreite Stumbries das Pferd 
weiter reiten. v. Winterfeld: Das war nicht 
korrekt. 

Vertreter der Anklage O.⸗K.⸗R. Meyer: Konnten 
nicht die bleichen Geſichter von Krieg und 
Skoppek bei der Konfrontirung mit der Leiche eine 
Folge der matten Beleuchtung geweſen ſein? 
v. Winterfeld: Das iſt möglich, Schmiede find 
immer bleich und ruſſig. Verth. R.⸗A. Burchard: Iſt 
es als Strafe oder als Belehrung aufzufaſſen, wenn ein 
Unteroffizier abſteigen muß und ein Anderer das Pferd 
beſteigt? v. Winterfeld: Das gilt als Belehrung. 
O.⸗K.⸗R. Scheer: Aber am Sonnabend wurde ein 
Dragoner auf das Pferd von Marten geſetzt, nachdem 
dieſer abgeſtiegen war. v. Winterfeld: Das war 
eben nicht korrekt. j 

DER. Scheer: Wie kam Marten in den 
Verdacht? v. Winterfeld: Zuerſt war Skoppek 
verdächtig. Dann wurde bekannt, daß Marten fih bei 
der Scheidung der Leute zu denen hingeſtellt hatte, die 
in Dienſt waren. Dadurch kam der Verdacht auf ihn. 

Verth. R.⸗A. Horn: Sind dem Herrn Zeugen auch 
noch andere Perſonen außer den Angeklagten als 
1 denunzirt worden? v. Winterfeld: 

ein. 

Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Glauben Sie, 
daß Marten der Thäter ift? Oberſtlentnant 
v. Winterfeld: Das iſt ſchwer zu ſagen, das 
kann ich ſo nicht ſagen. ; i 

Angekl. Marten (vortretend): Ich bin als Knabe 
einmal gefallen und behielt Nervenzuckungen im 
Geſicht zurück und bekam deswegen den ſogenannten 
kleinen Veitstanz. Das verlor ſich dann allmählig 
und ſtellte ſich beim Reiten wieder ein. Ich 
möchte den Herrn Oberſtleutnant fragen, ob, wenn er 
das gewußt hätte, er auch der Meinung geweſen wäre, 
daß ich bei jeder Kleinigkeit ſehr aufgeregt bin. von 
Winterfeld: Dann glaube ich, hätte ich einen andern 
Maßſtab angelegt. Aber daß der Angeklagte oft ſehr 
aufgeregt war, das iſt mir bekannt. O.⸗K.⸗R. Scheer: 
Wußten Ihre Vorgeſetzten etwas von Ihren Zuckungen? 
Angekl. Marten: Das weiß ich nicht. Ich möchte noch be⸗ 
merken: Als ich im dritten Jahre diente, bat mich der 
Herr Rittmeiſterſv. Kroſigk, ich möchte kapituliren. Das ift 
doch merkwürdig, daß er eine ſolche Bitte ausſprach, 
wenn ich ihm unheimlich erſchienen bin. Wie 
kommt es da, daß er mich ſo ſchnell zum Unteroffizier 
gemacht und abkommandirt hat? v. Winterfeld: 
Ich weiß nur, daß Marten ſchnell Unteroffizier wurde, 
weil er ein tüchtiger Soldat war. 


Eine neue Zeugen⸗Anmeldung. 

Verth. R.⸗A. Horn: Ich erhalte ſoeben Meldung, 
daß eine Frau Magazinarbeiter Eckert am 
Mordtage an der hinteren Pforte der Dragonerkaſerne 
vorüberging und einen ſcharfen Schuß hörte, 
der ihr ſehr auffiel und fih umdrehend fab, daß 
zwei Ziviliſten aus der Pforte ſtürzten. 
Dasſelbe ſoll auch der Oberbäcker beim hieſigen Pro⸗ 
viantamt bekunden können. Die Ladung dieſer Zeugen 
wird ſofort angeordnet. Dem Unerroßarzt Cant ift 


wurde denn auch kommiſſionell eruirt. Es enthielt aber 
nicht Chriſtenblut, ſondern einen Fleiſcherxtrakt — wie 
die antiſemitiſchen Blätter mittheilten. Damit war den 
erregten Gemüthern die Ruhe wiedergegeben. 

Es beſteht nur ein ſcheinbarer Defekt in meiner 
Logik, wenn ich nach all den angeführten Epiſoden die 
Bewegung, welche ſich jetzt in Wien zum Zwecke der 
Gründung — alkoholfreier Gaſthäuſer kräftig geltend 
macht, mit Freuden begrüße. Ohne den „Dämon⸗ 
Alkohol“ wäre allerdings ein Genuß weniger auf Erden. 
Aber auch viel Streit, Haß und manche — Ehrenaffaire 
weniger! | 


Neues vom Tage. 


Das Befinden des Grafen Tolftok ` 
iſt zur Zeit ein durchaus befriedigendes. 
Die Privatſekretärin Terlindens 
Fräulein Barth iſt in Chicago verhaftet worden. Eine größere 
Geldſumme ſoll bei ihr vorgefunden ſein. 5 
Räthſelhafter Selbſtmord. 

Hannover, 25. Aprit (Tel.) Zwei Studenten der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, Söhne angeſehener hannoveraniſcher Familien, 
haben ſich heute, jeder im Hauſe ſeiner Eltern, zu gleicher 
Zeit erſchoſſen. i 
Der Dampfer Deutſchland 
traf Mittwoch 7 Uhr Abends in Plymouth ein und fuhr 
8 Uhr 35 Minuten nach Cherbourg weiter. Der Dampfer hatte 
vom 19. bis zum 22. heftige Stürme durchzumachen. Am 22. 
Nachmittags 2 Uhr 35 Minuten brach unter Ko 94 nördlicher 
Breite und 160 08° weſtlicher Länge ein Theil des Steuer⸗ 
ruders ab und die Stenerung wurde vollſtändig Unbrauchbar. 


Es war unmöglich, den Schaden auszubeſſern, es wurde H 


jedoch mit den Schiffsſchrauben geſteuert und zwar ſo, daß 
während des letzten Theiles der Fahrt eine Geſchwindigkeit 
von 18 Knoten beibehalten werden konnte. Lord Reveſtoke, 
der ſich als Paſſagier an Bord befand, ſprach ſich außer⸗ 
ordentlich anerkennend aus über die meiſterhaſte Führung der 
„Deutſchland“ während der Zeit, in der ſie mit den Schrauben 
allein geſteuert wurde. 


Zeuge Gefreiter Staguhn, jetzt in Inſterburg, 
ſagt aus, er habe im Stall erzählen hören, Marten habe 
geſagt, „der und der muß heute noch Farbe bekennen“. 
Angekl. Marten (vortretend): Dazu möchte ich etwas 
bemerken: Im Laufe des Prozeſſes ift Verſchiedenez 
vorgebracht worden, was ich gejagt haben jol. So fon 
ich auch geſagt haben: Der Hund muß heute noch 
rothes Blut jeden Das ift alles zurück⸗ 
zuführen auf den Zeugen Staguhn. Bei der 
Verhandlung am 19. Juni v. Is. wurde doch die ganze 
Schwadron vereidigt, da hätte doch derjenige, der das 
gehört und weitererzählt hat, ſich melden müſſen. Dann 
ſpricht Staguhn auch immer von „Farbe bekennen“. — 
Oberkriegsgerichtsrath Meyer: Es handelt ſich offen⸗ 
bar um zwei verſchiedene Aeußerungen des An⸗ 
geklagten. Einmal hat er geſagt: „Er muß Blut 
jegen/ und einmal „Der Hund muß Farbe 
bekennen“. Verth. R.⸗A. Burchard: Staguhn ſagte 
früher, der „Hund“ muß heute noch Farbe bekennen, 
und heute ſagt er „der oder der“. Staguhn: Ich 
erinnere mich deſſen nicht mehr genau. 

Nächſter Zeuge, Gefreiter Stumba, hat im Stall 
a habe gejagt, „der Hund muß heute noch 
roth ſehen “. 

Eine Reihe andrer Dragoner haben ähnliche 
Aeußerungen im Stall erzählen hören, können aber 
den Wortlaut nicht genau angeben. 

Weiter wird der Gefreite Strumbries ver: 
nommen, der nach der Schreibſtube kommandirt war 
und dort, nachdem Unteroffizier Grigat, weil etwas vom 
Bureau verſchwunden war, das Vertrauen des Ritt⸗ 
meiſters Kroſigk verloren hatte und mit drei Tagen 
Arreſt beſtraft worden war, eine Vertrauensſtellung 
einnahm. Ein neues Beſchwerde buch wurde auf 
Befehl des Rittmeiſters angelegt, daraus wurden dann 
Blätter ausgeſchnitten und weggeworfen. 

euge äußert ſich dann weiter über die Vorgänge mit 
arten beim Reiten und daß Marten ſehr ängſtlich war. 

Zeuge war zwiſchen 4 und 5 Uhr in der Schreib⸗ 
ſtube. Er ſagt weiter: Nach 4 Uhr ging ich nebenan 
in die Unteroffizierſtube 48, um mir ein Lineal zu 
holen, welches der Unteroffizier Grigat dort hatte. Als 
ich das Lineal ſuchte, kam der Unteroffizier Marten 
und ſagte: Jetzt wirft Du meinen „Iſidor“ wohl noch 
öfter reiten. Ich ſagte, ich werde wohl wenig machen 
können, das Pferd geht ſchlecht. Darauf ſagte Marten: 
Ich werde den Hund heute noch reiten, der 

und muß Farbe bekennen. — Oberkriegsrath Scheer: 

ie ſah Marten aus, als er das ſagte? Zeuge: Er 
war ſehr aufgeregt. Als er das ſagte, kam der Unter⸗ 
offizier Grigat, der hörte das und ſagte noch: Ich 
werde mein Pferd heute auch noch reiten. Er lachte 
dabei. Später ging ich hinaus, um nach den Ställen zu 
gehen und zu ſehen, was paſſiert ſei. Als ich hinaus⸗ 
trat, traf ich Marten wieder, ich ſagte: Herr Unter⸗ 
offizier, wiſſen Sie ſchon, der Rittmeiſter iſt verunglückt, 
er fol fih erſchoſſen haben. Er faßte mich am 
Arm und ſagte: Was ſagen Sie, Sie ſind wohl 
verrückt. — O.⸗K.⸗R. Scheer: Trug Marten Mantel 
und Schirmmütze? euge: Ich glaube ja. — 
O.⸗K.⸗R. Scheer: Lächelte er? — Zeuge: Ja. — 
O.⸗K.⸗R. Scheer: Wie war das Lächeln? — Zeuge: 
Wie wenn er erſtaunt wäre. — O.⸗K.⸗R. Scheer: 
Sagte er, er wolle auf Drückeberger fahnden? — 
Zeuge: Nein. — O.⸗K.⸗R. Scheer: Sahen Sie, daß 
Marten das Telegraphenbuch in der Hand hatte? — 
Zeuge: Nein, das hätte ich wohl auch nicht ſehen 
können. — Vertreter der Anklage O.⸗K.⸗R. Meyer: 
Wußten Sie, daß Marten in der Regimentskammer 
Schnaps getrunken hatte ? Zeuge: Nein. 
O.⸗K.⸗R. Meyer: Aber trotzdem hielten Sie ihn für 
angetrunken? — Zeuge: Ja. 


Die Arbeiterfran Eckert E 
ift inzwiſchen herbeigeholt worden. Sie habe am 
21. Januar, als ſie mit zwei Waſſereimern die Dragoner⸗ 
ſtraße entlang ging, aus der Kaſerne einen ſcharſen 
Schuß gehört und dabei zu ihrem zwölfjährigen Sohn 
gejagt: da ſcheint fih Jemand erſchoſſen zu haben. Plötzlich 
ſeien zwei Ziviliſten aus der kleinen Pforte eilig 
nach der Stadt zu gelaufen. Vorſitzender Oberſt⸗ 
leutnant Herhuth v. Rohden ſchlägt vor, heute 
Abend die Stelle zu beſichtigen. Es wird 
dann beſchloſſen, den Sohn der Arbeiterfrau Eckert durch 
einen Krümperwagen aus der Schule in einem Vorort 

Gumbinnens zu holen. , 
Es folgen dann einige Auseinanderſetzungen über 
die zahlreichen Zuſchriften an den Gerichtshof und die 
Vertheidigung, die ſich alle als unweſentlich erweiſen. 


: Marten auf dem Korridor. d 

Dragoner Bartulein hat dem Stumbries erzählt, 
daß er Marten auf dem Korridor getroffen habe und 
ihn deshalb für verdächtig hielt, weil er annahm, daß 
Marten dort den Karabiner geholt habe. 

Der nunmehr herbei geholte Knabe Eckert macht 
genau dieſelben Angaben, wie ſeine Mutter. Auf die 
Frage des Verhandlungsleiters, ob die Mutter ihm 
gejagt habe, was er ausſagen ſolle, auwortet er: Ja, 
fie habe ihm geſtern gejagt, er fole ausſagen, es feren 
zwei Ziviliſten mit aufgeſchlagenem Kragen 
herausgekommen. Er habe das auch ſo geſehen. 
Dieſe Angaben ſollen Abends durch in Augenſcheinnahme 
geprüft werden. 

Dragoner Weber hat Marten auf dem Corridor 
begegnet bei Weber's Stube und ihn an der Stimme 
erkannt, als er Bartulein frug, ob ſeine Abtheilung 
ſchon reite. Zeuge weiß ganz genau, daß es auf 
dieſer Seite geweſen ſei. Zeuge hat Verdacht gegen 
Marten gefaßt. Einen Karabiner hat Weber nicht bei 
Marten gejehen, ` 

he Marten: Ich bitte, mich dem Zeugen 
gegenüber zu ſtellen. Oberkriegsgerichtsratz Scheer: 
Aber bitte kurz. Angekl. Marten: Für mich, Herr 
Oberkriegsgerichtsrath, iſt die Sache ſehr ernſt. Der 
Zeuge hat ausgeſagt, daß er die Perſon, welcher 
er begegnet iſt, nicht gleich erkannt hat. Ich bemerke, 
daß dort auch die Trompeterſtube liegt. Es iſt doch 
auch möglich, daß dort ein Trompeter Noten geholt und 
gleich wieder in eine andere Stube eingebogen ift: 
Wenn ich das geweſen wäre, hätte ich das ja ſagen 
können, daß ich dort geweſen bin, um in der Hand⸗ 
werkerſtube etwas zu holen. Ich bin nicht auf jener 
Seite, wo der Karabiner ſtand, geweſen und ich will nur 
die Wahrheit ſagen. — Oberkriegsgerichtsrath Scheer 
zum Zeugen: Können Sie ſich nicht irren? — Zeuge 


Weber: Nein, ich bleibe dabei, ich habe mich 
e Er it mir auch an der Stimme auf 
ge . 


Darauf tritt eine Mittagspauſe bis DL Uhr ein. 
Vor Beginn e? å v % 
achmittagsſitzung 
ſtellte der Vorſitzende Oberſtleutnant Herhuth v. Rohden 
feft, daß er auf dem Kaſernenhofe mehrmals 
innerhalb kurzer Zeit drei Dragoner 
geſehen habe, welche zwar keine Schirmmützen, 
aber ſteife Extramützen trugen. 
Es werden eine ganze Reihe weiterer Zeugen vers 
nommen, die nichts Neues auszuſagen wiſſen. U. a. 
wird feſtgeſtellt, daß Grigat von 7/49 bis 5 Uhr in der 
andwerkerſtube war und dann ohne Mantel wegging, 
der ausgebeſſert wurde. Den Unteroffizieren auf der 
Kammer iſt Marten nicht betrunken vorge⸗ 
kommen. Auch eine erneute Feſtſtellung der Zeitan⸗ 
gaben ergiebt nichts Weſentliches. 
Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter Fielitz aus Stallu⸗ 
pönen wurde immer gerufen, wenn in die Wohnung 
des Rittmeiſters geſchoſſen worden war. Auf 
ſeine Frage, ob der Rittmeiſter Jemanden im Ver⸗ 
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Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 25. April. 
Nordamerika hat durch den erheblichen Rückſchlag in ſeinen 
Preiſen Anfangs Dier recht uachtheilicj eingewirkt auch die 
Stimmung fürchetreide, doch ift bei ſpärlichemungebot Weizen wie 
Roggen allmählich wieder zu etwas feſterer Haltung gelangt ſodaß 
relativ nur geringe Preisverſchlechterangen beſtehen blieben. 
Hafer hat fiH behauptet, aber nur wenig gebeſſert. Rüböl 
läßt bei ſchwachem Verkehr keine Veränderung erkennen. Zum 
Preiſe von 33,70 Mk. iſt heute etwas mehr 70er Spiritus 
loko ohne Faß untergebracht worden. Umſatz 12 000 Eiter. 


Standesamt vom 25. April. 

Geburten. Landwirth Reinhold Ernſt Czerwinski, 
T. — Weichenſteller Robert Ewald, T. — Seefahrer Julius 
Kauitſch, S. — Kaufmaun Georg Berger, S. — Uhr⸗ 
macher Karl Otto Wenger, T. — Fabrikarbeiter Guſtav 
Roſe, S. — Maurergeſelle Albert Müller, T. — Werkmeiſter 
Inlius Burow, S. — Schmiedeſchirrmeiſter Peter Marach, 
S. — Schloſſergeſelle Guſtav Heiürich S Herpin sti, S. — 
Arbeiter Otto Kohnkle, T. — Former Hermann Müller, 
T. — Schneidermeiſter Johann Schulz, S. — Portier 
Robert Dobrick, T. — Arbeiter Johann Ortſcheid, S. 
— Dreher Wilhelm Schnelle, T. — Arbeiter Emil 
Richert, S. — Schuhmachergeſelle Oscar Lange, S. — 
Unehelich: 3 S., 1 T. 

Aufgebote: Bezirksſeldwebel vom Bezirks⸗Kommando 
Danzig Albert Hermann Stoesz und Margarethe Louiſe 
Böhm, beide hier. — Schmiedegeſelle Guſtav Heinrich 
Krampitz und Hulda Beiſter, beide hier. 


dacht habe, klopfte dieſer ihm auf die Schulter undſiſt die Radfahrertruppe mit ihren aufregenden * Das erſte Park⸗Konzert im Kurhaus Weſter⸗ 
jagte; „Nein, fei nur unbeſorgt, die Leute meiner Wettfahrten auf der Bühne, wie auch die dunkel⸗ platte jol am Sonntag fiattfinden. Hoffentlich 
Schwadron find das nicht, die find mir treu er⸗ farbige Louiſiauna Amazon Guard, die ſoſbegünſtigt endlich recht warmes Wetter das Vorhaben 
geben. Aber ſuche fie nach anderer Richtung, und erſprächtig ſingt, betheiligt. Die Wiederholung dieſes des Herrn Reißmann. Mi 

nannte mir auch eine Perſon. — Oberkriegsgerichtsrath[Gaſtſpiels entſpricht zweifellos einem Wunſch weiterer] * Die Verlonfung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Scheer: Wer war das? — Zeuge: BE GES Kreiſe. i erch Ba die p * e eh ta ae e 
Biallas, ein früherer Unteroffizier, mit dem der Ritr⸗ í i Generalverſammlung beslaegenttände ha en anſehnlic j j 
meiſter v. e nicht weiter kapituliert hat. Ich konnte PAST e fand geſtern Ih der Aula des 4978 Mk. 35 Pf. gebracht, eine erfreuliche Beiſteuer zur 
aber feſtſtellen, daß Biallas zu jener Zeit in Städtiſchen Gymnaſtums ſtatt. Frau Dr. Baum er- Unterhaltung der Haushaltungsſchulen des Vereins. 
Margrabowa war. Der alte Wachtmeiſter Marten er⸗ öffnete die Sitzung mit der Mittheilung, daß die Man ſieht auch daraus wieder, mit welchem Zielbewußtſein 
zählte mir nachher auch, er er in z E R Sammlung für die Boerenfrauen 130 Mk. ergeben habe und E welch eer Erfolg Frauen für edle Zwecke 
orſchen wollen, wer der Thäter fei. Der Rittmeiſter dann Frl. Eliſe Emmendörffer auf, zu wirken vermögen. 1 z 
Kroſigk habe es igm aber verboten. Das -a WAZY GER Frauend da ës Das Volksbrauſebad auf Niederſtadt wird einer 
jei ganz ausgeſchloſſen. Als nachher wiederſßeim Reichskanzler zu berichten. Fräulein dringenden Reperatur wegen vom 28. April bis 1. Mai 
geſchoſſen und auch Steine nach der Wohnung geworfen Emmendörffer hatte perſönlich an dieſer Audienz theil⸗ geſchloſſen fein. SARA AW. 
wurden, nahm der Rittmeiſter v. Kroſigk die Leuteſgenommen, welche deswegen für die Frauenbewegung Waſſerſtandsbericht vom 25. April. Thorn -|- 2,42, 
ſeiner Schwadron in Schutz, er ſagte, ſie ſeien von beſonderer Wichtigkeit iſt, weil zum erſten Mal an Fordon * 2,46, Culm + 2,38, Graudenz: -|- 2,78, Kurze: 
ihm ergeben. Angekl. Marten: Der Zeuge kennt höchſter zuſtändiger Stelle die Frauen ihre Wünſche prof - 3,14, Pieckel + 2,90, Dirſchau A- 3,0, Ein⸗ 
mich genau. Hat er mich als jähzornig kennen gelernt? perſönlich zum Ausdruck bringen konnten. Ueber die lane 2,58, Schiewenhorſt + 2,34, Marienburg + 2,38, 
Zeuge: Nein, niemals. Der Zeuge giebt dem Ange⸗ von Fräulein Dr. Augsburg in der Audienz Wolfsdorf + 2,30 Meter, S 
klagten Marten ein gutes Zeugniß. begründeten Wünſche der Frauen 1. um Aufhebung * Polizeibericht für den 25. dog EE 
e ZITAT 
um Aufhebung von Ziffer 6 des § 361 des Strafgeſetz Gefunden: Pfandſchein für Friedrich Krud, 1 Schluſſel, 
buchs (Reglementirung der Proſtitution), 3. um Zu⸗ 1 En 3 SAR 5 a Quittungskarte für 
erkennung des Rechtes auf Immatrikulation an den Wilhelmine Sengſtock geb. Heyn, am 24. März 1 Papierbeutel 
Univerſitäten, 4. um Zuziehung ſachverſtändiger Frauen mit Lettern, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 


11 1 i H a p i -Diretti Q rein 5 H 5 
gegenüber liegt eine Scheune und dahinter dehnt fih|Gei der Reform des Mädchenſchulweſens, 5. um Jolen rom ebaten Beren e doch, Grade pE n ee be Ree: e 
? d 3 re eltendmachun 2 leg d a c 
- ` = diejem Gebiet und 6, um Errichtu ng obliga: ERR MET 1 n a ne der und Auguſte Schl icht. -- Maſchinenſchloſſer Alexander 
heit aber die Pforte nicht ſehenſtoriſcher Fortbildungsſchulen für Mädchen, Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. Neumann und Pauline Wolff. — Metallgießer Otto 
— über alle diefe Forderungen iſt |. Z. eingehend in Berloren: 1 Portemonnaie mit ca, 24 Mk., 1 Brillant[Kid a und Anna Fiſcher. — Schreiner Otto Dittner 
den Zeitungen berichtet worden. Die entgegenkommend mit Faſſung aus einem Ringe, 1 gelbes Portemonnaie mit und Juſtine Zielke. — Geſchäſtsdiener Franz Preuß und 
und verbindlich gehaltene Antwort des Reichskanzlers ea. 9 Mk. und 1 grüner Zettel, am 15. März 1 gold. Tranving| Johanna Ruchniewicz. Sämmtlich hier. l 


machte auf die Frauen⸗Deputation einen ſehr erfreulichen gez. Confianze Ahrenhold, 1 Paar braune Glacehandſchuhe, 
Mowi, b j 18 9855 A jn. 1 Nickel⸗Zigarrenabſchneider und 1 rothe Zigarrentaſche, ab: 2 z 
Eindruck, beſonders als Graf Bülow darauf Bin Spezialdienſt 
lad + 
für Drahtnachrichten. 


zugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 
Die Reichstagserſatzwahl in Celle. 

Celle, 25. April. (W. T.⸗B.) Bei der geſtrigen 
Reichstagserſatzwahl im 14. hannoverſchen Wahlkreiſe 
erhielt nach dem bis 11 Uhr Abends vorliegenden 
Ergebniß Kaufmann Wehl (Natl.) 6941 Stimmen. 
Rittergutsbeſitzer v. d. Decken⸗Adendorf (Welfe) 5480, 
Hoſbeſitzer Boedecker⸗Aligſe (Bund der Lanudwirthe) 3918 
und Redakteur Thielhorn (Soz.) 5189 Stimmen. 


Die techuiſche Hochſchnle in Breslau. 

W. Breslau, 25. April. (Privat⸗Tel.) Bei der 
Beſprechung, die das Komitee zur Errichtung einer 
techniſchen Hochſchule in Breslau vorgeſtern in Berlin 
hatte, gab der Unterrichtsminiſter Studt bereitwilligſt 
die Zuſage, daß bei Einhaltung der von den Garantie⸗ 
zeichnern eingegangenen Verpflichtungen die techniſche 
Hochſchule in Breslau gleichzeitig mit derjenigen in 
Danzig ins Werk geſetzt werde und daß ſie ſchon durch 
die Fächer, welche zunächſt als weſentlichſte in Ausſicht 
genommen find, ſich durchaus als erſtklaſſige Anſtalt 
charakteriſiren ſolle. Auch der Finanzminiſter Frhr. 
v. Rheinbaben gab ähnliche Erklärungen ab. ) 


l beit Nane 24, April. Gan Direktor der Zucker⸗Das Befinden der Königin von Holland. 
5 = i ⸗Schönſee ift Herr Böhnemann gewählt] Schloß Loo, 25. April. (W. T.⸗B.) Der heute 
theater brachten der Vereinskaſſe dankenswertheZuſchüſſe. 5 ai = ur H : H A . ý A $ < 1 
Die Bildungs abende wurden von 68 Schülerinnen 99 che 38 1977 e einſfrüh veröffentlichte Krankheitsbericht beſagt: Die Königin 

Seite 12. beſucht, welche in Deutſch, Rechnen, Schreiben, Buch « Thorn, 24. April. Herr Generale ran vonlhat in der vergangenen Nacht von Zeit zu Zeit geſchlafen. 

* Here Generalleutnant 3. D. von Heydebreck, 1 So a und Singen unterrichtet wurden. Braunſchweig, der neue kommandirende General Der Grad des Fiebers läßt fortgeſetzt erkennen, daß die 
der für die letzten Tage feines Aufenthalts hier im] Die > In nt teten 5 hatten des 17. Armeekorps, trifft am 5. Mai zur Inſpizirung] Krankheit, die jetzt in ihre dritte Woche getreten ift, 
Hotel du Nord Wohnung genommen hatte, hat heute eine durchſchnittliche Frequenz von 91 Theilnehmerinnen. der Garniſon Thorn hier ein. regelmäßig verläuft ) 
morgen mit feiner Gemahlin unfere Stadt verlafſen. ; p= 
und ſich mit dem 7 Uhr 20 Minuten Schnellzuge über 


Die Bibliothek hat ſich erfreulich weiter etttiwi Ofe Lt, | cm mn EEE ege 
Stettin nach Berlin begeben. Zahlreiche Offiziere Letzte Handelsnach richten. Ruſſiſche Vertuſchungsverſuche. 


ſie wurde im letzten Jahre von 700 Perſonen frequentirt 
Best 1 DOS, wa WE E einen 
d e „| Beftand von änden. rei große Unter: Danziger Broduften-Börfe. Wi 25. April. (Privat⸗Tel.) Sicheren In⸗ 
hatten fih auf, dem Ba hntofe zur *erabidiedung eine galtungsa ende fanden wie üblich au a N or fa SE 
nr j Bericht . b. Morſtekn. 25, 3 ARE 
RECH rg umme e H dieſen Winter im Apollo⸗Saal des Hotel du Nord fiat Wetter rler. ne Plus 5 R. Kind? STD. Doneen nad 00 D. am Zäre nacji ben Ze 
Scheidenden der Marine. Die aus Oſtaſien heim⸗ Die Weihnachts meſſe hielt Do trotz der Ungunft| Weisen unverändert. Gehandelt ift inländif—her Sommer⸗ auf Sſipiagin bei den Chefredakteuren der „N. Fr. Pr.“ 
erden ene gur Wes Ag ſten , Bonert, des bre een 1 auf, er gleichen Höhe ee en eee und des „N. W. Tagebl.“ ein Agent des ruſſiſchen 
Rohde und Strauch find, wie man uns aus Berlin bes Erfolges mie im Vorjahre. den Ansiiellerinnen| Gerſte unverändert, Bezahlt ift inländiſche große 662 Gr.] Botſchafters erſchienen fein und fie gebeten haben, wenn 
t y ür d d 8 ähri e Flott n + lieferten 3186 Gegenſtände ein, von denen 1793, d. 5. Mk. 125, 689 d 704 Gr A 4 
elegraphirt, für die diesjährigen Flottenmanöver an 2 à älfte kauft * 125, und 704 Gr. Mk. 126 per Tonne. möglich nur die Telegramme und Nachrichten aus Ruß⸗ 
Bord der Danziger Diviſion kommandirt. 00 mehr als die Hälfte, verkauft wurden. Der Hafer ſchwächer. Gehandelt ift inländiſcher Mr. 150, weiß 
* „G 108%. Kaum ift jemals in der ganzen Schiffe][ vankenpflege⸗Kommiſſion ift es gelungen, Mk. 154, fein weiß ME. 155 per Tonne. ` ` Vank zu bringen, die ihnen von der ruſſiſchen Telegraphen: 
bauenden Welt ein Vorgang mit intenfiverem Intereſſe durch Abkommen mit der Verwaltung des Marien⸗ Rothklee Mk. 35 per 50 Kilo bezahlt. Agentur zugehen. Weiter eröffnet der Agent, daß der 
verfolgt worden, als die Anſtrengungen der Krupp’ Krankenhauſes aufs neue die Ausbildung von Weizenkleie grobe Mk. 4,55, feine Mk. 4,70, 4,80, 4,90 ; 
folgt e: uſtrengung pp'ſchen Pflegerinnen zu bewirken; vier Schülerinnen wurden ver 50 Kilo gehandelt. Botſchafter die Redaktionen erſuche, ganz beſonders von 
Germania⸗Werft DA aarden bei Kiel, im Torpedo⸗ ` dem Abdrud ber Nachrichten iiber bie Bewegungen in 
boot$bau den bisher in bei Weitem unerreichbarer i i 
der Armee, die Verhaftungen von Offizieren und den 
Prozeß gegen den Verräther Grimm Abſtand zu nehmen. 
Aus Peking. 


ſelben Jemand herauskommt. Die Frau meinte, 
an dem Abend habe der Mond geſchienen. Am 
Montag, den 21. Januar, fol es aber ſehr tribes, 
nebliges Wetter, theilweiſe ſogar mit Schneegeſtöber 
geweſen ſein. Zeugin gab aber dann auch zur all⸗ 
gemeinen Ueberraſchung an, daß es ein Sonn 
abend war, an dem ſie in der Dragonerſtraße den 
Schuß gehört hatte. Es wurde beftätigt, daß auch 


der ör au SC He ge 505 DI b ai uht fei daß Mrouinz. 
er in den geſetzgebenden Körperſchaften gern zur — 2 d i e d bra 
am Sonnabend Vor der That in der Reitbahn ge⸗ Anregung von Aenderungen auf di ej em turz RAKA e REE wn? w d 
ſchoſſen worden ift. Gebiet bereit fei und daß er verſicherte, ſo viel an findet ſich der zu dem Janzen'ſchen Geſchäfte im Inneren 
Alsdann wurden nochmals Auſſtellungen an derſihm ſei, werde er fein Intereſſe an den engen Mühlendamm gehörige und mit letzterem im Zuſammen⸗ 
beſtrebungen beim Bundesrath und beim Reichstag zum bange ſtehende Speicher, in welchem u. M. im Keller 
Spiritus ꝛc. in den oberen Etagen Drogen, e wi 
` d i - f waaren u. a. lagerten. ier entſtand auf unaufgeklärte 
durch die Preſſe und wies dabei u. A. auf die „Voſſiſche Weiſe das 17 Eor. wurde en db SC vor⸗ 
gerücktem Stadium bemerkt. Kurz nach ½12 Uhr traf 
die Feuerwehr auf der Brandſtelle mit den beiden Dampf⸗ 
ſpritzen ein. Bei dem großen Umfange, den das Feuer bereis 
ee hatte, war an ein Löſchen deſſelben kaum 
gewünſcht? Verth. Rechtsanw. Horn: Danke, das führungen die Bitte, ſich zahlreich dem Verein für ſich aaf 8 odka Bia deco 
genügt mir. e e 3 4 o A z S 
Dann wurde nochmals in derſelben Weiſe, wie das Dr. Augsburg Berlin, Potsdamerſtraße 28. (Beitrag Bet des wie puijon Lauben“ > 
R mar = hohem Grade „ow Der 
1 117 eg reiſtöckige Speicher brannte mit allen Vorräthen total 
Der Verein beiheiligte Dé lebhaft an der Arbeit um nieder. Bis zur Zeit (3 Uhr Nachts) hat das Janzenſche 
Geſchüftshaus im Mühlendamm wie auch das Herrn 
Stadtrath Wernick gehörige Wohnhaus im Mühlendamm 
nicht unerheblich durch Brand gelitten, jedoch ſcheint es 
der angeſtrengteſten Thäthigkeit der Feuerwehr zu ge⸗ 
lingen, des Feuers Herr zu werden. Bei den nördlichen 
Winden war die Gefahr für das genannte Häuſerviertel 
eine ſehr große. Das ganze Viertel mußte geräumt 
werden. Heute früh um 5 Uhr war, einer ſpäteren Mit⸗ 
theilung zufolge, das Feuer gelöſcht, ſo daß die Feuer⸗ 
wehr abrücken konnte. 


ZE a Weber auf dem Korridor derſund SE er RAS fd an Ae Vortrag 
$ p tatt. 4 von Frau ryowski fand im Anſchluß an eine 
Morgen beginnt die Verhandlung wieder um 9 Uhr.] Ausſtellung kunſtgewerblicher Arbeiten auswärtiger 
. . À O o EA iint ovien ſtatt. Ein Konzert zum Beſten der 
Lokales. Hauspflege und eine Dilettanten⸗Vorſtellung im Stadt: 

* Die Verloosungsliste befindet sich auf 


im letzten Halbjahr ausgebildet. Im Oktober beginnt ein RMoggenkleie Mk. 4,87%), und 42 ½ per 50 Milo bezahlt. 
Höhe ſtehenden Rekord unſerer weſtpreußiſchen Schichau⸗ neuer Kurjus. An Stelle der ansſcheidenden Komiſſions⸗ Rohzucker⸗Bericht. 
Werft in Elbing zu brechen. Als vor wenigen Monaten vorſitzenden Frau Dr. Berendt hat Frau Anna Otto von Paul Schröder. 
durch die Preſſe die von Kiel lanzirte Meldung vonden Vorſitz übernommen. Im Stellennachweis des Danzig. 25. April. 
der angeblichen Ueberholung der Schichauboote durch Vereinsbureaus meldeten ſich 505 Arbeitgeber (gegen Rohzucker. Tendenz: Ruhig, Erſtprodukt Baſis 880 
„G 108“ ging, da mag wohl manche in: und 566 im Vorjahre) und 383 Arbeitſuchende (gegen 405 Rendement 5,75½ Gd. inkl. Sack tranfito franko Neufahrwaſfer. 
ausländiſche Konkurrenz gedacht haben: „Ah! endlich el mm Vorjahr); die abgeſchloſſenen Vermittlungen betrugen m l 0 arkę TE Termine: April Mt. 6,97 fa, 
Nun ift das Wunderboot der Germaniawerft hier in tel Prozent. Verſchiedene PreisermiBigungen Mk. 667 dee SE s. able Ró De 
Danziger Bucht gu Probefahrten gekommen und hier für Seebäder, Dampferfahrten, Theater⸗Konzerte ꝛc. Mk. 27,70, 6,90. emahlener Melis 1 
jol es fogar eine Maximalgeſchwin digkeit konnten den Mitgliedern gewährt werden. Verſchiedene Hamburg, Tendenz: Stetig. Termine: April Mk. 6,02 r, 
von 29,5 Knoten erreicht haben. Man wird Zeitſchriften und Nachſchlagewerke lagen zur Benutzung Mai Mk. 6,071, Juli Mk. 6,25, Auguft Mk. 632 ½ Oktober 
gut thun, etwas Waſſer in dieſen Wein f 
zu gießen. 


Berichte des Reuter'ſchen Bureau aus China ſtellen ſich, 
wie die „Nationalztg.“ erfährt, als ſtark übertrieben 
heraus. Die Angaben über außergewöhnliche Vorſichts⸗ 
maßregeln der fremden Truppenführer ſind unbegründet, 
bis auf die politiſch belangloſe Thatſache, daß am 
19. und 20. ds. Mts. in der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft in Peking die Wachtpoſten ver⸗ 
doppelt und die Truppen konſignirt waren. Als 


aus. Die Real kurſe zeigen gegen das Vorjahr einen Mk. 6,65, November Mk. 6,72:/, Dezember Mk. 6,80 
erfreulichen Aufſchwung. Die Geſammtzahl der Schüler⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. 

innen — ungerechnet die Hörerinnen der Kunſtgeſchichts⸗ 24. 25. 24. 25 
Vorträge — betrug 76 gegen 58 im Vorjahre. Leider Weizen per Mat 170.— 169 50 f Hafer per Mai 158.5015850 
mußten aus Mangel an Lehrkräften die Kurſe für Rechts „ Juli 169.— 168.50 „ „ Juli. —.— 156.50 
kunde ganz, für Kunſtgeſchichte theilweiſe ausfallen. Sept. |162 75/162.26 | Mais per Mat „| —.— 115.75 


W ich au: ! rend [Roggen per Mal |146,25|146— S à 
ift gilt. Es bed jeg eine Dagegen konnten Mathematik, Phyſik und Geſchichte Roggen p p . n, n Juli . 116.75 —.— Grund für diefe Maßrege ten der 
EE a ZYC aufs nen als Zen GE werden. Diel ” e Juli 145.—145.— Rüböl per Mai „| 5380] 68,70 f i Bregel kommen nur Rückſichten 


unendlich viel höhere Forcirung der Keſſel EA, | 0. epi wb Ortów. 51.50 p150) Disziplin innerhalb des franzöſiſchen Kontingents in 
deren Dauer der Haltbarkeit natürlich dadurch beeinträchtigt[ Hauspflege hatte 300 Fälle in Familien aller Spirit. 7ber loco 33.70, 33.70 Betracht. Der Aufenthalt der Kaiſerin⸗Regentin im 


POZWY! 
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J. Berlin, 25. April. (Privat + Tel) Die neueſten 


. 


P 


Geh: ind die Seeeigenſchaften di Stände zu verſehen und beſchäftigt dauernd vierundzwanzig 24. 25. 24. $ 3 
bur IS Hinterſchiff nach dem e n Pflegerinnen. 95 Wöchnerinnen und andere Kranke er⸗3Jd½% Rich. A. 1905|101.75|101,70J Oftyv. Sildb.⸗Akt. 68.75 Ser Jagdparke klärt ſich durchaus harmlos auf. Es iſt 
Modell der „Deſtroyers“ ausgeführt ift, a oa gielen Suppen. 100 Mk. wurden zur Lieferung von gala D 101.75/101.75 | Anat. II. Obi. Gr- bereits ein Edikt veröffentlicht, wonach fie am 29. d. Mts. 
nicht bei ſchwerem Wetter erprobt. Milch bewilligt. Im Rechtſch uz wurden bei Sa op But 1905Jt0 man.  [101.10)101.-|in den Palaſt zurücktehren wird 
Es iſt ein Leichtes, Schiffe für hohe Geſchwindigkeit zu] wöchentlich einer Sprechſtunde in 154 Beſuchen 83 Fälle ka pz 3 91 8 vgl 153.25 Ee 2 3a d 

behandelt, dieſelben umfaßten Eheſtreitigkeiten reſp. 3% % „ b.VBant 115 | Kiel, 25. April. (W. T. B.) Das erſte Geſchwader 


: i , SU „Pfobr.] 9240| 92.40 Dang, Briv.-Banklı = 
Scheidung, Alimentationen, Erb- und Teſtamentsange⸗ 31% Pom. Pfdbr. 98.90| 98.90 | Dent E 
legenheiten, Beleidigungsklagen uſw. Aus dem Sa ff enz %% Wer. nn 98.25 99.75 Diae. Comi suin ERT e e eee ee, 
bericht ift hervorzuheben, daß das letzte Vereinsjahr ins e „ "| Dresd. Bank⸗Akt. 189.25 139.— 
ën und Ausgabe mit 7158 a und 28 BY LB e eh |102.60|102.50 [Irland angetreten. 

ereinsvermögen gegenwärtig d Sta (leede Kat Ze eſt.Erd⸗Anſt ultj212.10/211.60 i 5 ; 
Die darauf verfolgende Peta d wah ergab die sietat eo o osol Sd ung Banker 20h e R te o SIE a ée? Ser d Be 


ied d ` GEN „12190 Chin A. 1898 89.20| 89.30 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 179.7 = 
erwahl des bisherigen Vorſtandes, für ein aus⸗ 40% stal, Rente 100.9010090 Dansig ewe E s 6 Stimmen den Antrag des Referenten an, das Quoten⸗ 
„Att. 9.80 verhättnig 856 zu 344 und die Geltungsdauer vom 


geſchiedenes Mitglied wurde neu gewählt Frau Er, E e m on. go, R i 
B 1 Fi ; jk t. g. Eiſb.⸗Ob.] 66.30]66:40 
dun 3. Mai findet eine Theater Vorſtel lunge Me con Neal 400 90000 30 „ „Steprtor 73.10 7850 


ine Berſam A zolitt Künſtlern und Dilettanten im Stadt ⸗ 4% Defter, Goldr. .. Gr. Be r 50.205“ i 
850 Keier e wn p ia 1 h Ke e und zwar wird u. a. he e Ah Rum, Got. m SN SEITEN 145.80 16525 Be dis mé RK Pee e INN n 
ür e eutſch v [ba und eine Offenbach: n 8! 20 Har 166.7016710 ; 
rufen. Der Beri aet nach dem Gewerbehaus einbe- Operette! 2 8 en Orcheſtermuſik der 4% Ni. 1880er A. 100.—.100.— Slbernig 168.7516325 New: York, 25. April. (W. T.⸗B.) Einer der Leiter 


: © t darüber 18 
ür die nä mußte wegen Raummange 
24 Die Die enter zurückgeſtellt werden. 
ſchauſpieler Richard eler, welche Herr Got 
Stadttheater veranſtaltet i Nachmittag 4 Uhr im 
Sachen aus den Werken des eine Reihe höchſt amüſanter 
Humoriſten bringen. So Mfterblidjen Mecklenburger 
Bräſigs von der Waſſerkur is urdrollige Erzählung 
„Läuſchen und Riemels „de Wedder „Stromtid“, aus 
Bruchſtücke aus „Hanne Niten = und andere Sachen, 
Herr Hofſchauſpieler Richard 2 „Olle Kamellen”. 
auch oſtpreußiſche ialektöi g zweiten Theil 
tragen. Da er, wie man aus en gen vor 
Gaftipiefen Gelegenheit hatte zu jenen ei + beigen 
1 in meiſterhafter Kl, beherrſcht, kann 1 den 
SE, werben, er Beut der Vonſtellung nur em 
Aus dem Bureau des Wilhelmthegters. Das 


Theil'ſchen Kapelle unter Leitung von Herrn Fritz Binder. (% Ruf. inn. Anl. Faurahütte 292.90 200 90 f de ten bur e 
Vorbeſtellungen auf E ER jegt an berl po? 1894 . | 96.60) 96.75 | Barz, ayterfabr.|1%.— 1855] nenen Odiffagrtsgefelifó al x b 
Kaſſe entgegengenom Dr. Baum empfiehlt 4% Tak Adm Anl. 101.101. 10 Wechſ. a. Lond Furz |20.465|20.465 klärt, es hätten Verhandlungen zwiſchen Morgan un 
| men. Frau Dr. Jo Ungar. Goldr. 101.10|101,— „ ah,, lang 20.385 20.335 [den Vertretern der „Compagnie generale Trans- 

pj atlantique” ſtattgefunden. 


eingehend die hervorragend gehaltvollen Vorträge des Can: Elſenb.⸗Akt. 127.— 124.75 ae erf e 
Frl. Gertrud Prell witz, Welche Eh erſten Autoritäten | Dortm, - Gronau: M kd 449724 
Eiſenb.⸗Akk. . 177.75] „ „ö „ lang —.-—|213.80 
ie Bedi. a. Warſchau ——|21580| Die hentige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
Chefredakteur: Gu ſt av Sudół, Hertellz für 


empfohlen wurden und Frau Tuſchinski gab zum Schluß 

noch Statiſtiſches über die kunſtgewerbliche Ausſtellung a tg a 5 

%%% 

au r egenftänden „ Guenbe St pr ——|119 rind 15755 d 

kauft wurden 276 Gegenftände im Werthe von 1755 ME, Be ee F Ter s Tel, ente ben Geric: MiLceD Rop 
eſter.⸗Ung. Stb. i í 


Akt. ultimo  |148.—|142.80] ` Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 


"er, SDA ci D ch s u. Cie. 
agen TE es ANY ZS 7 isch Off 1 . EE: 
zu jegen, „Koſenmontag“ die Hartleben fhe Offiziers⸗ gerin { Eon Pr 
JVC%0V%%% CCC 
++ ++ en Ver⸗ 
i i i s ; ? oe . nur wenig  Bebdiirfnif. üttenaktien niedriger, 1 LUBIE töärun en ſuchen und Berichten 
mit =. e e T saa pas fai ger pach 8 blojem od CS | elk. SR Angebot eines beteten Poſten Bochumer Aktlen von Ki fe ZS Aerzteu e wee 
4 Aż d beginntſſtets geſchä aben: Feuer de spiels, Klang der ; ; hat fi trophen bei ſchweren 
beret n ee. Tage Sprache und Adel der Geſten wird fiH auch an feinem e e an enen ale anderen Mittel nugios 
30. April, welcher Tag zugleich den Schluf zum Ehrenabend im hellſten Licht zeigen und die Begeiſterung geblieben waren, prompt bewährt. 


i ` AR d 
Winterſaiſon bildet. Auch bei dieſem neuen Gaſtſpiel fertigt erſcheinen laſſen. Tabletten in Originalſchachteln). 


p; 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratenthel ? 


früh eine mehrwöchige Urlaubsreiſe nach England und 


25 


H 


4 


ift in allen Apotheken erhältlich (aue) 
Citrophen ift in M H » ch C40 


74 Freitag Vanziger Neueſte ARONA 25. April. - | | | wer. 96. 
SMS BS Einlad ung des Vaterläudiſchen 912 Vereins 

zu der am 

Stadt⸗ Theater. Sonnabend, 3. Mai 1902, nachmittags 5 Ahr, 


für die Stadt Danzig 
und die mit der Ausſtellung der Gewinngegenſtände 
im großen Sitzungsſaale des Landeshauſes 
Freitag, 25. April 1902, Abends 7½ Uhr: hierſelbſt 


verbundenen LE haben den Erlös von 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. gemüß 89 der Satzungen ſtattfindenden Hauptverſammlung des ý 


4978 Mark 35 Pfg. 
gebracht. Dem Verein ſind damit die erbetenen Mittel 
Der Herr Major. Weſipreußiſchen Jiſcherei⸗ Vereins. 
Schwank in 4 Aufzügen von Wilhelm Stoß. OWA, — 
R — == Tagesordnung: = 


egte: AW Siegwart. 
erſonen: 
Alfred Haſſelbart, Fabrikant und Haupt⸗ Fan des a INA 

. Entlajtung der Jahresrechnung für 1900/1901, 


1 17 der Refere s «a «sro o: Mar Büttner 
zyriederite, feine Frau „ s-s . s Filom. Staudinger „Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
5. Verſchiedenes. 


Marie Diana Dietrich 
Käthe ſeine Töchter o | Melly Sachs 
Auguft Windheim, Kadett, iein Neffe. . Adolf Gärtner 
Emmi Werner, Käthe's Freundin. . . Ida Palmer 
Heinrich Müller, Amtsrichter Alexander Ekert 
Birkenfeld, Gutspächter und Vize ſeld⸗ 


Hela 
fahren bis auf weiteres bet günſtiger ant SC ruhiger 
See Extradampfer an jedem Sonntag und Freita 

Ze Sonntag um 10% vom See, von Hela 3 3 Uhr. 


Freitag 9 e © 
% Reſtaurätion an Bord. sw 


Seebad Westerplatte. 


Möblirte Wohnungen und einzelne möblirte Zimmer find 
zu 99 en Preiſen zu vermiethen. Näheres bei Naa 
Inſpektor Bruchmann, Birkenallee 4. 143 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt We 
Seekad- Actien- Gesellschaft 


Sonnenschirme, | 


looſung und das Buffet, allen denen, Kis. Looſe 
freundlichſt vertrieben haben, insbeſondere den Ge⸗ 
ſchäften, welche Looſe in ihren Läden zum Verkauf aus⸗ 
gelegt, den Damen, die ſich um die Ausſchmückung der 
Ausſtellungsräume verdient gemacht und das Büffet 
verſehen haben, allen Veranſtaltern der zahlreichen 
Vergnügungen, den Regiments ⸗ Kapellen, welche mit 
gütiger Genehmigung der Herren Kommandeure durch 
treffliche Muſik erfreut, den Zeitungen, welche auf das 
Unternehmen in wirkſamer Weiſe aufmerkſam gemacht 
haben, SO, das Komitee den herzlichſten Dank aus. 

Das Mauer, (6130 


3 


Im Anſchluß an die e nene findet Abends 
man 3 im Spelſeſaale des „Danziger Hos“, Dominiks⸗ 
wall Nr. 1 hierſelbſt, ein Fiſcheſſen ſtatt, zu welchem die 

mebel der Rejerve ss e s ean S Herren Mitglieder nebſt deren Damen und Gäften ergebenſt 
Leutnant von Türkheim Erich Weingärtner eingeladen werden. Gedeck 2 Mark, kein Weinzwang. 
Eiche, Geſellſchaftsdiener » . . . Eugen Siegwart Anmeldungen ôu dem Fiſcheſſen werden bis PRZ 


Man fordere nur echte 


Earl, Diener ` ? Max Preißler den 1. Mai erbeten. 3 
Se A Der Vorſitzende grösste Auswahl moderner Neuheiten, | 


Ein Burenudiener. . „, . . „„ „Emil Werner Busenitz, Regierungsrath. 


Ein Unterofftz ern Bruno Galleiske 7 Sa 
Theilnehmer am Reſſourcefeſt. 
Die Handlung ſpielt in einer Provinztalſtadt. Dana dl JI GLINU o-Vorhanl 
Gewöhnliche rette, 0 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung AW für Hauptversammlung B | e i ch > S D D d , 


Stehparterre A 50 A. — Ende gegen 10 U 
im Stadtverordnetensnale am Freitag, den nur dieſe hat unerreichte 


Außergewöhnliche Schüler⸗Vorſtellung. 2. . Er a ene Uhr. we Waf ch = und Bleichkraft. 


Bei ganz kleinen Preiſen. Jahres⸗ und Kaſſenbericht. Entlastung des Ee l 
Letztes Gaftipiel des Königlichen Hofſchauſpielers Neumaßt des Boritandeś. „ In allen Dede e und Seifen. 
Emil Richard. 777 W geſchäften erhältlich. (5208 


Fritz Reuter- u. Dialekt-Matinse, 


— Spielplan 
1 Abends 7½ Uhr. Abonnements ⸗Vorſtellung. 
P. B. Bet asien Preiſen. Kabale und 
Liebe. Schauſpiel. ! 
Sonntag Abends CK Uhr. Abonne ments⸗Vorſtellung. P. P. C. 
Wenn die Liebe erwacht. Hierauf: English 


ag 


enkel Ze Georg Fiehn, 


Jopengasse 38,  chitmiabrik, Jopengasse 38. 


Neue Bezüge und Reparaturen in eigener 
Werkstatt. A 


Sonnabend, 26. April 1902, Nachmittags A Uhr: 


Ten Ki 
mit ajühr. dr, Dal 


spoken. on Ei Se Krea 
` Silk MADE often elegante Derren- Anzüge 
ai Pfg. p. Pfund an | Sata: Eeer "u weer elegante $ pre Een 
empfiehlt ÿ e Poſten elegante Sommer⸗ 
. Fast., Reparaturpreise: Paletots 8, 10, 12 Mk. 


Eine Uhr reinigen 4 1, eine Feder 
A 1, ein Glas 15 A. Zeiger 10 Ger 
Kapſel 15 A. (45 


8. LEWY, udać. 
106 Sttitgnffe 106. 


milie Horlitz, 


Langgasse No. 9, ( Treppe. 
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Pariſer Modellhüten, 
ſowie fämmtliche Neuheiten in garnirten u. ungarnirten 


SC, zu ſoliden Preiſen. Hüte z. Aufarbeiten n. entgegen 
zu allerbilligsten Preiſen 


. Andres, E SIMA Y 


Schirmfabrik, l i r 
44 x Jopengaſſe 44. Gar dimas 
Eine Colection tadelloſer Sonnenſchirme 
A 


als Gelegenheitskauf von 75 Pfg. au. 
Reparaturwerkſtatt im Haufe. "GRE (9016 


Boften elegante Prüfungs⸗ 
Anzüge 7, 9, 10 Mk. 
Poſten elegante Einſegnungs. 
Anzüge .. 8,10, 12 Mk. 
ER Sne Siuaben-inziige 
alle Farben . 3, 4, 5 Mk. 
Poſten elegante, Bette Sojen 


Poſten Muaben = Waſch⸗ Anzüge 
6141) Stück 1 Mk. 


Eingang fän T licher 
Neuheiten 


für Maaßbeſtellung, liefere unter Garantie 
für gute und elegante Verarbeitung. 


2 Zuſchneider im Hauſe. 


Bugen Hasse 


Kohlenmarkt 14/16, 
Ecke Passage. 


Langenmarkt a Langgasse. 


neuesten Genres 


empfehle 


"Heute Freitag, den 25. April 1902: 
Unwiderruflich 
Letztes Gastspiel 

Ernst von Wolzogen’s 

Buntes Theater 


Kaſſenöffnung: Anfang: 8 Uhr. 
Nach beendeter e e | „Italiener“, 


Wilhelm- Cheater, 


Nur noch 5 Tage! 


Sonnabend, den 26. April (9025 
Wiederauftreten der vom 21.—24. April 
engagirt geweſenen Attraktionen. 


Bicyele-Renn-Truppe. 


Nad⸗ Wettrennen auf der Bühne, 


= (e Louisiana Amazon Guard. 


7 farbige Damen aus dem Staate Louiſiana 


und das übrige phänomenale Programm. 


ei süss 


mag man heut zu Tage die Chocolade nicht mehr. 
Sie soll lieblich u, doch vollim Oacaogeschmack sein. 
Diese Eigenschaften besitzt im vollsten Maasse 


TELL=CHOCOLADE 
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 

Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 

Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden=A. 


Neue Sendung 


Bettfedern 


Pfund nur 60 Pfg., 


1, 1,50, 2 bis 4 Mk. 


m D as „Der Voerenfreund“,  „,Schirmreparraaron u. Bezüge SE SE 
Preiſe der Plätze bekannt! Fertige Einschiittungen ganger Jab gang te Bere nd jauben, dne u. GR: Sone Ee wird angenomm. 
Mittwoch, den 30. April: Schluss der Wintersaison. u mitzuleſen 118005 Ollert del. k. Stöde a. Lager. Schirmiabr, E 
8 ur D e 


Zan d. Ex 1 24.(4181 SDE 11, im PA Seller. 


und Bezüge PR 


enorm billig! 


J.Kickbusch Macht. 


tun a | (5740 


Gesellschaft mit beschräukter Haftung, 
Danzig, Hopfengasse 63/64. 


Fernſprechanſchluß No. 219. (5482 


Am Olivaerthor No. 7. 
Sonntag: 


debtes großes Jani lien⸗Canzkrünzchen. 


Hierzu ladet CR Gi EN erorten eitt (6142 
H. ehrs. 


Neu! eftanrant Rüpergafe? Neuf 


freundliche Bedienung ſowie warme u. kalte Speiſen. 
Margarete Schnorkowski. 


inter: Gegang-Jerein Juin", 


Sonnabend den 26. April: 


Geſellſchaftsabend. 


im „Bildungsvereinshause“ Hintergasse 16. 


Meyer & Gelhorn, 
Langenmarkt 38. Vaukgeſchäft. Langenmarkt 38, 
ee | 


Zum Ankauf ` 
Mündelsicherer  Werthpapiere 


Vormundſchaften, RK Kirchenkaſſen, 
autionen bei Staatsbehörden 
und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 
Preuss. Kee Staats- und Deutsche Reichs-Anleiho, 


hen von Kommunen und Kreisen, 
Landschaftliche Pfandbriefe eto. 


Foret antiseptisch, 
Dnentbehrlich für Mund and| ggf 


n 


1 gegen A. Kiko, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe (5843m 


mmiste 


Ge „2 
in allen nur © Pe 
denkbaren Sorten empäehlt 


guten Sih e Ee, SE D, 1 : 3 H wg ſtets vorräthig. | (4881 w Kuntze „Danzig 
Kurhaus Elegante Fracks Ip dit mum bilig: Meyer & Gelhorn. SE 


und „ 02426 © t & Heft Kient s l N (92746 
Wesierplatie. Frack- -Anzüge Gyps Boa dh ZS, e Schneidemühler 


Sonntag, den 27. April: werden ſtets verliehen 0 EC Blackvarniſh 
e arboline l 

Erſtes großes |Brcitpnjfe 36. Gientoblentgeer| Ken ed 

Park⸗Konzert Senfgurken = 


ausgeführt von der Kapelle des zart u. cl à ES 1 empf. 4 
Grenadier = ae König M. J. Zander, 1. (93326 

Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. > 4 Ra 

Unter perſönlicher Leitung des 


Kapellmeiſters Herrn H. Wilke, 


Pferdelboſe! 
Zlehnng 10. Mai. 
[Gewinn cheile einen Tag nach 
: Ziehung gratis mit. 
Loose à 1 Mk., 11 Loose 10 Mx. 


g 2 d pang EE, E 
S H. Wandel, Danię 


7 


Stel 


„p 1 17 105 30 Pre Givilanwärter: grösste Auswahl in Neuheiten. Sifdjmarkt 34, K es: ina 


empfiehlt (5868 | 


Beamten- Derein, 


Jetzt sind sie da! Holz 


Regen - Schirme 


> >4 en Ta je rei en. 

We Se rh SCH in General- ach eit er E € anfe 2E ti un zu den E, 
Gert gaben la.“ Versammlung || beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. If 
nid Dienste den 6. Mai, (5564 als: Hoſen, Weiten, Jacken, Maſchiniſten⸗ und Keſſel⸗ 

ends 8 8 Uhr, Anzüge, Fleiſcher⸗ und Conditorjacken, Troyer⸗ und | Fir Suhuledende 


im es 


Heil. Geistgasse 107. Künstl. Zähne, Plomben, 


Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden. (5403 


Dr. Engen Leman 
Gerbergaſſen⸗Gcke. 


Adalbert Karan 


Danzig, Schirm ⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 


Oelzeuge für Seeleute ꝛc. ꝛc. in nur guten Qualitäten 


arquiſen 
e 131419 

Zelte Wetterronleanz Jalousien byc: Ordnung: 2 u billigen preli S TBM 
ſowie deren Reparaturen fertigt] 1. Beratung der Statuten, 
jachgemäß F. Oehley. 91176 2. Verſchiedenes. (6022 


Dekorgteur, Neugarten 350, prt. Der Vorstand. 


Nr. 96. I. Beilage der „Danziger goufe | Nachrichten“ e gut. 25. April 


echt sec akc cał eher 


hindurch immer bewieſen, noch einmal zuſammenzufaſſen sg. Die Zuckerfabrik Group, Akt.⸗Geſ., eine derſſchwellen, D. „Montwy“, Kapt. Marowski von Danzig 
in eine Vollkommenheit der Darbietung, welche nach älteſten Zuckerfabriken Weſtpreußens, beruft zum 7. Mai er. mit dir. Gütern an B. D. Geſellſchaft⸗Bramberg 
jeder Hinſicht die Anerkennung echter künſtleriſcher eine außerordentliche Generalverſammlung ein, auf D. „Linau“, Rapt, Adler an A. Müller, Königsberg, D. 
Arbeit verdiente. Was fol man das ſchöne Ganze in welcher über einen von einer Anzahl Aktionäre La. B. art ini a Wat Ga WI a , 
Einzelheiten zerpflücken! Es wirkte in den Einzel⸗geſtellten Antrag Beſchluß gefaßt werden fol, der den 1 beide in Graudenz "waat ga Danzig 
heiten, wie im Ganzen, in vollſtem Make befriedigend. bisher von der Verwaltung der Geſellſchaft ausge⸗ mit div, Gütern. ý 
— Leider fehlt uns der Raum, die foliftifchen|jchlofienen Aktionären La. B. gleiche Rechte wie Den | ͤĩ⁊ ( ́ «!ùĩ„%—! «e : 
Leistungen des Abends eingehend zu würdigen. So Altionären La. A. (mitRübenbau-⸗Verpflichtung) gewähren Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. April. 
müſſen wir uns auf die Bemerkung beſchränken, daß ſie will, welch letztere nur noch ein Fünftel des geſammten (Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. 
einen glänzenden Beleg für den Reichthum der Kapelle Aktien⸗Kapitals repräſentiren und im Beſitz nur weniger 

Wind⸗ 
ſtärke 


Unser kleiner Taschenfahrplan, alle aus Danzig 
abgehenden und hier eingehenden Züge und Zuganschlüsse, 
den Fahrplan der Dampfer und der elektrischen Strassen- 
bahnen, Drosehkentarif, Fahrpreise nach den wichtigsten 
Stationen pp. enthaltend, ist soeben erschienen und für 
10 Pfg. in unserer Expedition, im Intelligenz-Komtoir, 
sowie bei den Kondukteuren der elektrischen Strassen- 
bahnen zu haben. Das niedliche Büchlein, welches 
bequem im Portemonnaie unterzubringen ist, hat sich 
in allen Kreisen Freunde erworben und wird hoffentlich 
auch diesmal freundliche Aufnahme finden. 


an ſoliſtiſchen Kräften bildeten. Die Herren Konzert: Perſonen find. Da dieſer Wunſch der bisher von der 
meiſter Wernicke, Celliſt Eberhardt, Peilecke Verwaltung ausgeſchloſſenen Aktionäre La. B., die / der 
(Flöte; an zwei Programmnummern betheiligt),Geſellſchaft darſtellen, voll berechtigt erſcheint, jo kann 
Baldow (Klarinette, Leucht (Oboe), Meißnerſman annehmen, daß die Verwaltung der Zuckerfabrik Stornoway 
und Pyſall (Trompete) und Herbſt (Zither) find ja Prauſt fih dieſem Antrage entgegenkommend zeigen wird. 
wohl alle bei anderer Gelegenheit ſchon mit aus. Das kalte Danzig. Unter allen Städten und > 
gezeichnetem Erfolg hervorgetreten. Mit der Feſtſtellung, 
daß auch die „Freiſchütz“⸗Quverture und die „Fauſt“⸗ 
Phantaſie meiſterhaft ausgefeilt waren, feien” diefe 
Zeilen über den letzten Abend geſchloſſen, der frohe 


Bar. 
Mill. 


Tem, 
Geli. 


Stationen. Wind Wetter. 


762,1 ee 
7600 fein 
759,7 O 


O GW Ha 


kä 
owa 


Vliſſingen leicht] wolkenlos 
Helder f. leichtf wolkenlos 


RE 
LERRA 
22 


offnungen für den nächſten Winter erweckte. y 
IEF IFFR KOPIĄC | at lebten Abends erscheint es wohl Ra pdg Woch, Ke 


angebracht, einen Blick auf die Fülle deſſen zu werfen, l i 

7 unſer Meiſter Theil im verfloſſenen i f. Leiche DH 

Winter in der langen Reihe genußreicher Symphonie⸗ mäßig heiter 

Konzerte alles gebracht hat. leicht wolkig 
Im Vordergrund des Intereſſes ftehen natürlich die 768,1 N mäßig wolkenlos 

Symphonien und verwandten Werke. Dort findet ſich zunäcchſt aparanda 778,0 SW leicht wolkig —88 

Beethoven mit der dritten, vierten, fünften, ſechſten, achten Borkum 765, NNO leicht wolkig 

und neunten Symphonie, ferner Mozart mit drei Werken, Keitum 765.3 NNW | mäßig 


Lokales. 


ſträuchen. Aber Menſchenhände bereiten den Frühling Haydn mit zwei, Schubert mit zwei, Schumann mit zwei, Hamburg 764, NNO ſſchwach 
und Sommer vor; alles wird für Mendelsſohn mit brei, Raff mit zwei, Laffen, Volkmann, Franz Swinemünde 764,2 S f. leicht 
geſäubert und fertig gemacht. Und drinnen, im hell Barnet, Aa Bd Hamerik, Brahms, Rubinſtein mit EE taag OSO Ag 
f e einer p eufahrwaſſer „6 N . leicht 8,5 
erleuchteten behaglichen Saal, wurde der Winter nun |ie CH heſondere Liebhaberei Meiſter Theils für Rhapſodien, Nr. 140675, Í 764,1 INNO wä halöbedegt] 6,2 


wie feine meiſterliche Ausführung derſelben ift ja bekannt, 
? j A und To kann es nicht verwundern, daß Liszt mit vier 
Jahreszeit eine entſchiedene Mahnung, nun endlich zuſRhapſodſen vorkommt, und auch Dvorak und Hallen mit 
weichen. Noch einmal füllten die treuen Freunde dieſer Rhapſodten vertreten ſind. Einen großen Antheil an den 


30 000 Mk. auf Nr. 7644. 
5000 Mk. auf Nr. 69879. 
3000 Mk. auf Nr. 15375 22270 34877 39255 47749 


W Regen 8,2 


764,7 (NNÆ leicht | balbbededt| 8,0 
764.4 |N 
768,8 SO . wolkig 10,8 


dieje 764,1 O ! halbbedeckt 9,7 

tte den Saal, bend für die Programmen hat, dem Geſchmack des großen Publifums be⸗ 56508 59036 70683 71711 72027 26115 79026 91615 95018] SV r 
le daną ai: OWA Ka) lt es. ſonders entgegenkommend, das Gebiet der Opern. Da ſind 96327 96723 104742 107819 113890 120804 135663 150838 EEN Ga = : SE d 
Ouverturen, Ginleitungsmäriche, Opernſätze jowie Phantaften|152818 157226 175783 192910 211790 222006. (Ohne Frankfurt (Main) 76,6 ND . Regen 12,8 


aus Opern in beſonders großer Zahl vertreten. Von Wagner Gewähr.) Karlsruhe 763,4 O wolkig 13,4 


À „B. finden ſich auf dem Programm „Fliegender Holländer“ 
Herrn Kapellmeiſter Theil, der ja „Tanner, „Sobengrinó, „Rhein d DE ‚Sieg: 768,4 | til heiter 10,0 
in wenig Monaten auf ein Vierteljahrhundert Rapel- fried „@ötterdämmerung‘, „Parſifal“ und „Triſtan und Schiffs⸗ Rapport. r DN 466 
e e hi a anaig WEE ramt Wer 1115 SE EN Neufahrwaſſer, 24. April. RI = wolkenlos | 2,4 
zeichnungen anderer Art gewidmet, n n ` n . Angekommen: „Fairhead,“ SD., Kapt. Pritſhard, von Der Luftöruck ift hoch und gleichmäßig vertheilt, über 


Don Juan“, „Figaros Hochzeit“, Verdi mit „Aida“, „Tra⸗ g u 

viata”, „Troubadour“, Gounod mit „Fauſt“ ulld eine lange 7 een, eee e 

Reihe anderer. — Beſonderen Reiz übten immer die Streſch⸗ Kapt Vorſatz, von Wisby leer. „Blonbe,“ SD., Kapt, Rofen- 

quartette aus, auf die näher einzugehen Hier doch zu weit baum, von London mit Gütern. „Herkules,) SD., Rapt. 

AE EC del: Ze en en iſt, Belitz, von Memel leer on r , 

zeig e Zahl von Solovorträgen, welche in A 

die Konzerte eingeſchoben waren. Das allergrößte Ueber⸗ r PR Ge, 1 

e VVV mit Zucker und Getreide. „dung,“ GD, Rapt: Backmann, 
. Bemerkenswer i x š x i 

daß ein Inſtrument mehrmals mit auftrat, das dem Orcheſter⸗ SI een Raj RR e e ee nah 


773 mm im hohen Norden. Depreſſionen unter 760 mm 
befinden ſich vorm Kanal und über dem Mittelmeer. Das 
Wetter in Deutſchland ift ruhig und ziemlich trübe, meift 
etwas wärmer, außer im Nordoſten. iz 

Wärmeres, meift trockenes Wetter ift wahrſcheinlich. 


Handel und Indnfrie. 


rufen ſprach Herr Zer 
wenigen herzlichen Worten 
8 [rie To viele, von ſchönem Erfol 
und Arbeit. 

„Wenn die Deutſchen recht fröhlich ſind, dann ſingen 
fie traurige Lieder“ hat einmal irgend ein PT: 
ragender Deutſcher gejagt, und wie gut hat der Mann 


; : i band an ſich fremd ift, nämlich der Flügel. An ihm lernte R i 
n geſelliger Fröhlichkeit ſver A London mit Gütern. New Nork, 24. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel. 
ſeine Volksgenoſſen gekannt! en uno Weiten ſeines man eine begabte junge Kraft, Mitglied der Kapelle, mit rh 9 Neufahrwaſſer, 25. April. dż SCH ö 25,/4. Ka 


öffnen ſich dem Deutſchen alle Vergnügen kennen. 
reichen Gemüthes, und die Mufi 
willkommenes, erſt wirkliche 8 


Gegengewicht zu der äußeren Freu 


Angekommen: „Unterweſer 12,“ SD, Kapt. Schon, von Gan. Paciſe⸗Actienſ 1245), 122¼ [Raf fee 
Karlskrong, ſchleppend: „Unterweſer 4,“ Kapt. Dückmann, North. Pacifztlctien| — 74½ per April . 4.90 4.90 


a ; „Preferr.] — — per Juni, . e d 5.00 6.00 
von Karlskrona mit Steinen. Petroleum refined“ — per Anguſt ee 


k bildet ihm dann ein 
ufriedenheit ſchaffendes 
de. Hängt es mit 


Ohne Zweifel kann ein Rückblick auf die vielen ſchönen 
Genüſſe der verfloffenen Salſon nur mit freudiger Erwartung 
für den künftigen Winter und das, was er Neues und 


) i 2 y . ; x eh Geſegelt: „Glückauf,“ SD., Kapt, Petterſſon, nach Tjürkö d a; 

dieſem nationalen Zug zuſammen, daß 5 SE LEE bringen wird, N. leer. „Lauwerzee,“ SD., Kapt, van Rees, nach Maßluis leer. do. kun Bat Sir 7 SIE 8177 
für feinen Ehrenabend bie in ihrer Art unvergleichlich in Samilienfeft, die Silberhochzeit, feierte Frede,“ SD, Kapt Holm, nach Kaxdiff mit Holz. „Dalarne, d| Ek H = | — ver uli: : GE e 
herrliche, aber elegiſche ſchwermüthige, unvollendete geſtern das Stadtverordneter Schmid tidel SD., Kapt. Nielfſon, nach Windau leer. „Mountpark,“ SD, | 8u Eer Musconad.| 7% | 27% pex September „| 82/5 | 81314 
H-moll-Symphonie von Schubert wählte? Es giebt viele Ehepaar. Der feſtliche Tag wurde durch ein Ständchen] Rapt. Putt, nach Königsberg leer. Gbicngo, 24. April, Adends 6 uhr (Privat⸗Telegr.) 
Muſikfreunde, welche diefe zwei Sätze für das voll⸗ eingeleitet, melches am Morgen die Kapelle des Fußart.⸗ ; Gininger Schleuſe vom 24. April 28.4 23,/4 23.4. 38 
kommenſte halten, was Schubert auf ſymphoniſchem [ Regts. Nr. 2 brachte. Neben einer großen Zahl von 2 Kähne 5 Brettern, Welz en Schmal 

0 D ; i A 4 ) Stroma: 2 Kähne mit kiefernen Bohlen und Brettern, er Mai 76¼ | 751 > Mat 9.85 | 9.871: 
Gebiet geſchaffen. Jedenfalls offenbart jid feine Geiſtes⸗Glückwunſchbriefen und ⸗Depeſchen fanden fih auhlı Kahn mit Ziegeln. D. „Genitiv“, Kapt, Goergens, von per Zul 48% der Sal: 098 41050 
tiefe und feim Seelenxeichthum kaum in einemſdie Vertreter von verſchiedenen Vereinen ein, denen Thorn mit 50 To. Zucker, 10 To. Erbſen, 5 To. Lupinen und per September J 7814 | 265, | Bort per Mał .| 16.15 16.80 


anderen Werk vollendeter. Welchem Muſikfreund Herr Stadtverordneter Schmidt nahe ſteht. Der Bürger⸗ 
hätten ſich nicht namentlich die beiden Haupt⸗ verein Neufahrwaſſer überbrachte einen ſilbernen Humpen, 
themen des erſten Satzes unvergeßlich eingeprägt der Danziger Anglerklub ein koſtbares Trinkhorn. Der 
Und wie hat Schubert fte verarbeitet! Wie Danziger Bürgerverein von 1870 ſtiftete einen kunſtvoll 
ergreifend ſchön ſetzt das ländlerartige Themaſaus Silber gearbeiteten Tafelaufſatz und andere werth⸗ 
in den Celli ein! Wie formal hochſtehend wird es volle Gegenſtände, der Kaufmänniſche Verein ein toft- 
weiter entwickelt! Und dabei immer der reine, naive, bares Blumenarrangement. Am Abend fand im oberen von Bromberg mit 181 bezw. 171 To. Zucker an Schmidt u.] des Schiffers Fahrzeug 
warme Kinderſinn, der Schubert jo ſehr auszeichnet![ Saale des Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſes eine Steinhagen, Neufahrwaſſer. Michael Japs, Osw. Pfefferkorn] oder Kapitäns 

Aber mehr als manches techniſch und in feinem: Aufbau Feſtlichkeit jtatt, an welcher das Jubelpaar mit ſeinen von Thorn mit 121 bezw. 150 To. Zucker, ©. Poplamsti, 
anſpruchsvollere Werk fordert diefe Symphonie von Freunden und Bekannten theilnahm. Die Gefangs- BOA ai August Voll, Auguſt — von ann 
der Kapelle den Reiz ſußer Tonſchbüheit, klare Durch |abtheilung des Bürgervereins verſchönte den Abend dieler u. Haren, ha Sten Roßfeld von 
geiftigung, warmen Ausdruck. So fand Herr Theil und durch mehrere Geſangsvorträge. Zur Ueberweiſung für gaan mit 128 To. Klele an Berlowich, Danzig. 

ſeine Kapelle Gelegenheit, die Vorzüge, welche die die Geſangsabtheilung war Herrn Stadtv. Schmidt noch 


w 5 d ` Ą Stromanf: 14 Kühne mit Kohlen, 8 mit Holz, 2 mit 
trefflichen Donnerſtags⸗Symphonte⸗Konzerte den Winter ein ſchöner Taktſtock überreicht worden. | Mafchinen, 1 mit Gütern, 1 mit Weizen, 1 EE, 


2 


Kaes - SEN 
1 5 t S ch o ol Bekanntmachung. Zwangsverſteigerung. 
er 1 2 In unfer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute bei der Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
unter Nr. 667 vegiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma Schichaugaſſe 21 belegene, im Grundbuche von Danzig, Olivaer 
Worst. Graben 54, i Tr. „A. W. Kafemann“ in Danzig eingetragen, daß das Vorſtadt Blatt 1, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
å 26. d. Mts., 8 Uhr Abends Handelsgeichäft auf die Geſellſchaft in Firma „A. W. Kafe-jvermertes auf den Namen des Kaufmanns Joseph Konicki 
Sonnabend, den ryja ES 7 mann, Geſellſchaft mit beſchrünkter 1 in Danzig | eingetragene Gebäude⸗Grundſtück mit Hofraum und Stallungen 
findet eine be EECH 1 1 wik ste GENEE 115 M A am 12. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, 
Zugleich ift in unſer Handelsregister durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
engl. Vorlesung Nr. 66 die Geſellſchaft in Firma „A. W. Kafemann, Pfefferftabt En 49 verſtelgert 1 8 f 
Statt. d 


div. Gütern an B. D.⸗Geſ., Danzig. D. „Julius Born“, 
Rapt. Schillkowski, D. „Oſterode“, Kapt. Mull, von Elbing mit 
div. Gütern an v. Niejen, Danzig. Leonh. Kraskowski von 
Schönbaum mit 116 To. Weizen, 7 To. Bohnen und 7 To. 
Hafer an „Ralffeiſen“, Danzig. Conſt. Zlotowski, Joſef Kop⸗ 
ezynski von Thorn mit 240 bew. 270 To. Zucker an Wieler 
u. Hartmann, Neufahrwaſſer. Peter Brzezickt, Carl Rieter) Name 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 24. April. Waſſerſtand: 248 Meter über Null. Wind: 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Nach 


Badung Bon 


Hamburg | Warſchau 
do do. 


Osnitza | Danzig 
Wloclawek do. 


do. 
Thorn 

do. . 

bo. do. 


sse Allee 


Gerberlohe 
do. 
Biobauer 
bo. 


Gefell t mit beſchrünkter Haftung“ mit dem Sitze iu H 
RADNY en Wtyki des Unternehmens Ch die geg E von 4828 Mk. oba 8845 BRE, ali die 
Kag Me vonder friiheren onenen Ee EE räume und 978 Mk. auf die gewerblichen Räume entfallen. 
LE Tr RECE Gë betriebenen Bu (Artikel 330 der Grundſteuermutterrolle Nr. 4919 der Gebäude: 


hrer find; Otto Kafe- 1 
mann und Dr. Franz Rickert beide in Danzig. Derſſteuerrolle, Parzelle 19 des Kartenblatts 11 der Gemarkung 


Direktion. 
DIS ME chlag, 2 Siletgeſchtrre, 1 Pr. Arbeitsgeſchirre, 2 einſp. 


Arbeitsgeſchirre, 2 Sättel, 2 Schlittenpelzdecken, Sommer⸗ u. 
Winterpferdedecken, Wagenpläne, 1 Hückſelmaſchine, 2 Kinder⸗ 
Aae ſtände 5 U dodam, = Fremde Gegen: 
Geje tt: t vom 15. April 1902. Jeder der ande dürfen n eigeſtellt werden. Den mir bekannten 
elbe coc r engt die Geſellſchaft zu vertreten.] Danzig.) Käufern E ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbe⸗ 
Das Stammkapital beträgt 245000 Mark. Die Geſellſchafter] Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens kannte zahlen Jg, (5828 
bringen das von ihnen bisher als offene Handelsgeſellſchaft im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] Fernſprecher 1009. A. Klan, Auktionator, Danzig, 


el unter der Firma A. W. Kafemann . dag der B „ und, wenn der Gläubiger wider⸗ Frauengaſſe 18. 
ee Buchdruckerei⸗ und Verlagsgeichäft gu dem na er an ſpricht, glaubhaft zu machen. w BĘ 
Dermerleß vom SL. December 1901 h eilten eck non gelben | Danzig den 11. Sech 1902. (6999 wangsverſteigerung. j 
n die Geſellſchaft ein und zwar Ba i Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Sonnabend, den 26. April d. J8 Vormittags 10 uhr, 


tejes Grundſtück ; i ‚nämlich ` 
am 14. Juni 1902, Botmittagó 10 unr Um Ier Matte Kafemann më 35000 Matt 
durch das unterzeichnete Gericht — am der Gerichtsſtelle - d) Heinrich Rickert mit. . . 7000 „ 


werde ich im Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49 


370 Stück Puppenköpfe mit 


Bekanntmachung. 


Nr. 42 verſteigert werden. 57 500 o 
Pfefſerſadt — Bimmer ME inem Komtoirgebt c) Otto Kafemann mitt. " Das Volksbrauſebad auf der Niederſtadt wird einer 
Das Grundſtück beſteht aus einem Komtolrgebäude mit d) Franz Rickert mit . . . 22500 o dringenden Reparatur halber von Montag, den 28. April wéi 
SE und Hofraum und aus einer Wieſe, hat eine Größe Dieſen Antheil verrechnet ein jeder der genannten Ge⸗ bis Donnerstag, den 1. Mai er. geſchloſſen fein, (6126 und ohne Perrücken 
von 4 ar 27 qm, e 


inen Reinertrag von 54/100 Thalexn und ſellſchafter auf ſeine Stammeinlage. Die Geſellſchaft über⸗ Danzig, den 24. April 1902. öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. (6185 
einen Nutzungswerth von 500 Mk. (Cf Nr. 3359 der t Ee von Frau Marie Kafemann die tg, Der Magiſtrat. Danzig, den 25. April 1902, 


; . rolle, Nr. 5064 und Nr. 5228 der Gebäude] Grundſtü ig, Ketterhagergaſſe 3, 4,5 u. Borftädtifğer] * À b 

Zeta, Kartenblatt 14 der Gemarkung Graben, 00 der Seroſsbezeichnanng Beherhagergafie BL. 14, 7, 2 JB PEIDEUCBETZE E Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
La 

Auktion. 


å d dbuchbezeichnung, für den e Se = 
Danzig) tliche Rechte find ſpäteſteus F ſowie ale Rechte, welche Frau 3 Oeffentliche 
Versteigerung. | Moutas, sen 28. ». ms, 


us dem Grundbuche nicht erſich dj. e | 

1 der Aufforderung zur Abgabe Kafi i nde 1901 bewirkte theil⸗ - $ i 
EE E enn der Gläubiger wider⸗ weiſe Tilgung 1 ŻA vorbezeichneten Grundſtücken all II dp UN Ol. Nach langem Leiden ger: 

ormittags 9½ Uhr, werde 

Am Montay, 28. April d. Js. ich im Auttionslokale, Alt 


von Geboten anzumelden und, w u i 
richt, glaubha en. Ketterhagergaſſe Bl. 14, 7, 2 und Am Graben 3, in Ab u r cchied am 23. b, Mis meine 
ip r 9 haft zu mach (6001 theilung $ Sal bezw. A un 10, bezw. 8 für den Danziger AGOCGGQGOGCOGG80Q oder Frau, unſere gute 5 
He anne ee A| Vormittags 10 Uhr werde ichſſtädtiſcher Graben 54, im Muf- 
N im Auftrage der Speditions- trage, herrührend aus einer 


anzig, den 12. April 1902. 11 
öni e e ot ` i :anene Amortiſations⸗ 
Königliches Amtsgericht, Abth rech, Oda Beleg von 80000 Mark S Statt jadar besonderen 


$ Dieſe 30 000 Mark werden auf den Reſt der Stammeinlage 2 Meldung. larma Heinrich H ifte 
Zwangsverſteigerung. PE der Frau Kafemann an oo (6116 5 Die heute Mittag 1 Uhr z i Auguste Gr off N e deren Gehöft en das e 
ależ re, ae angawoliftreduną E ade Ge Danzig, den 21. April 1902. 8 glücklich erfolgte Geburt aik geb, Marnszgewski ` in einer Streitſache nachſtehende zahlung verſteigern: 
Kaufmann des Verſtengernngsvermerkes auf den Namen des Königliches Amtsgericht 10. 3 eines 1 9 aroa 8 e IR A r E H Nach 178 Mme: „Z. 140 Sp. 
aufmanns F mann @ wir ergebenſt an. © ' 1 j M) ’ j „ Pa. Him D 
in Dansig eingetragene VG Benam Manne Konkursverfahren. © oos, 24, April 1002. BB Zon, eee Kine "Seiten 4stonjot.|i i Goynas, Jbl 160 „ 
am 16. Juni 1902, Vormittags 9 Uhr, In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Bau: 2 aide? = Die Hinterbliebenen. n 1 Ballon Lignenr, „ an D 
durch das unterzeichnete Gerig ichtsſtelle Pfeſſer⸗ gewerkemeiſters Richard Ruhr in a Weſßmönchen⸗ S ugen Behrend 8 Die Beerdigung findet anderen Sache! „ n w ae 
ſtadt, Zimmer Nr 42, verj S cht, an der Ger , hintergaſſe 12 ift in Folge eines von dem Gemelnihutdner|g und Frau Franziska, @| Sonntag, den 27. d. Mis. 90 Did. Tiſchtücher, 300 Dtzd. 1 "Flaschen Portwei 8 
Das Grundſtück, bestehend aus Acker und Wieſe, hat eine fern auf idlng8 zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 2 geb. Behrendt. 3 | EE a: i e 120 aschen ein, 
P termin Bartholomät⸗Leichenhalle 3 gegen gle gare n * 
Größe von 0,1020 ha und einen sa von ggg Thalern den 9. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr, Zëggeregeeceggegeeg e led (Babtung verfieigern D ei, ? 
kel 128 der G e 442 por dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfeſferftadt, |OODODDODOGODOOGO = Janke, Gerictgvolileher. j É$ 
(Artike kundſteuermutterrolle, Parzelle Nr. or Je. Zimmer Nr. 42, anberaumt. AA D | IU PTT PY WCWI „ Tide, 
des Kartenblatts 1 der chemarkung Bri | Der Und auf der und die Grtlärung des Kontak. „ Aukt 5 ` 
D, dem Örunsbndge, wk erfGilihe Mecte, find|musäufen MN, MO Té Sohnes ton % Ungärwela 
ſpäteſtens im Gebeungstermine por der Aufforderung ger Danzig, den 12. April 100% dE k beehren fih anzuzeigen Schidlitz, wozu einlade (93416 


be von Gebot pr 02 
BT miberfpriót, gece DEn. menu deri O rihtsichreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. II. 


Danzig, den 14. April 1902, (6000 Bekanntmachung. 
Die Maurer: und Zimmererarbellen einſchließl. 


S. Weinberg; 


vereid. Auktionator u. Taxator. 
Ee 


Danzig, 24. April 1902. 
Georg Berger 


Krieger Verein Neue Sorge 12, 2. 


Schidlitz. Sonnabend, d. 26. April er. - 
Arbeiterwoh Ee CU veri, ee e p x mep Sor un Dan Oeffentliche 
4 P oyn- en NHK m e byi . 
usern an der Gielnfäüleufe Dese fielen wir auf Grund ODOROCODODODODOOO Ge Goetzke vollſtreckun eine bet dem Ar- Zwangsbverſteigerung. 
n eee e luder am Sonntag, den Sun Zorr Shine. Sonnabend, b. 26. April er., 

R . PATA a e më d d 3 1 
RE wa POR "Wee und mit entſprechender Aufſchriſt verſehene Die Beerdi iner IE ee il Wer Nahmasc me be e een 
eſtellten Bedingungen, uerſchloſſen und mit ent. Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der dafür neden, undergefſ ichen dc, kal zum Abholen Phönix) lokale - Hierfeibit Paradies 
rechen der Aufſchrift verſehen bis zum 3, Maf d. J., gegebenen Bedingungen bis zum 5. Mai d. 38, Vorm. l Frau p EN 1 der Hahne um 297, Uhr. an den Meiſthtelenden gegen ante gr . , Warabieg- 
Vormittags 10 Ühr, im Bauburenn des Rathphanſes d Zum im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. u Panline Reiss, geb. r ga iche Bo MÓC Barzahlung verfteigern. (6147| 9° z (6160 
ngs 1 hr, athhauſes 10 Uhr, gd n und Verdi Zunterlagen liegen in Kowalski findet Sonntag, Um zahlreiche Betheilig. 14 Kan isten Ciyarren, 
Die Bedingunge Verdingung 2½ Uhr, vom Trauer⸗ d wird Der Be (6124 s 4 LE 3 halbe Kisten Ciparren 
t 


einzureichen. { 
Die Bedingungen und Zeichnungen liegen in dem genannten dem bezeichneten Bureau zur Ee ve können Delt A hauſe Weidengaſſe 28 aus er Vorſitzende. meiftbietend gegen ſofortige 
ſtatt. Danzig, Hundegaſſe 87. Bezahlung verſteigern. 
X 4833 ie Pötzel, Gerichtsvollzieher. 


5 5 

+ 

5 SIE 
$ 5 
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+ 

+ 

+ 

+ 


Bureau zur Einſicht aus, erſtere ſind daſelbſt auch gegen Er⸗ auch gegen Zahlung der Schreibgebühr käuflich bezogen werden 
flattung der Schreibgebühr exhültlich . p (6057 SE den 16. April 1902. ` (6879 Danzig, den 25. April 1902. 
Der Magiitrat- Der Magiftrat- 


r 


a 4 


Auktion 


Weidengaſſe 39. 


Sonnabend, den 26. April er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
die daſelbſt untergebrachten 
Gegenſtände als: (6136 

1 Garnitur (1 Sopha, 2Seſſel) 

1 Pfeilerſpiegel mit Konſole 

und Muſchelaufſatz, 2Parade⸗ 

bettgeſtelle mit Matratzen 
und Keilkiſſen, 2 Chromo⸗ 

. 1 Faß Rum Nr. 2383 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteig. 
IJ. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Faulgraben 10. 


Scheibenbolzenbüchſe, eiſ.Gart.⸗ 


Möbel kauft Hochſtrieß 7. (9214b 
Haare, ausgek. u. abgeſchnittene 
faujtHerrmannKorsch, Damen- 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (4960 
Ausgek. Haare w. ſtets gekauft 
1. Damm 13, Friſeurgeſch. (92770 
Eine Wassernampe, 1—1,20 m 
hoch, 75 m Beitungsrohr, gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. Off. 
unt. O. O. poſtlg. Langfuhr. (9345 


Gerade eiferne Treppe 


als Nothtreppe Bu kaufen gej. 
Launggaſſe 63, 2. 
Schwarz. Einſegnungskl. w.gek. 
Off. unt. H 141 an d. Exp. d. Bl. 
Gräzerflaſchen kauft Rob. 
Krüger Nachf., Langenmarkt 18 
Ein Buch Pusta- König wird 
zu kaufen geſucht Sandgrube 
Nr. 20a, Seitengeb., part. rechts. 
Alte Danziger Chronik wird 
gekauft Fleiſchergaſſe 47 a, 2 Tr. 
Gut. Artillerie-Bxtra- 
Rock zu kaufen geſucht. 
Offert. unter H 110 an die Exp. 
Bayr. ⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſterg. 6p 
Gut erhaltene 


Tombänke, 


ſowie großes 


Buffet u. Bierapparat 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unt. 6123 an d. Exp. d. Bl. (6123 


Bayr. Patentfl.w.gek. Röperg. 16. 


ere Selterfiafdjen 


werden gekauft Breitgaſſe 72 


Roßſchlächterei 


Tischlergasse 32 
kauft zu jeder Zeit 


Schlachtpferde 


zu den höchſten Preiſen, daſelbſt 
ijt gutes Hühner- und 
Hundefutter zu haben. 

Gut erh. Pianino ſucht p. Kaſſe zu 
kauf. Off. u. H 53 an d. Exp. (9267 b 


tut erh. I-spänn, Dederwagen 


wird zu kauf. gej. Off. m. Preunt. 
70.183 Filiale Zoppot, Seeſt. 27. 


7 


Grosser Obstgarten, 
ſehr viel Strauchobſt, zu ver- 
pachten Weidengaſſe 50,2. (92245 
Zu verpacht.gut geh. Kolontalw.⸗ 

eſchäft Große Berggaſſe 4a, 2 


| Hotelier od. Restauratanr. 


öffnetes Hotel mit 55 Zim. 
und Reſtaurant, hochelen. 
mit allem Komfort einge- 
p) sichtot, will ich wegen eir- 
getretener Umſtände, ver⸗ 
kaufen. Noch 10- Jähriger 
Pachivertrag. Das Ge: 
ſchüft geht, wie bereits 
bekannt, großartig. Zur 
Uebernahme gehören min⸗ 
deſtens 15000 Mk. Bew. 
wollen ſich m. mir in Ver⸗ 
bindung ſetzen. Off. abzuſ. 
a. Rudolf Mosse, Berlin, u. 
„Hotel⸗Reſtaur. 450.“ (6140 


Mit 31000 Mark Anzahlung 


iſt ein neues Zinshaus mit 
Bauſtelle in Bröſen zu verk. 
Offerten unter H 19 an die 
Expedition dieſes Bl. (6024 
Ein kleines Grundſtück 
mit Hof iſt billig bei 2000 Mark 
Anzahl. zu verk. A. Jasniewski, 
Grüner Weg 2, parterre. 


Langfuhr. 
Ein Grundstück, 
in der Hauptſtraße, mit großer 
Bauſtelle preiswerth zu verkauf. 
Off. u. H 99 an die Exp. d. Bl. erb. 


Restanrationsernndstück 
i. beit. Lage, 2Straß.⸗Eing. krank⸗ 
heitshalb.ſofort zu verk. od verp. 
Offerten unter H 121 an die E. 
Ein ſich ſehr gut rentfrendes 


Gasthaus 


in einem großen Kirchdorf iſt 
für 23000 Mk., bei 6-8000 Mk. 
Anzahlung, wegen Todesfalls 
des Beſitzers durch mich zu 
verkaufen. (5968 
Paul Wallerand, 
Gr. Schliewitz Wpr. 
Mein gut verzi. Haus 
Fleischergasse 
welchesgegen 7000 Mk. Miethe br 
verk. ich preisw.bei ca. 20000 Mk. 
Anz. Selbſtkäuf. erh. näh. Angab. 
unter E 881 an die Cxp. (90956 


Neuſchoktland 


iſt eine Bauſtelle preiswerth 
zu verk. Off. u. H 101 a. d. Exp. 


Grundſtück in Ohra, 


10 Morg. Acker, Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten, Scheune u. Stall u.jieben 
Wohnungen ſof.ſehr preiswerth 
zu verk. od. auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Näh. bei Wendt, 
Danzig, Schwarzes Meer 3, 1. 
Stadtgebiet, neu. Haus m. Land, 
kl. Wohn., 4-5000 Mk. Anz. zu vk. 
Offerten unt. E 935 an die Exp. 


Herrf chaftliches 
aus 


mit Wohnungen von 5 bis 
7 Zimmern und Zubehör, nahe 
am Bahnhof, zu verkaufen. 
Kaufofferten unt. H 144 a. d. Exp. 


Haus in der Heil. Geiſtgaſſe, 
mit guten Keller und Hinter⸗ 
raum, möglichſt Nähe des Holz⸗ 
markts, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter H 36 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (9251 b 
Grundſt. ſuche z. kf, a. in Langf. od. 
Gaius. Off. u. H 98 an die Exp. 


at, trzndgtiieh 


(Bauſtelle) zu kaufen geſucht. 

Offerten mit Preisangabe, 
fomie Grundſtücksgröße und 
Lage u. H 125 an d. Exp. (93835 


Rolle mit Kundſchaft von gl. od. 
ſpäter zu verk. Faulgraben 10. 


Gangb. Kolw.⸗Geſchüft u. günſt. 
Beding abzg. Off. u. H 188 an d. E. 


Ein Friſeurgeſchäft, 


gute Brodſtelle, m. gut. Herren: 


n. Damenkundſchaft, mit o. ohne 


Inuentar, krankheitsh. zu verk. 


Offerten u. H 188 an die Exped. 


Edle Stute, Reit- und 


Wagenpferd, billig zu verkauf. 


Weidengaſſe 50, 2. (92236 
il 


Bin schöner grüner Papagei 


zu verkauf. Poggenpfuhl 76, 2. 

Schottiſcher Schäferhund, 
dreſſirt, ſtubenrein, felten ſchön. 
Thier, ein kleines fliegendes 
Schild umſtändehalber billig 


zu verkauf. Milchkannengaſſe 24. 
Dachsh. 3% u vrk. Hl. Geſſtg 128. 


Ein ſch. Kakadu und 
ein grüner Papagei billig zu 


„verkaufen Tobiasgaſſe 32, 2, r. 


Ein kleines Grundſtück 
mit Land zu pachten geſucht. 
Off. u. H 107 an die Exp. (9314 


8. kf. 
Bl. 


non 


Grundbesitz 


vermittelt (93095 


A. Jasniewski, 
Grüner Weg 2, pt. 
Aufträge zum Anz und 
Verkauf v. Grundstücken 
nehmen entgegen 


Siecke & Puschmann, 
Töpfergaſſe 23. 


An- u. Derkanf 
Nat. und nd Grundbesitz 
Beleihung rm Hypotheken 
Beschallung von Bangeldern 


$ vermittelt (91115 
Friedrich Basner, 


Gutes Arbeitspferd (Schimmel) 
billig zu verk. Hundegaſſe 62. 


ca, 4 Bentu. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf bei Ferd. Kestner, 
Grenzdorf B b. Stutthof. (6138 
Bernhardin, Rüde 4! „Mt. klug, 
treu, wachſ. w. Stammb. verl. 
bill. zu verkauf. Laſtadie 10. 


Hamburger Masiküken, 
8 Wochen alt, ſind billig zu 
verkaufen Lastadie No. 10. 
Fahrrad, Halbrenn., bill. z. verk. 
Langf., Hauptſtr. 8, im Reſtaur. 


Santkartoffeln, 


Magnum bonum, ab Hof, per 
Ctr. 1,50 Mk., zu haben in Weiß⸗ 
hof bei Oliva. (6161 
Schilling, Adminiſtrator. 
Hell, Som ⸗Hebrz.fiſchl.jg. Mann 
hell- Sommerfack. für jg. Dame 6. 
zu verk. Kl. Berggaſſe 7, part. l. 
Gut erh. Ueberz,Hrn⸗u. Damtkl. 
gu verk. Vorſtädt. Grab. 48,prt. l. 
2Somm.⸗Jack. 2 Kleid., 2 Blouf. 
billig zu verk. Langgaſſe 27, 2. 
1 weiß. Wollkleld u. 1 and. für je 
10 Mk. z. vk. 1. Steindamm 2, 1. 


C SC 
Ein faſt neuer hell. S.⸗Reberzieh. 
zu verk. Langgarten 104, Th. 27. 
Frühjabrsjacken, Waſchöloufff. 
ſchwächl. jung. Mädchen billig 
zu verk. Jopengaſſe 62, pt. 
Neuer ſüniformrock, paſſend 
für Gerichtsd. billig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 11,1 Tr. 

Herrenmantel, Damenfaqu., 
Kindermäntel für d. Sommer, 
alles jer gut erhalten, zu verk. 


Freitag 


Konzeriniauind, reich verziert, 
neu, nußb., großer ſchöner Ton, 
Werth 1000 Mk. für 600 Mk. zu 
verkauf. Jäſchkenthalerweg 26. 


Gute Violine ſehr billig zu 
verk. Goldſchmiedegaſſe 23, 1. 


Blegant, hohes maa, Pianino 
billig zu verk. Lastadie 22, p. 

Ein gut erhalt. Pianino 
billig zu verkaufen Witt, 
Große Allee, Lindenhof. (92686 


Konzertflügel 
billig zu verkauf. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 113, v. 9—1 Vm. (92456 


Stutzflügel 

von Bechſtein, ſehr p: erhalten, 
billig zu verkauf. C. Ziemssen 
(G. Richter), Hundeg. 36. (5925 
Sof. zu verk. 1 eleg. Plüſchgarn., 
1 Schlafſ. in Pl. 45%, 1 Schreibt. 
35% Trum. 44. % Paradebttg. 
35 A, 1 Paradebettg. 40%, igr 
Palmes, 50 Ag. erh. Stühl. 10M 
1 Küchent. u. 1Küchenſchr. alles g. 
neu, Jopeng. 20, Laden. (91286 

Wi der Tiſchlerei Ritter 


zu ganz Ausſteuern 15Proz. bill. 
mie b. Händl. zu verkauf. (9026b 
Plüſchſopha, Vertikow, Tiſch, 
Stühle, Bettgeſtelle, Schlafſopha 
ſof. zu kf. Ankerſchmiedeg. 10 hp. 
(91956 


Plüſchſopha, Bertitom, Tiſch, 

Stühle, Bettgeſtelle, Schlafſopha 

ſof.zu off. Ankerſchmiedeg. 10, hp. 
(91956 


Gt. rothe Ausſteuerbett. 34 Mk., 

2 prf.rothessu. 34 Mk., g. Geſinde⸗ 

betten 17Mk. z. v. Brodbänkg. 38,2. 
(92286 


Etw. gbr. Paneelgarn. m. Spieg.⸗ 
Aufſatz, Speiſetafel, Buffet bill. 
zu vk. Brodbänkeng. 38, 2.(9229b 
Eleg, Plüſchgarnitur 100 Mk., 
Schlafſ. in Pl. 45, mod. Plüſchſ. 42, 
Ripsſ. 28, Bettgeſtell, Matratze 
zu vrf. Vorſt. Graben 17. (92866 
Bett. ſpottb. z. vk. Vrſt. Grab. 30,1. 
(92876 


Wegen schleuniger 


Räumung 
der Wohnung w. Auflöſung der 
Wirthſchaft, find nußb. Schränke 
Spiegel u. Spiegelſchrank mit 
Marmorplatte, modern. Sopha, 
Regulater, nußb.Paradebettgeſt 
Nähmaſchine, Sopha u. Ovaltiſch 
ſowie verſchied. andere Möbel u. 
Wirthſchaftsgegenſtände preis⸗ 
werth zu veek. Karmeliterg. 4, 
1 Tr. Santowski. (92980 
1 gut erh. Sopha billig zu verkf. 
St. Michgelsweg 13, 2, links. 
Ein Satz gute Betten billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe Nr. 55. 
Sofort zu verk. eleg. Plüſchgarn. 
110, Vertikow, Kleiderſchr., gut. 
Rips ſoph. 25,2 Parade⸗Bettgeſt. 
m. Matr. Stck. 42, 6mod. Stühle, 
a gut. mod. Plüſchſph. 

Mk., eleg. Sophat Trumeaux 
m. Stufe, Pfeilerſpieg., Patent⸗ 
viii in Plüſch, alles ganz 
ven. Wrauengasse 9, 1. 

Eine kleine Wirthſchaft iſt 
zu verkaufen. Näheres Große 
Oelmühlengaſſe 3,1 Tr., b. Thiel 


10 Spiegel, 10 Regnlatoralren 


unter Garantie ſehr bill. zu verk. 
Hakergasse 10, 2 Tr. (93486 


Bettgeſtell, Federmatr. 15 Mk., 
Sophas2 Mk. ut, Poggenpfuhl26 
Mah. Kleiderſchr., Plüſchſopha, 
kl. Sopha, Pfeilerſp. m. Stehkonſ. 
billig zu verk. Altſt. Graben 38. 


Dleg.Paneolsopharza är: 
zu verk. Pfefferſtadt 76, 1 Tr. 


Ein Huib. - Sophatifl |} 


u. einKindermagen billig zu vrk. 
Langfuhr, Hauptſtr. 67, 1 T 


Passend für hadegäste 


1 2thür. mah. Kleiderſchrank, 
Inußb. Gert, 1 nußb. pol. Sopha⸗ 
tiſch, imah. Trumeauſp., 6 mah. 
Stühle, 1 mah. Waſchtoilette, 
1 Sopha, 1 nußb. Zflüg. Bett⸗ 
ſchirm, 1 Schlafkom., 1 Regul., 
8 gr. Wandbilder u. verſchied. 
andereSachen fortzugshalb bill. 
zu verk. Langf. Elſenſtr. 18, pt. 


k. zu uf. Langgarten 4, pt. 


Ein altes Sopha billig zu ver- 
kaufen Adebargaſſe 7, 1. (9317b 


TE Tan non nn 
Spottkillig! 
Große Bilder Paar 7 Mark 
Langebr. 10 n. d. Krahnth. (93400 

12 Stühle, gut erhalten, zu 
jedem aunehmbaren Preiſe zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 99, 2, lks. 


Ki? als Schränke, Ver⸗ © 
Möbel titows, Stühle, 


Spiegel, Bettgeſtelle, Sophas, 
Garnituren zu ausnahmsweiſe 
billigen Preiſen. Theilzahlung 
geſtattet. Hükergaſſe 10. (95496 
1thiiv. uußb. Kleiderſp. 25 ME, 
lackirt. Eſſeuſpind, 1 geſtrich. 
Kleiderſchrank 12 Mk., zu verk. 
Gut erhalt. ſtark. Küchentiſch 
u. eine alte Wiege bill. zu vtj, 
Schw. Meer, Biſchofsgaſſe 14. 
Zu verk. Johannisg. 20, 1 vorne 
Inßb.Kleiderſchr. 1d o. Vertikow, 
1 Spieg.m.Spiegelſchr.,1Bettſch. 


Billig zu verkaufen: 
1g .Patentwäſcherolle, ganz neu 
1 Schreibpult, 1 kupf. Waſchkeſſ., 
1 Wringmaſch einige Mal gebr., 
1 Ladentiſch mit 8 Schubladen, 
1 mit Draht beflocht. Eiſenſpind, 
3 eiſ. Platten Hundegaſſe 103. 
Benzin-Motor 3Pfdkr. wenig gez 
braucht, zu uff. Sielati, Ohra, 
Schönſelderweg 19. (90916 


Miillkastens 


aus verzinktem u. unverzinktem 


09939009000000009900509000009009000000090000609990000909506€ 


2 ER Spiegel z. Schaufenster für 2 


2 fekte Schweine, 


Danziger Neueſte 


Nachrichten. 


Kolonialwaaren- 
u. Destillations-Geschäft, 


verbunden mit Reſtaurant und großer bequemer Auffahrt, in 
günſtigſter Lage einer gr. Garniſonſtadt Wyr., altes gut ein⸗ 
geführtes Geſchäft, mit feſter und treuer Land⸗ und Stadt⸗ 
kundſchaft, Umſatz ca. 200 000 %, iſt umſtändehalber ſofort zu 
verkaufen. Reflektanten mit 20—30 000 % erfahren Näheres 

4 


unter 5914 in der Exped. dieſes Blattes . 


Konkursmaſſe gehörige 


(i 


Das zur Ludwig Tessmer'ſchen 


parren-Lager 


(5797 


melches Sorten mittlerer und feiner Qualität, ſowie 


Importen enthält und auf 2801,50 Mk. taxirt ift, 
ſoll im Ganzen verkauft werden. , 


Angebote bitte mir 
machen. Die Taxe liegt 


bis zum 26. d. Mts. zu 
bei mir zur Einſicht aus. 


Der Konkursverwalter 
Adolph Eick; Breitgaſſe 100. 


: 
ż 
$ 
$ 


8 

971 ® 

® 

$ 

verkaufe ich einen Poſten © 


Damen- $ 
Konfektion 


voriger Saiſon, 


wenig von d. diesjährigen 
jetzigen abweichend. 


Helle hocheleg. 


Jaquets 
früher 10—30 4, ' 
jetzt 2, 3, und AM," 


Kostume, 
Rock u. Jaquet 


früher 15—30 4 
jetzt 3, 4 und 5 M. 


Regenmäntel u. 
Staubmäntel 


früher 15—80 , 
jetzt 2, 3 und 4 M. 


So lange der Vorrath 
reicht!! (6125 3 


Max indi? 


Langgasse 8. : 
Se 


Eine 2½m h. Blattpfl.(Aralie) zu 
uk. Tobiasg., Hoſp. 7, Th. 22, 2 Tr. 


Opel⸗Rad, faſt neu, billig zu 


00-0000009290900.90200995909009009030 


verkauf. Altſtädt. Graben 86, 1. 


Ein neues Fahrrad, Doppel⸗ 
glockenlager, ſehr billig zu verk. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe7, Strew. 


Johannisbeer- 
sträucher, 


junge ſehr ſtarke Pflanzen, 
ſofort tragbar, billig zu ver⸗ 
kaufen wegen Aufgabe der 
Kultur. St. Trinitattsfriedhof, 
Halbe Allee. 


Hängelampen 


find billig abzugeben bei 


C. A. Focke, 


Spielwaaren⸗Handlung, 
Seeſtraße 27. (555g 


Posten Lack 

hat billig abzugeben, ab Danzig. 
Vermittler erwünſcht. Offerten 
unt. 5950 an die Exp. d. Bl. (5950 
EH 


$ Große u. kleinere (554g ; 


VIE 


2 find Billig zu haben bei $ 
$ C. A. Focke, 


Spielwaaten = Handlung, 
Zoppot, Seeſtraße 27. 


Seeed 
Aerüdriger Handwagen 


und 6 neue Erdkarren billig zu 
verk. Vorſt. Graben 3. (92916 


Bohrmaſch.faſt neu Fiſchmkt. 20, 
Wenig gebrauchtes 


Fahrrad 


ſteht billig zum Verkauf Röper⸗ 
gaſſe Nr. 23, Reſtaurant. 4 


1 Kochherd auf Abbruch 
zu verk. Langgaſſe 63, 2 Trp. 


D Mazzen noch zu haben 
Altſtädtiſcher Graben 26, 1 Tr. 


Wegen Betriebsänderung 


1 Sitzbadewanne, wollene 
Sommerkleider und Hüte ſind 
zu verkaufen Brodbänkeng. 50. 


Ein eiſerner Schornſtein, 40 em 

weit, 9 m lang nebſt eiſerner 

Re zu verkaufen. Näheres bei 
ix 


Lück, Strohdeich 9. (93396) * 


Vollſtänd. Meierei⸗Einrichtun 
veränderungshalber zu verk. 
Lieferanten und Lieferungen 
kann mit folgen. Offerten 
unt. H 123 an die Exped. (9337 b 


1 gr. Badewanne, 1 Kniewanne, 
Moorbäd.ſeiſ.zuſammenlegb. 
otengeſt.,1Indukt.,1gr.Hunde⸗ 
hals b. f.a. 3. vk. Pfefferſtadt 79, Eſl. 
Bl. Myrthen zu v. Rammb. 18,2. 


Faſt neuer Rollwagen 


25. April. 
Kleine Famile ſucht per 1. A 
möblirte Wohnung Dirne 
Off. nut. H 117 an d. Exp. d. Bl. 
0 v. Stube u. Küche. 
Wohnung zähe razer Werft 
v. 15. Mai gej. Pr. 16—17 Mk. 
r 


Suche in Zoppot 


[Sommerwohnung von 2 Zimu., 


Küche, mögl, im Gart. o. ruhig. 


[Gegend. Offert. unt. H 180 Exp. 
em S 


| | Einfeeresginmerm,z.Arbeiten 
oon einem Schneider geſucht. Off. 


m. Pr. u. Hi 143 an d. Exp. d. ler, 
Leeres Vorderzm. Breitg. od. in 


[der Nähe zu miethen gej. An- 


gebote Breitgajje 84, Laden. 
Junge Dame ſucht z. Erholung 
freundl. Zimmer mit Penſion 
nahe am Walde in Oliva. Offert. 
m. Preis unt.ri115an d. Exp. d. Bl. 


immer mit Pension 


v. Techniker für ſofort geſucht. 
Niederſtadt bevorzugt. Off. mit 
Pretsang.u.H114 an d. Exp. d. Bl. 


U 


Für einen 16⸗jährigen jungen 
Mann (Tiſchlerlehrling) wird 
zum 1. Mai d. Is. eine 
gute Pflegestelle 

in einer Familie geſucht, in w. 
keine anderen Schlafburſchen od. 
Koſtgänger find. Penſionspr. n. 
Uebereink. Meld. im D. J. V. 
Mauergang 3, 1, v. 11-12½.(6132 


W a 


mit Patent⸗Achſen, 60—70 Ztr. 


Tragkr., zu ok. St. Barbarag. 1a. 


Faſt neues Fahrrad billig 9 


zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 74, 2. 
Wegen Geſchäftsaufgabe 
verk. ich ſehr bill. 2 Repoſtt. mit 
Glasth., 1Ladentiſch, 1Kaſſe, igr. 


Spiegel, 1 Geldſchrauk, 1 Schau⸗ q 


fenſterſtellage, die Gaseinricht., 
div. Stühle, Büſten, Tiſche ꝛc. u. 
1 großen eiſernen Ofen. 

Claassen, Langgaſſe Nr. 73. 
Täglich frische Trinkeier 1 Mk. 
Bruteier, Glucken, Legehühner 
gut legend forzugshalber z. vk. 
Jäſchkenthalerweg 26, part. 


in 1 d 60 7 
Palmin, 1 himm14, 08% 
Eine Damen⸗Nähmaſchine 


zu verk. Vorſt. Graben 68,2, CH 


Ein gut erhalt. Rollwagen, 
diverſe Dezimalwaagen 
einige Schreibpulte find zu ver⸗ 
kaufen Judengaſſe 20, woſelbſt 
auch Beſichtigung. (93276 


Hochieine Npeisekartolleln 


weiße und rothe a Maaß 18 A, 
Graudenzer blaue a Maaß 23, 
A. Bork, Tiſchlergaſſe 24 25. 
Ein gebraucht Fahrrad ſt fehr 6. 
zu verk. Gr. Bückergaſſe Nr. 10. 
1 Decke Handarbeit, Gew. d. 
Vaterl. Frauenvereins 
Fahrrad zu verk. Roſeng. 3, 3. 
Leere Säcke 
ſind Breitgaſſe 71 zu verkauf. 
Kastenfederwagen 
und Parkwagen billig zu ver⸗ 
kaufen Junkergaſſe 1a, 
Soeben erſchien in unſerem 
Verlag: 


s ® x 
EE 


Preis 10 Pfennig. 


— or — 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


A. Müller vorm. Wedei'sche Hofbuchdruckerel, 


Zu haben in der Expedition 
der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“, bei unſeren Aus⸗ 
trägern und Filialen, im 
Intelligenzkomtoir und bei 
den Kondukteuren der 
elektriſchen Straßenbahnen. 


Schaufenſter 


2,35 mal 1,50 m groß mit Roll⸗ 
jalbuſie und Schankaſtenfenſter, 
faſt neu, billig abzugeben. 


F. W. Koschnitzki, 
Maurermeiſter, 
Bleikof s, (an d. Krahnthorführe) 
John'ſcher Schornſtein⸗Aufſatz, 
Fenſt.⸗Marquiſen, Vierfüll.⸗ u. 
Doppelthüre, elekt. Zuglampe, 
eiſ. Gartenwalze, Kellerklappe, 
Blumen- u. Gartentiſch zu verk. 
Zoppot, Wäldchenſtraße Y. 


70-80 Lit. Milch 


zum Abholen hat abzugeben 
G. Lange, Bürgerwieſen. (93486 


ift eine liegende, vorzüglich 


arbeitende 


dit, Dampimaschine 


ſehr billig abzugeben. Die 
Maſchine ift zum 1. Yuni er. 
noch im Betriebe zu ſehen. 


Wilhelm Studti & Co. 


(Gem 


Herrſchaftl. Wohunng 


v.3 Zim. mit Zubehör v.kinderl. 
Ehep,, Nähe Bahnhof, zum 1, 


Oktober geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. H 90 an die Exp. 


und 


ch., 
92386 


pudigafe 127 


iſt eine Wohn., beſteh. aus 4 Zim., 
„ Bet, Entree, B., Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküchep. gl. od. ſp.z uvm. 
Näh. bei W. Riese im Lad. (91746 


dm, 7 Zimmer, 


per Oktober billig zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 34, 1 Treppe. 


Beſicht. von 10—1 Uhr. (5824 


Holzmarkt 5, 2. Ct., 


4 Zimmer u. Zubehör vom 
1. Oktober zu verm. Preis 
1000 Mk. UG. daſ. 3 Tr. (5346 


12809. Stb Kab ch Kell Bod, 
3. verm. Reitergaſſe 10. (91706 
Leeres Zimmer zu vermieth. 
Jungſtädtſchegaſſe 4. (92376, 


2 Stuben, Küche, Bodenftube 
und Boden per 1. Mai für 27.4 
Langgarten 73 zu vermiethen. 
Näheres daf. im Laden. (91486 
Fr. Mauf.⸗Wohn., 14.4, . I. Mal 
3. un. Fleiſcherg. 56-59, pt. (92055 


lansvarten 108, 2 Ir. 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
3Zim.Entree, Küche u. Boden v. 
ſogleich auch ſpäter f. e. Jahres- 
miethe von Mk. 500 zu vermth. 
Näher. Langgarten 109. (92226 


Holzraum 6, 
im neuen Hauſe, 3 Zimmer und 
Zubehör ſogl. zu verm. (83096 
Langgarten 29, gri., mittl. u. kl. 
Win. v. 5, 2 u. 1 tb. m. Bad, Grt., 
Laub. ſogl. Rah. dai. 1 Tr. (89160 


[Wohnungen zu vm Hühnerg. 5, 


Hakelw. lou. Nied. Seig. 18.(8845b 


Sperlingsgaſſe 8-10 
find trock,freundl. Wohnungenz. 
Preiſe v. 20-25 Mk. ſof. auch ſpäter 
zu verm. J. Möller, 1 Tr. (9088b 
Rammban 15, Hof, L, ift vom 
1. Mai eine Wohn. v. Stube, ch. u. 
B.an kl. Fam. zu v. Näh. daſelbſt. 
Kaninchenberg 3 tft eine Sber⸗ 
wohnung a. kdl. Lt. z. Mal g v.pr. 
19% Nh. Scheibenrittg. 180. Nr. 2. 
Jopengaſſe 24, fröl. Wohnung 
per Monat 30 Mk. zu verm. an 
Tinderi. Einwohn. Näh. 2 Tr. daſ. 
Fiſchmarkt 6, 3 Zimm, Cabin, 
Küche u. Zubehör vom 1. Juli 
FP 
2fr. Zimm ,h. K. u. 3.3. v. Näh. Gr. 
Bückergaſfe 12/13, 1, Gutsmann. 

(92926 
Eine kl. Wohn. a. kinderk. Leute 
für 12 Mk. monatl. zu verm. Zu 
erfrg. Weißmönchenkircheng. 4. 


Lauggaſſe 49 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, reichl. Zubehör fof. 
oder ſpäter zu verm. Näher. bei 
S RlötzkyKetterhagerg. 1090920 

2 kleine Hofwoßhnungen, 
10 u. 20 Mk. monatl. ſowie eine 
kl. Bodenkammer zu om. Ariunr 
Dubke, Poggenpfuhl 67. (92846 
Stube, Kabinet, Küche ꝛc. (18 Mk.) 
monatlich von gleich zu verm. 
en en eee eee 

1 Stube, Kabinet, Entree, 
Küche zu verm. Zu erfragen 
Hundegaſſe 21, Geſchäft. (6029 
Kleine Wohn zu verm. Holzgaſſe 
Nr. 10. Zu erfrag. 3 Trp. (92186 


Pfefferſtadt 44 Dachſtube u. 


Hofwohn. gl. zu verm. (92126 


Vorab Graben 06, 1, 5 
Lastańie 28 St. BRETT e 
Brandg. W AR 
555 


J Ee 
Großes leeres Vorderzim fof. 


Nr. 90. 


© 


Letzte Nenheiten 


in den modernsten Farben und Geweben zu 


staunend billigen Preisen, 


(az bedeutend unter Preis! 


1 Posten Alpaceas, Crepes und Cheviois, 
schwarz gl crême, reine Wolle, 


e 
d 


Meter von 


9 
d 
€ 
€ 
€ 
€ 
8 


(5493 


75 Pfg. an. 


92 Holzmarkt 22. 


Luftkurort 


Wilia 


liva, 


(5342 


Boie; 


empfiehlt feine unmittelbar am ſchönſten Walde gelegenen 
Zimmer mit Pension den geehrten Sommergäſten. 


2 Wohn. gu 12-14 ( Holzgaſſe) 
zu verm. Nah. Hundegaſſe 62, 
3. Etage für 350 Mk. ſofort zu 
um. Breitg. 10, partimKomtoir. 


Kleine Wohnung f. 9,50% ſofort 
a v. Poggenpfuhl 65, 3. (93555 


hnung, 


beſtehend a. 4 Zimmern, Küche, } 


nebſt Zubehör, vom 1. Oktober 
1902 Fiſchmarkt 8 zu vermieth. 
Zu erfragen bei Rechtsanwalt 
Zander, Ger 67, 1. (93566 


2 Zimmer nebſt Zubehör, 


parterre, 1 Eckladen ſogleich 
zu vermiethen Breitgaſſe 56. 


Stube, Küche, Boden zu verm. 
Schüſſeldamm 38, 1 Tr., vorne. 


1 Stube, Küche zu vermjethen 
Scheibenrittergaſſe 8, Laden. 
Frdl, Wohn. v. St., Kch. a. anſt. Lt. 
zu vm. BaſtionAusſprung Ga, 1. 
Sofort 2 Zimmer, 2 Kammern, 
Entree, Küche, Speiſek., Bod. u. 
Zub., renovirt, für 450 % Zu 
Erf. 10-2 Brodbänkengaſſe 44, 3. 

Kaninchenberg 14, 3, Lints, 
8 Zimmer, Mädchenzimmer, 
Balkon und Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Goldſchmiedegaſſe 8 iſt eine 
kleine Hofwohnung an allein⸗ 
ſtehende Frau zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 39, liſt e Wohnung 
zu vermiethen. Zu erfr. 3 Tr. 

Stube, Kammer, Küche für 
14 Mk. Heil. Geiſtgaſſe 79 zu 
Gine Wohnung zum 1. Mat zu 
verm. Zu erfragen 1. Damm 11. 


Abegggasse 17a tft ſofort eine 
Wohnung, 2 Stuben, zu verm. 


Fiſchmarkt 17 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche 
und Zubehör für Mk. 25 mon. 
per ſofort zu verm. (93606 

Engliſcher Damm 6 eine 
Wohnung von 3 Zimmern mit 
Balkon u. Zubh. v. ſogl. o. 1. Mai 
zu vm. Nüh. b. Wirth dortſ. (93386 


Eine neurenov. Wohnung? Zim., 
Entree, Küche zum 1. Mat ev. jp. 
zu vm. Kaſernengaſſes 4,1.(9315b 
2 Wohnungen zu vermiethen 
St. Bartholom.⸗Kirche 13.(93356 
Kl. Wohnung v. ſofort zu verm. 
Fleiſchergaſſe 39, part. (93166 
Steindamm 12 
eine Wohnung, 3 Zimm., wovon 
ſich 1 Bimm. z. Vermieth. eigr., 
nebſt Zubeh., verſetzungsh. z. 
1. Mat zu v. NAŃ. daj. pt. (93305 


Jauggarten 51, 1. Ci., 


1 Saal, 5 Bimm., Gnir, Bad, 
Gaseinricht, gr. Küche, Madhit., 
2 Aufg., auf Wunſch Pferdeſtall, 
p. Okt. preisw. zu v. N. p. (9334 

2 Stub. Küche, Entree u. Zub. ſof. 
billig gu verm. atelwert 5,2, 
Stube, Cab, Entree, Zubeh. zu 
um. Baumgartſcheg. 34,1, (98076 
Offisterewodng. ſofort zu verm. 
Weldengaſſe A, 2 Tr. (93066 
Hofwohn. an ord. Leute 1. Mal 
zu vermieth. Johanntsgaſſe 17. 


Sede wohn g. in. Ken dee Faß 


Ein Vorderzimmer u. Vera, 
an beſſ. Leute zu niere 
Offerten unt. H 129 an die Exp. 


Stube mit Küchenanth. u. v. für 
Dame Peterfitiengafle du vm 


Eine Wohnung, 


hend aus 3 Zimmern, Küche 
nepie er 3 ubehör s4 ſofort 
Fischmar u verm, 
u erfragen bei Rechtsanwalt 
ander, Langgaſſe 67, 1, (93586 


Ą RT = Ą 151 (ebe 
EC Se 50, Schmiedeg 16,3. 
Stube m. Zub., Sparherd gleich 
zu Late 63 1 Datz, 
Stuben, Entree, Küche 
Nolor l "nebft viel Nebengel, kl. 
Garten und Laube, Umſtände 
halber Gig zu verm, Schwarz. 


Meer, Berggaſſe Nr. 13. (93266 


Wohnung f. 15 Mk. z. 1. Mat z. vm. 
Näh. Tiſchlergaſſe 41 im Laden. 
Stube u. Km. oh. Küch. f. 15% 3.1.0. 
zu um. Goldſchmiedeg. 13 N. 1 Tr. 
2renov. Wohn. v. Stb., Lab., Entr. 
Kch., Zb. e paſſ.f. Schuhm. 16 Mk. 
ſof. 3. vm. Langf., Herthaſtr. 11,1. 


Langfuhr, Allee, i 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Langfuhr, Hauptſtr. 89, ift eine 
Wohnung v.5Zimm., Balt. Bad, 
reihi. Zubeh. ſogl. zu vm. (91596 
hanyinhr, Bahnhofstrasse 1, 
Stube, Kabinet, Küche, Keller 
zu vermiethen. (91196 
ogannisthal7,vis-A-vis d. eng. 
„herrſch. W., 33.,Badz., Mochz. 
Si, ꝛc.,Vorgrt., n. dek., ſof. zu v. 
Näh. Hauptſtr.8, i. Cig.⸗G. Busch 
(92445 
Zimmer mit Veranda ohne 
Küche zu vermiethen Laugfuhr, 
Hauptſtraße 8, part. links. 
Kl. frdl. Wohnung z. 1. Mai zu 
verm, Langf., Gigenhausſtr. 18. 


Herthaſtraßßſe 13, part., 
ein reizendes Zimmer 
nebſt Küche und Entree paſſend 
für eine ältere Dame z. 1. Mai 
zu beziehen. 

Langf. e. neu renov. Wohn. v. 5 ., 
Bali, reichl. Zub., gr. Gart. vgt. 
Langfuhr, Ahornweg 6, 3 Tr., 
ein möblirt. Zimmer zu verm. 


Jangfuhr am Markt, 
im neuerb. Hauſe, e. hochherrſch. 
Wohn. v.6Zim., Badezim., Balt., 
Gart., elektr. Beleucht,, veichl. Z. 
v. gl. z. vm. N. Brunshöferweg 10. 


Langfuhr, 
Hauptitinke 115, 1. Etage, 
Wohnung von 4 Zimm., Küche, 
Keller, Bod. że. per fof. zu um. 
Näh. daj. 2. Etg. rechts. (93466 
Zimmer, Kab., Keller, Boden, 
möbl. od. unmöbl. bill. abzugeb. 
Hauptſtr. 97,1, Seiteneing. (98440 
Stube, Cab ech. u. Zub. f. 16% ſof. 
zu vm. Gr. Allee, Lindenhof, Witt. 

(92665 


11 Saa e N 
11,50 Mian Waſſerzins zu vrm, 
Neuſchottland Mr. 5. (92136 
o 
Zigankenbergerfeld 28, St., helle 

che, Stali, Kell, Hof u. Kamm. 
8.1.5. 3. b. b. Liedtke. Pr. 11,50% 
Wohnung, 2 Zimmer, fir 22 M. 
von ſofort zu verm. Halbe Allee, 
Zlegelſtraße. (łrónke. (93116 
Wohn., Stub., Sid., Kab. Balke, 
Stall, Bod. montl. 15 Mk. z. 1.95. 
15. Mai z. v. Halb. Allee, Bergſt. 21. 


Neufahrwasser, 

Ohra, Schidlitz, 

GE eto. 
Oliva, in der Nühe des Waldes, 


Sommerwohnnug, mör a.unn6ól. 
mumſtändeh billig zu vermiethen. 
N.Köllnerſt.33, Drogerie. (92415 


Stube, Kabſnet, Küche, Zubeh⸗ 


aſſerleitu. Gartenland zu um. 
Carthäuſerſtr. 109-110. (9270b 


Schidlitz, Weinbergſtr. Wy 
Wohnung 11 Mk. Mai zu wet, 
SchidlitzSberſtr. 2 frdl. Woh. ze 


In. 12 a. ordl. Leute z. v. (93225 


Schidl,Karthäuferſtr. g, Wohn 


v. 2—8 3 ſof. od. ſp. zu vm. (03290 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


aksa 
Zoppot, Südstrasse 25, 
3 Zimmer, Ball Beranda, Gart. 
mit o. ohne Möbel,? Zimmer wie 
vor ſofort zu verm., 1 Zimmer 
wie vor ſofort zu verm. (92790 
Zoppot, Benzlerſtraße 4, Hog- 
Part., gut mbl. Wohn. v Veranda 
u. 2-4 Zim, auch getheilt zu vm. 


Dm kum 


von 5 Zimmern nebſt Zubeh.per 
1. Oktober zu miethen geſucht. 
Kohlenmarkt, Holzmarkt, neuer 
Stadttheil in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs bevorzugt. Off. mit Preis- 
angabe u. H 188 an d. Exp. (5851 


Eine Wohnung 2 Stuben, Kab. 
BU HEH mm Küche, Keller, Boden ſofort zu 
Kl. Stube n. Garteneintritt zu v. verm. Näthlergaſſe Nr. 9. 
Petershagen Breitegaffet, I Tr. Mleisehero, 6650 € Singer: 
ofi. 1.5-15-4.fof. 5.0. Nagma MANMAN, 00-00 SE 
2 kleine Wohnungen zum 1. Mal Bad, Gas, fof. od. ſpät zu um. 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe 10, 1. 


Maſchinenſabrik Elbing. 
gu Eine ſaſt neue 
Fahrrad. „Cleveland“. 
Tourenmaſchine ift krankheits⸗ 
halber ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen München⸗ 
gaſſe 3, im Speicher. (91386 


Eiſenblech in ſämmtl. Größen 
Dm bill. zu verk. Langgarten 59. 


Gute Jaaffartoffeln 


ſind zu verkaufen. (5981 
mma Klabunde, 
Zanafuhr, Hauptſtraße 44. 


Beate 129, ile CZA | zu verm. Brodbünkengaſſe 35,1. 
Ein Sommeranzug billig 
zu verkauf. Jopengaſſe 64, 1. 
Gut erhalt. Kinderſachen zu vk. 
Zu erfr. Frauengaſſe 15, part. 
Einf.⸗R.,Ausz.⸗Big. Fanaat.34,1 


Eangkuhr, Hauptſtraße Nr.89, 
1 Tr., links, möhl, Vorderzim. 
ſogleich gu vermietgen. (91616 
Poggenpfuhl 62, 1, gut möbl. 
Spendhausneng.g, W.f.10 %. v. U ſep. Vorderz. zu verm. (92216 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. April. e? H 
per Pfund geröstet 1,20 4, ungerójiet 90 A. ; p. 
beſonders empfehleuswerth, feltener Gelegenheitskauf! 
Poſtpackete franko! 
Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei 
ER 
m Wilhelm Ebner, 
ms | 5 Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. 
game emm REN EE ee Telephon Nr. 664. (6007 
Kaffee-Verlese- und Róst-Anstalt im Grossbetrieb. 
, Dee ner 
2. Etage, find möbl Zimmer Fundeg 21 frol. möl dm fof z. v. 
Heil. Geiſtgaſſe 91 ift ein gut RAR mit a. o Peni. zu verm. 
möbl. Z. g. jep,, gl.git vm. (9114 Sofort fein möbl. Zimmer zur (6061 


Ein gut möblirtes Border: von einer eingeführten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft geſucht. 


Tüchtige Agenten finden Verückſichtigung. Meldungen unter 
5922 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 5922 
Kaninchenberg 14, e. mböltrtes ein freundl. ſauberes Zimmer 


Ein ee SE ere techn. Bureau 
Zimmer zum 1. Mat zu ner⸗ mit oder 0 erm. IT Hotel de Stolp zu verm. wird ein jüngerer tüchtiger 
mietfen. d'op. E. Morr. (92616 ee ohne Penſ. zu verm. 


Gre - r äheres Junkergaſſe 1a. 
og | Gut möblirt Vorderzimmer für Näheres Junkergalſe la. K 1 
ERE pt., 92545 15 Mk. zu verm. Rähm 15, Th. 5. Ein an a 9 17 pn au mann, 
Gen u ner an er an Cle mb imm mit a. pogan. EE ý j gewannt in SE und 
möblirte an 1.2 Hrn. zu v. Heil. Geiſtg⸗ 74,2. e arrejpondeng, geſucht. Offert. r 
einen Herrn oder Dame zu um. 1.Damım15,2, J. öl. ſep. Borbera rene E mit Gehaltanſprüchen, Angabe Neu eröffnetes 


zeitweiſen Benutzung zu verm. 
ur iſt zu Lern Offerten unter H 182 un die Exp. 
Damm 15, 3 Tr. ( Vorſt. Graben Ata, 3, 


109.2 gut möbl. Zimm. zu verm, - o : e 6138 an die Exp. d. Bl. (6133 ` 

EE Sonina ergel. Rab. bade redlithaus J. Ran 28 
en. Sing, E DB. i : Beſch. Thornſcherweg 17, Nirit. a 

elegant möhl, Vorderzimmer find möblirte Zimmer an 1 bis W schnell u. billigſt Hansd. u. Kutſch f Dang. Knechte y 

per ſofort zn vermieten. NAŃ. |3 Herbe zu WADA en Erstellungünden u. Ig. f. N. Berl. u. Schlesw.(Reiſe m * E P ry Ser 

Gut möbl. Wohn⸗ und Schlafzim. imm. u. Cab., jep., ſof. zu verm. 8 Ko H Gärt. Kutsch. 8 ` p effi, Ze gë, Dë L 

p. i „u. Cab., ſep. A utiheBatanzenpojtEplingen d e 

zu vm. Tagnetergaſſe 14,1. (91006 Se Ten. Deutſch denp (18989 Herrsch Diner Hausd. m. gut. 

Lin bodenstühehen E zmt deen ët Tuut Geſacht füchtiger Agent 

n. Kabinet zu verm., jep. r zahlen für Nachweis von aan. gegen Fixum und Proviſion 


Tleilchergaſſe 84, part. 192950 an- 2 rn. od. S. o.g. m. Pens. zu v. 5 des Eintrittstermins unter 
Männlich. 
Junker gaze 5, 1, “ Kohlenmarkt 85, 8, 

i den. Müller. 3633 Green ft.) ſucht Glatzhöfer, Breitg.37. 
SES ! Byrjtódt, Graben 53, 2, möblirt. will, verlange pr. Poſtkarte die Fan 7. 
Zan. |. „62 S 

An man e Lehrerin fogl.6il.d. Bgu. |. Marz Jopeng. 62 Stellv 

an 2 junge Leute zu vermieth. mit auch ohue Burihengelak. für den Verkauf unſerer preis- 


2. Damm LI, 2. (540g Ser öl Zimmer z. 1. Mat zu maſchinen⸗ und Fahrrad- ir. EN p 3 

——— 3 Fein möbl. Zimmer z. 1. reflektanten (4818 Jwerthen Cigarren an 

Maffenkuden 4, móGl Zim m. verm. Heil. Geiſtg. 106, 1. (93576 | re sa z [Birthe Händler ꝛc. 6129 5 

ent, Pr. 40 ME, gu umi (02886 ver s. oeꝛrustein & Co., Danzig, E. aoti e Ad, I Br odbankengasse 44, L 
Zimmer und Cabinet, Ii W SR I. Damm 22—23. Ein Hausdfener z. 1. Mat für 


vis-à-vis dem Standesamt. 


!!Kleinste Anzahlung!! 


v pielend 
leichte 
Zahlungs- Bedingungen. 


Anzahlung auf einen Anzug oder Paletot von 5 Mark an. 


elegant möblirt, billig zu verm. trake 2, 1, iſt ein Bäckerei k. Co meld. Baranski, |y 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. (92855 e zu vermiethen. Neufahrw. Kirchenſtr. 4, (6150. 
1 anft. möbl. Zim. m. a. oh. Beni. A ‚of. z. um. (93515 
folau um. Boze Orco. (92046 SE e 1 10 d f neid 
Fleiſcherg. 10, 1, gut mbl. Bordz. Dee, Vorderz, m. Kabinet a déi ID tt 
GA mit a. oh Pen.60. | zu urm. Daſeiſt auch ein kl möbl. finden dauernde Beſchäftigung 
ut móblit immer] hen m.o Peni au ef zer Bodka ; SE 
Suk d E Amen DEA Dentfdhe Herren⸗Moden 
Holzraum Nr. 4, 1 Tr, rechts, If zu UM. arkt 910, 2, im Gesellschaft. Kohleumarkt 22. (6145 
Gut möbl. p int. 35 
zu vermicth. EE SE Taxameter: |in: Arnold, Nahyel Nachtg, 
errang ei „ 
fifóchen init „Möbel b. Ein klein rt TTT 
pen painia nenen, (ee fering pO erken-, Funben⸗ und Damen-Öntderobe 
Strandgaſſe 6, part. Ten. Wing, Dat BU b: Wt tüchtige Fahrer, nüchtern, die ein i w 7 . 
en. . m. ant Logis i,mößl. genau Beſcheid wiſſen, gefuchtj ſtädtiſchen Graben 3. _ (92906 ; S N 
6 1 een da 608 a Langgarton 1 Muſik⸗Inſtitut S Kinderwas en in riesiger Auswahl. 
ifi 3. | Junger Mann find. g. Logis mit Meldungen 7—8 Morgens. (593 = 102 
vermiethen Schüſſeldamm 18. Junger Mann find g. Logis mit Meldungen 7—8 Morgens. 5930 Marlenburg Weitpr. PE” M 6b el Spi e g el Be tten "ZR 
Bahn u. Werft Pfefferſtadt 56, 8. | Paulsgaſſe 4b Frau Seidker. > eingeſtellt EmilPolsStadtmuft km 3 > R "GN 
AL. Et, möl. 3. b. Langgart 34,1. Logis im eigenen Zimmer von bedeutender, leiſtungs⸗ s 
Gr. möbl, Borderzimmer, 15 ſoſort zu haben Am Stein 11. 
e sucht. ofort M. Grau, Holzmarkt 3. 
erfrag. Paradiesgaſſe 5, Drog. Vorſt. Graben 65, Ý., 1, Klein. Nur tüchtige, gut eingeführte K — 
Kl, möbl. Zimmer mit direkt. Poggenpf 78,2, find, beſſHandw. Herren belieben Offerten ein- 
zu vernih Breitgaſſe 58, 2 Tr. Tanft Ig. Leute find. fein Logis m. Haasenstein & Vogler, A.⸗G., z z 
= - ett ep i Karlsruhe. 2 Dienſtmädchen ? 
Dlivnerthor 19, part, LES. Ende gut. Beköſt. Horft. Graben 53,2. arlsruh Haben ee t. Stadtlazaret 
möbl. Vorderzimmer zu vrm. Beköſtig. Atit. Graben 43a, 1. Gidtige o tallid l 2 Füchtige Giutegrtin 
Poggenpfuhl 68, 1, fein möbl. 2g. Leute f. Logls teig. Zimmer D ine Meta kifer e et 
Bohn u. Schlafzm. of. Dat vm. Pfefferſtadt 78, Parkſeit. (93426 Hi ige Me WOLA kann fich ſofort melden Bet 
5 je 44, 1, möbl. $ | ft. Jg. Mann f. 16. Se EE EE uche für mein Tapffferiege⸗ 
śnić Rabine fofoxt au were im fep.&titöch. Zogannióg döpt. Ein verhekratheter jehäft ein junges Mädchen mit 
möbl. Zimmer u. Kabinet mit Logis Holzgaſſe 11, 1 Tr. der feine Brauchbarkeit und ling. Jenny Hundertmark, 
peni Eer EE Su Cat Edlafit Taulng 120 Nüchternheit nachweiſen rann, Laugebrücke Nr. 5/6, 
Gleg. möbl. Wohn- u. Schlafzm. Schlafſt. 3. hab. Poggenpf. 73,2. verſt. mit Pferden ruhig umz. Eine gewandte gute 
= Mann finder] etwas Schirrarbeit verjteht und — ` 
tauieg. obt. 3.4. W. ifani e 46 1. Feldarbeit mit macht, kann pel Vr Kaulerin 
H.. v. N. Matten 23GGeſch. 493240 gutes Logis Schü melden bei Ortmann, bieh. k 
go Ig. Mädchen fbelkinderl Leuten schau b. Dirschan. (5982 für mein Fleiſch⸗ und Nuf: 
8 14, 2. (93206 
gu verm Schmit 11,2. (93206 Saub. Logis u. ſehr g Koſt f. Jg. tüchtige see W. Wohlgemuth, Fleiſchermſtr, 
7 Vordftübch / fep. g. Lor . ` . ` htige Polierer, finden ſofort x 
eE le E Leute 9 Nr d. W Holzraum2 !. Beſchäflig. A. Harnau, Bröfen. . 13. 
e Wüchtige rn) Sak, Anfinartemüdden 
Te: Eingzelnft. Mann ſucht Milben. + für Bormitt, gefucht Obra, Poſt. 
1—2 gut möbl, Zimmer Sagi, Han Vo deng E Ein 1ajah Mäsgent.b-Morgen- 
Friedensſtraße 17 zu vermieth. Bartholomä Kircheng. 28, Tha. H p ihSandarube2d,pt. 
DEE Aut Fran ſind Wohn b. e Frau kund melde ic Sandgrube pt, 
27. möbl. Zimmer m. g. lame als Steen, Rittergaſſe 505, pt. Mädchen n. 14-16 J. jogl.gejucht, 
p , Ni Alleinſteh Beamtenwitime fupi Ein ta. Verben möchte Vorm. 
Graben 7-8, part, Nähe Holzm. ` d Ein ig. Mädchen möchte Vorm. S 
Dame g. Mitbew.Röpergaſſe 4,1, Eug. Hasse, nig Gët, erlernen. GEERT 
u verm. Pongenpfugl_3% . |Mtitbewofn. gefucht bei e. Ww. (tet Auf. m.g. Näthlergd,p. für ein Somtoir per ſoſort gef. „|Geft. Methode zu erlernen. Nur 
1 See z 12 7 móbrgimm. Hinter Adlersbrauhaus 16, 2, ne E an Ge — PEL f 3 Offerten mit Zeugnißabſchriſten eee erte Site mögen ihre Be: 
u. Cab. au 1 00:2 Hrn. gu verm. Mitbew. gej. Tagneterg. 2, Kell. "Eine alte, angeſehene gener: Füchtige rau ein GE Ge Se 118 Gngag Danzig bervorz. Off erb. dingungen unter H 127 in der 
Saub. u. gut 061. Vorberg. HI. Ein Mädch als Mitbewah kann verſicherungs⸗Geſellſch, welche à z L. Friedrich, Stubm Weſtpr. Exped. dleſes Blatt. niederleg. 
o 
0 19, 3, ein kl. möbl. Pr i 2 i i. Stellung als Geſellſchafterin bei E i DRA 
Narbe en anſt. Hrn, zu verm. = Langer EE cn 11 1 men 0 einer alleinſteh älteren Dame Vork. leen leie, 
S + nur ſolche, ſucht Bet hoh gleichztemp g. Büch, d d u. Bäder., Buffetfrl., Kindmdch. 
Hell. Getjigajje 91, 2, ift ein tüchtigen aber nur folde; i Mami.j.t Küch, Landw.m.nur g.| od. Ehepaar. Offert. unt, M F21 u. Moch . leichte Stell Hardegen 
Sr V echt Ku (wltnam Nacht ër Man Reltnss, i. Damit. Polen Meuinbtiwafier, (98046 | Hg. (Taklonski) Pl. Selfa 100 
e ir eter Ormani WU 3 Alleinftehende Fran Puinarboltering , NahreimFach] San ehrl Mädchen v. Lande deu. 
KE ſucht im groß. Atelier dauer J. Vor⸗ j i 
r a GEELEN hoh. mit guten Empfehlungen zur ſucht im groß Atelier dauernde Aufwſt. f. Vor⸗u Nem. Rittrg. 13 


Langgarten 107 g. möl B n vm. Pöl. Zimm As Poggenpf. 7321. Gi d fi | 
a BF SE a 2 
Ge eee e g ichtige Jaquet: 
Broͤrz. m. g. Beni. du vm. (93506 
b ` Fangen , 2 5 N 
Nabe der Werften. enftonat Hf e. g.iep.ndótim. | Danzig, Sopenpafte Nr. 67. lge piiehfernen Hansdiener 
möbl. Vorderzim, u. Cab. an 1| Shlatft.1.6.4 Brodbänteng. 114 in der Stadt und Vorbrten Loth, Stellmachermſtr., Vor- 
Möbl. imm zu hab., Nähe der Beköſt. Zu erfrg. Petershagen, Vertreter 2-3 junge Leute werden noch A 
fähiger, ſüddeutſcher Zigarren⸗ Wien Faden ene e N Polsterwaar en ete 
an eine Dame zu vermieth. Zu Ig. Mann findet Logis im Cab, Fabrik (60 19] Ginen Tapezierlehrling ſucht t a 
Flureingang an Hrn. od. Dam. im möbl, Zm. Log. m: a. 0. Bek. zureichen unter A 1235 durch Weiblich. 
der Schlchaugaſſe it ein gut Anf ją Mann find gut. Logis m. | Lüt. Kee: e E 192598 in der Sandgrube (6098 
undegafie 22, part., fein möbl. Gry junger Mann find. Logis bel Elbinger Metallwerke H. m. b. H. „Schroth, 
Faulgraben 9a, 3, ein fein unge Lente finden billiges utsch © Bjquter Schulbildung als Lehr: 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (93256 
lien Logis gofanniagafie 162. Mehr- ficht. Meöbeltitehler, nur], ſchnittgeſchäfe melde Dé 
möbl fep., für 15 Mk. zu verm. 
zu vermth. Ging. fep, Altſtädt. auf Beſtellung könen fir) melden Langfuhr, Bahnhofſtraße 22, pt. 
Möbl. Stübchen, fep, an einen | m le, das Pugfach A} erg dame wünſchr Die feine 
Herrn Si i Mat für 10 MT. | Mitbewohn gej. Bóttdjerg. 201. Kohlenmarkt, Paſſage. Off. uni. M 05 ai: bie Gry. d. Bl. ui ER: m. einigen Vorkenntniſſen wird Phatagraphie. Dame GE Aea 5 
e 7 s U ——ä- LL 
emt eſillengaſſe 18. ſich meld. Vorſt. Grab. 68, 1, r. auch d. Einbruchdlebſtahls⸗Ver⸗ e x Zimmer- Kaſſeemamf. . I. Kochmamflls, Stütz, 
zu vermth. Peterſiliengaff fi A 7 i d D EEN 155 ar d H { l | Sudie e gl., Stubenm., ód. Jäng gebild Dame, ev, tut Ampielle Kindgärtner. a Kä 
möbl. Vorderzimmer zu yer: 
miethen. Preis 18 Mt. Herrſch 
+ A Stelle unter Direkt. zur Sr 7 z 
J. Dannf.gPent.graueng.7,p.|Öröteres Inraſſo vorhanden.] Lohnſof gel Goldſchmiedeg 3p. Fran Bohm, Stolp i. P., Hilfe im Haushalt fof. geſucht. Aus Jes SEN Tran bim m e: Bormitta 


Freundl. Vorderzimmer, leer, mit eleg. md erbittet (6137 


zu verm. Jopengaſſe 25, 3 Tr. bill. zu haben 


Ausbildung. Mäßiges Gehalt 
E IE E 8 
f. Penſion mit Offerten u. mit. Mädchen mit Zeugniſſ. m. Kirchplatz 4. SL tägl, W, 11-12 Borm, pałą Bevoraugt, Den et e «06 


reitgaſſe 57,2. tagsüber bei Kindern geint rin, emb nmen, Bradbänkeng. 45, 1. (98616|L,Friedrich, Stuhm Weſtyr. 


Wet 8 2 von einer alten, Altſt. Graben 6997, Hutladen. e (at, Kinderfräul.] Eine Aufwürterin p 

eee ee iag nd ioo Fener- ver. Päöch. Grier. 5 PUGAY: geg. E mit Buch oder Dienſtmädchen Frau TAufwrrit. KLNammban3 
Schmledeg 1, 3 möbl. g :|Woysch, sicherungs-Gesell. monatl. Vergütig gef. hiingert, Cd kann fih meld. Hintergaſſe 10, 1, Aufwarteſt, gej. 1. Priejterg. 2, 
Fee ee są sea ft, welche auch die|geit.@eiftgafe, Ede Enterneng.|@ jjghf, fuifeufe geſucht. ae Setteqngórnae. m otan Dienfimdd uhr] 
möbl, Im. etol. b. a kane g Div E mi | Einpruchdiebſtahls⸗ "Ofużmirterin Ofer 34 an die Exp. | fiut. Mädch f. Nachmittags Stel d E 
Set 80 5 fen tagw. (e (BR Berficherungs: Brauche] Aufwärterin EE ms kant melde fid MitchEanmengafie 7,8. Stel. S erk Wlefer Badr 55, 1 p 

g. 50, 2, fein mi RTE Sb. Mädch. f. d. Morgenſtd kann | EE gru 
ſeparaf. mit Sretena z u. Lab, Hanptsira betreibt, ein geeigneter für den ganzen Tag geſucht Jung. Mädchen längere Zelt im 7000 Mark 


[Ordk. Mädch ag Hrnarb daud In Tohkhen 
aan, Graben 24, 2 Trepp. | iY meld Hintergaſſe 11, p. hut. > 39,1, | Mate rialg verb.mGaſtwrthſch. w , 
Vertreter "Lehrmadchen 3a. krdl. Mädchen z. Beauſſicht Den k. geſuchtegiſchmarkt 39,1. thütig gew. ſucht anderw. Se Of. 21 a a 


v. 2 kl. Kind 8 über gef. Lehrmädchen und Arbeiterin Offert. unt. H 103 "e: eg 

EE A Sbm Be RE Eege ZUR, ME Sit 

Moll gim. m. (eg Sing In vm | d | W | ; jtefiges Glas⸗ und por. Kine Kassirerin | 8%iet, Schönfelderw. 1. es „ 
Bene MŁ e dÄ an Die Grnt. biet E den ST AE 
Ob he e. Hrn. Eet 6a, Lamm (M816 E effet gelacht. Of. u. H 128.6. Crv. |gejuht. Otto Krech, Zoppot, Kinde gej. Brandg 5,1, r. v. 11-1. Ein KE Of. u. M 65 an die Exp. (92996 

1 1 ee Co Raden mit 2 Schaufenſlern und Hofen:n.Weflenarbeiter x fi pogatheiteciu Fommerfeeftvage 1 — R tir en Nahm, Breitgafie 99, 2. 10 000~15 000 Mk. 
Wohnung fojort oder jpäter zu auf Werkſt. gef: Hundegaſſe 15, Tid igt f Junge Mädchen in der Damen: | Aa“ i EmpfKöchſn, Hausmdch Daus 


Holzgaſſek 1, ein gut möbl Eeër uetmiethen Heil. Geiſtgaſſe 127 - - bei Salair und freierſſchneiderei geübt, können Poll dien. M.Mielkan, Jopengaſſe 57 Si F 
berzina e. Herrn zu orm. £ eil. Geiſtgafſ . ichtige zuberläflige bei hohem Te gell „ l 4 BOBO 3 3 Si „Jopeng 4% zum 1. Suli ge 
Vorderzin Herrn zu urny Näheres Heilige Geiſtgaſſe 23. Tüchtige 3 8 Station nach Lauenburg i P. melden Strandgaſſe Nr. 3. Junges Mädchen mide dle inter leg of S 


j e fie11,2. (93816 | z —— e éi 
gei. Mro Frauenga Gine egrl.faub Aufwärterin mit e gute bürgerl. Ki men i Exp. (92436 
Algeragafe breite, md Sarstrasse ol, H E 1 5 E t Sate a Dich de tid meld. Lace 19... mussen Geistige Breiten milf haperen ZS 62000 4 f SCH a. 
Ce S e U. S Ki . LQ. 4 n f D. p D i 
SE a ZK RC Belter Saven ni ee Um! eder ae nee AMOfdjinenfdlofet eren u. H Ist andie eg 


; i Fr. M. Haak, Hl. Geiſtgaſſe 87. — - Alle 2 Stelle 31 Off u. E 975 erb, (920 
&g,an anſt Hrn. for. 6.4.0. (98120 Wohnung, Keller und Hofraum finden dauernde Stellung. Chir lenken Dlenftmädch. Das Bedient Müdch. z. Aufwart⸗ Kr ſucht Stellung als ſolcher oder Wasch BE ſucht Stelle zum geſucht. Off. u (92076 


z M. Ni s a ganz. Tag gej. Heil, Geiftg.66, e mie einm. Dienerg.49, pr Jon 1. Stelle 
Tagneterg.I101,e omil Brdrg. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr., r. 0 WO U + Milch auszutrag. hat] = als Maſchiniſt bei ſtationärer O FR e 00 k, 
m.jep Gand rn od. B. gi b zu u. e FRA Danziger Aktien-Bierbranerej BEE Gotdjdimiedegajje 12. | 3: Dame kann g. bie Plätterei| aper Schifsmaſchine. Off unt | Pirtóln in gerept Fahren fudi 2075000 Hik laga ke, 


5750 > d - erlernen Hint e 14, part: d. Bl.er v. jo}. Stell. Zu erfir: Johannis⸗ 
Freund. most Part⸗ZIimmerſe ? ; W FEI deg Ein ord. anft Mädchen von 18 .. Ślitergafje 1%, Part |H 119 an bie Exrped.d-BL.erbeten. gaſſe 67, SS E pr| pe” 4000 Mark ze 
find” zur 1. Stelle zum Juli 


Frauengaſſe 20 bilig zu verm. 14 Jah. findet Aufwarteſtelle 29” Suche "eet Vert Wajcdinifi (Stoffer) mil Gu sen EE 
£ Ein sauber mebl, Zimmer Eduehgei. m. 1. 91.Geilig.983.|Scheibenrittergasse 6, 1 Tr. [190 Qausmidden dle etwas all Maſchin vertr. a, et derſ in Gut empſoh. Kimeróżrtnerin ben. A 

. , H ` en kö Í i bitt. > junge TRM zu vergeben. Agenten verbeten 
in n e Se del. chen können in groß Auswahl, | ettr Betr. gearb. bitt. v. .d. Sill. a mg beſcheldenen Anſprüch |Ofetten u. H 109 

zu verm. Faulgraben 15, 1. Et 


H 

zum 4. Mal Stellung. Zu erfr 
727öͤöÄ% ⁵¶d . — 
Steindamm Goreng pet.. Jaugfuhr, OI 


Hundegaſſe 58, 1 Try. (93595 

eleg möhl Zimmer tanom | ein grosser Eckladen nep Of. unt. H 137 an die Exp. d. Bl. Tu perfekte Kochmamfelfs, z n TEREE 

LD 1 z E) % V x ch | 2 Ils Exp. d. Bl erb. 

Gin frol met Part. Vorderzeiſt grenzender Wohnung v. Ek Gin Tlſchlergeſelfe findet Be⸗ Su he Köchinnen, Stubenmdch Taillenarbeiterinnen 5 Ein sand Madchen wini di von 000 ME. J. 1. Stelle A Kindl 
an einen Herrn gleſch zu verm. zu verm, auch Ur das Grundſtück schäftigung mit oft und Logis tücht. Mädchenf Alles Hardegen | finden dauernde Beſchäftigung Eine anſt. Frau b. um e. í 


f i St. bie] . Mai Stelle für 14 pd. „ Tag.] Grundſt. Nähe Danzig, geſucht. 
Baumgarkſcheg. 44, a. Hauptbhn Iverkäufl. RAB. Bruns höferw. 10, Vangführ, Baumbach Allee 3.1Nehf. Jablonski, Hl. Geiſtg. 100.] Hundegaſſe 55, Hange-Ctage. I[Mrgſt. Z.erf.Baumgartſcheg. 19. Off. u. H 147 an die Exp. d. Bl. Off unt. H 120 an bie Cr. d. Bl. 


Mbl Im ſeß z v Hinter 1 Wohnun 

151. iſt ein kl. Laden mit Wohnung 
Pogfenpru0i67,1 [mórz vom 1. Mal zu verm. (91606 
u. Kab. fof, bill. zu verm. (93366 


3 t rę min ede > 
dann. REG. Bruns ae Sdeibgej. 9.2118. gel. Jopeng.6.| Naddel Helges ſowie Stubenmäbchen f. Danzig 6. Zeugn, find z. St. Ofj.u.H 140. 


7 einen Herrn auf 2 Tage f. | Jung Mädchen f. l Dausarbelt|und Güter, J. Dau, Heilige 
Markt, re Arbeiten bej. im Rechn. Dec Brodbänkengaſſe 12. Geiſtgaſſe 9, Stellenvermittig. Weiblich = 


E so | 25; April. 


Es gelangt nur garantirt echt schwarze Wit zum Verkauf: 
3—4 9—10 12-15 Jahre 
verdoppelte Ferſe, Spitze 


8 | Frauenstrümpfe, a 29 30 40 90 0 20 J0 ., 40, 
E Herrensocken, > mo 10 20 m JO». tg Prima J0 38. 40% 


| 5 3 Wir bieten Wo) eine aussergewöhnlich vortheilhafte Gelegenheit zm Dad fir den diesjährigen Sommerbedarf, 


I E 


Stenographischer Verein „Stolze“ v.1857. 
Anfängerkursus 


System Stolze u. Einigungssystem Stolze-Schrey,. 


für Damen und Herren. 


Derſelbe beginnt am 2. Mat, Abends 7½½ Uhr, in der 
Rechtstüdtischen Mittelschule, Heil. Geiſtg. 111. 
Schriftliche Meldungen hierzu find bis zum 1. Mat an den 


Leiter des Kurſus Herrn 
Preis für den Kurſus 


18000 Mk. 


geſucht z. 1. Stelle a. einziges 
Materialwaaren⸗Geſchäft mit 
Gaſtwirthſchaft in ein. großen 
Dorfe des Putziger Kreiſ., ſow. 
5 M. Land u. 20000 Mk. Gebäude- 
verſich. Arnold, Zoppot. (8326b 


Eine ländliche Hypothek von 


6000 Mark 


4½0%, vollkommen ſicher, wird 
zu cediren geſucht. Offerten unt. 
E 755 an die Exp. d. Bl. (5810 


Sichere Hypothek über 
6000 Mark 


mit Damno zu verkaufen. Off. 
unter H837an d. Exp. d. Bl. (9124 b 


2 Mypothekenbrielo 


a Mk. 3500 a, einem Danziger 
Hausgrundſtück ſtehend, 5% ver⸗ 
zins lich, goldſich find zuſammen 
oder auch einzeln pu cediren. 
Meld. werden briefl 


„Geſelligen“ erbeten. 6094 
Suche 0000 ME. 3.1. St. 25%, 
Sr Agenten. Offerten unter 

136 an die Expedition d. Bl. 


6 D als Darlehen a. Wechſel, 
ED Bürgſchaft, Unierſchriſt, 
Policen, e 2 LA Be: 
leihung ausſtehend. Forderung. 
ene Geld T Geſchäfts⸗ 
Unternehm, u. Patente, KE 
a. ftädt. u. ländl. Beſitz 1., 2. u. 3. 
Accept⸗Erd. ſchn. d. Robortkricke 
& Co., e EC 


pp E 
78000 DE. werden zu ſehr fih. 
2. Stelle geſucht. Off unt. H 139. 
Wer leiht 250 Mk. geger 
gute Zinſen auf 1 Jahr? 
Offerten unt. II 185 an die Exp. 
Auf ländl. Grundſtück werden 
4000 Mk zur 2. goldſichern 
+ Stelle geſucht. 


Offerten unter H 100 an die E. 


Verloren and Gefunden | 


2 Hühner und ein Hahn haben 
Sé mc Böttchergaſſe 7. 
ein Ring mit Kette 
von Milchkanneng. 


ch mit der 
Aufſchrift Nr. 1044 durch den 


A. Fenski, EE 25 zu richten. 


ca. 8—10 Std. 6 Mk. "WM 
Der Vorſtand. 


Ein Kaufmann wünſcht 
Unterricht in der 


polniſchen Sprache 
Se nehmen. Gefl. 
Offerten unt. H 108 an die Exp. 


Buchführung, 
Korreſp., Schönſchr., Stenogr. 
(Stolze⸗Schrey) lehrt gründl. u. 
ſchnell I. Schelm, Breitg. 103, 1. 


ie Generalagentur 
d. Brandenburger Feuer⸗Verſ.⸗ 
Gej. befindet fich jetzt (92866 
Pfefferstadt 75, v. Mletzko. 


Schwungvoll 
werd. bill. Federn in ein. Stunde 
gekräuſelt, ſow. Glacshandſchuh. 
u. Schuhe gewaſchen und Sachen 
aller Art bronzirt. Sträuße bill. 
aufgearbeitet loſe Blumen von 
30 A an Tobiasgaſſe 29. (9275 


Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
vo elen. sowie gint, 

amen- und Kindergar- 5 
deroben Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 


Seit. Handwerker, Anf. 30er, ev., 
ſucht, da es ihm an Damenbekſch. 
mangelt, aufdieſ. Wege e. gebeng- 

efährt. Dam. im Alte rv. 20-30 J., 

g, Witw. nicht ausgeſch.,e.Verm. 
eier mög. vertrauensv. 
ihre Adr. u. H 116 a. d. Exp. d. Bl. e. 
Pflege f. ein Mädchen (8 Monate 
alt) bei kath. Famille geſucht. 
Off. unt. H 97 an die Exp. d. Bl. 


m 

Eine Dame 
findet bei einer Mebeamme 
(Wittwe), in einem Vorort 
Danzigs freundl. inte 
Offerten unt. H 965 an die Exp. 

Die Beleidigung, die i 
BT Luise ode e 
efügt habe, me als 
1 8 zurück. Antonie 
Schulz, Nehrungerweg. 


bh an nach Zoppot, 

óbelamziige PEM Lë, 
werden ſtets ſachg., bill. ausgef. 
Alete Graben 38 im Deöbelneie, 


E. Fran, d.1. Frei trod. bitt um 
Gë Barf. Graben 46, 2. 


[Malerarbeſten w. Jaub. u gut 


Erfolgreich. Klayier unterricht 
wird ertheilt Fiſchmarkt 5,1, DS. 
Seminaristin geſ. d. e. Vi Knaben 
Arbeitsſtd. glebt. N. Papfergeſch. 


Arnd, Langfuhr, Światy, 105, 


ausgef. Töpfergaſſe 21, 3 Tr. 
Terrerſer gu derſchenken Stein- 
damm 31, Gartenhaus, part. 
Eine faub, Wäſcherin bittet um 
Wäſche. Dief. w im Freien getr. 


Petzrshagen, Panlsgaſſe Nr. 1. 


4 jg. vermög. Dam 0 J. w. Garantirt reinen, nur aus Roggen 
d. Bekanntſch. m. hübſch. Herren hergeftellten, abgelagerten 


mocna inno Strealfunder Doppelkorn 


Damenſchneiderei w. ſauber u. A 
billig angefert. 3. Damm 14, 2. verſendet als Spezialität in Poſtkolli (3250 m 

a) in Kiſten à ½¼ oder $ Krucken à A 3,50 franko gegen 
b) in Korbflaſchen A 8 Liter Inhalt A A. 5,00 Nachnahme 


30 Mark W. Röhl, Stralſund, 


Dampfmühle und Getreidebrennerei. 
Für 30 Mark wird nach . Wala ea A ABA ARCANA 


Maass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
arben, ebenſo in ſchwarzem 
ammgarn tadellos ange: 
fertigt (91156 


Breitgaſſe 36. 


Nommerweizen n. MA 
u, Il. Jaatgerste, Pelusehken 


wie ſämmtliche anderen Sant- 
etreide und Sämereien hat 
Bitig abzugeben und bittet u 
Aufträge. (9328 
Hermann Tessmer’ide 
Konkursmaſſe. 


Boste Langsehillnähmaschine 
verſende für 75 Mk., Ringſchiff⸗ 
105 Mk. ſowie Bobbinmaſchine 
bei Stäg. Probe, 2 Jahre Garant. 
u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 
baar 15 Prozent billiger. Kein 
Laden, nur Privatwohnung. 
V. Jezierski, (854 
Danzig, Johannisgaſſe 21. 


Ludw. Zimmermann Nachfl, Danzig. 


Lowrles) Railsatze. 
Feld- 
hahn- 
nnd 


schienen 
(6781 | 
Ganze Gleisanlagen, neu u. gebr., Kauf u.Miethe. 8 


TTT... ͤ ͤ ͤ K..... E 
Die Gärtnerei und Famenhandlung von 
A. Bauer 


Danzig, Langgarten Nr. 37/38, 
empfiehlt ihre langjährig erprobten und bewährten Gemüſe⸗, 
Feld⸗ u. Blumenſamen, Rojen, Epheu, Stauden, Florblumen zc. 


Preisverzeichniſſe ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. 


(89506 


j Mein gut sortirtes Lager 

in Blouſenhemden, Korſetts, Strümpfen, Hand- E 

Iſchuhen, Damen- und Herren⸗Wäſche u. Shlipſen 
empfehle zu auffallend billigen Preiſen. (6120 


m m 
Amalie Himmel, 
I. Damm 12, Ecke Heil. Geistgasse. 


565” -Käse (Limburger) 2 Stück 15 Pfg. 
empfiehlt (92625 
Tricotagen, Socken, Dampfmolkerei M. Wenzel, 
Hausſchuhe, Pantoffel Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 16. 
Lé 8 EE DEE EE EE e Send 
r machen 10 Jahre dlter. 
Retfetoffec,ederwaatenc.| Mraue Haare VE 
in reichhaltigſter Auswahl. ramerie von Funke & Co., Berlin SW., Koniggratzerstr. 49, go- 
Billigste u. feste Preise, | sotz//ch geschützte Erinin Ist unschädlich und verleiht In bisher 
> f unerreichter Welse grauem Kopf- u. Barthaare eine dauerhafte, 
Bazar für Herren- Artikel] waschechte, heile oder dunkle natariiche Farbe, Preis 3 Mark, 


P. Berlowitz, Wei 
färbt man graue n. auch rothe 


U a 
5621) 2. Damm 8. i (| \ N} l 
Haare naturgetreu echt blond, 


braun oder ſchwarz. (5491 für Handwerker, FJabriker, 


Seeleute, Fiſcher u. Arbeiter 
Waldemar Gassner, gu rennen Preiſen, nur 
Schwanen ⸗ Drogerie, 


reelle Waare. 
Altſtädtiſcher Graben 19-20. Rabattmarken werd. ansgegeb. 


 Gonservenfabrik Julius Gerson, 
„Praunſchweig“ ] Fiſchmarkt 19. 


E. G. m. b. H. verſendet 12 mM 
0 i Legehühner, Ital., Farbe 


Rohſpargel nach Wunſch, Oer Märzbun, 


fleißige tgl. Eierleg, gar. leb. An⸗ 
von den beft. Plantagen Braun- kunft 1Stammglelchi4 ühn.mit 
EEN DEE BD Ee 
H i uste 1,35 via Breslau. 
Klavierspieler Habermann Rath in Graes 
Hl. Geiſtg. 49, ſpielt d. beliebten] w. gewiſſenh. u. diskret ert 


Oberhemden, Chemiſettes, 
Serviteurs, Kragen, A 
Manſchetten, Kravatten, 
Frontgarnituren, 
Manſchettenknöpfe, 
Handſchuhe, 


Mit 
Gassner's Haarfarbe 


Giele (eminnehanee 


biet. geſtzl. erl. Serienlooſe 
Ame Haupttreſſer 


600000 


800000, 240000, 210000 2c. 
Jaiton = T Aren 

edes Jahr epu ` 
Nächſte Ziehung: 1. Mal. 
Mron.-Beitr.:ME3; 5,50, 10 
Anmeldung Belag end 
Otto Simon sub, 218 
Berlin N. 0. 18. (5919m 


\ 


eilt. 
Tänze (auch Klavier u. Violine., ] Oſſerten unt. H 124 an die Exp. 


Stumpe” 
„Mrilbyć 3½, 4,5 u, etm 
h breite Verlängerungs- 
e j borden zum Ausbessern 
K der Kleider; jede Farbe 
lieferbar. 
Mann_& Stunpe’s Mohair: 
Schnizborde: 
„Königin“ mit breiter 
echtfarbig. Mohairtresse 
14 Pfg. und 
„Original 10 Pfg. pr. 
Mtr, sind im Gebrauch 
die hesten, mithin die 
billigsten! 
„Porös“Kragen-Einlage 
4—7 cim ist: nar Echt mit 
Firma „Mann & Stumpo“ 


"SI3823 eegen 


m auf den Cartons, 
d (Non!) (praktisch) 
E G A 66 
rundgewebt. Kleiderstoss 
mit Mohair-Besen, gleich 
fertig zum Gebrauch; Rückseite unbedingt mit Stempel 
„Manu & Sim Ze 

Unter obigen Namen fordern bei (5730 
Eduard Löwens, Era Hate 56. 

nur obige echte Fabrikate der Erfinder 
mit Stempel „Mann & Stampo“ auf jeder 
Borde ausgehändigt werden, dann ist 
Missbrauch unserer Namen und Schaden 
ausgeschlossen. 

(Porto u. Gewinn- 
Mit nur Mk, 4.30 C rketa 

1 Wohlfahrts-Loos 8.30 und * 

1 Schneidemühler Loos f 1.— 

zu gewinnen die Haupttreffer: y 
100000 

i elegante Equipage at A Pferden 
Ziehungen 10. und 27. bis 31. Mai, 
Loosversand durch General-Debit 

Lud. Müller & Co. benz 

a N m Breitestr. 5. 

Ze Telegr.-Adr.: Glüeksmüller. 

Diese Loose hier bei: Herm. han 
Feller jun., Jopengasse 18, Gebr. Wetzel, GE 
F. van Nispen, Kohlenmarkt 2, A. Müller vorm. Wedel 
sche Roiknchärnekerei, Jopengasse 8, Albert Blow, DCH 
kauschegasse. Th. Machowski, Kassub. Markt 28 Ernst 
Selke, 3. Damm 13. Felix Nenmaun, Breitgasse 28. (5423 

| st veel) alitäten, neuesteMuste 
e Raste mni 

zurückgesetzte Stoffe spottbillig, ver- 

sendet auch an Private (1804 

Tuch-Versand- und Export. Haus 
Muster franko. 
> 3 gas 

Anker⸗Cichorien 
| Be! Man; in Tafeln 
|alniibertrofener Sri . cen 
B Ueberall zu kaufen! u N 
Dommerich 


6 in jedem Geschäft darauf achten, dass 
Mann Sinmpe, Barmen, 

Mark Baar, ohne Abzug, und b 
Langgasse 71, Carl 
uchstoffe 

2. 8 

F.Sölter& Starke, Schweinitz sr 
& Co. in Mandebnrg-Bukau. $ 


d| M. Schulz, Peterſilieng. 8. 


vorziigl. bewährt Ą 
und ärztlich empfohlen bei e 


Gatarrhenderoberen Luftwege 
und Schluckschmerz. 


— — 


Qriginal-Schachtel mit 
Namenszug , Dr. Bo os“: 
zu M 1,— in den Apotheken. 


— 


H Einz. Fabr Dr. J. Roos, 
Frankfurt a. M. 


Best.:Menth010,08, Citrophens, 00. 
dop. borsaur. Natron 0,6 Zucker 
(6108 


— 
am 


RE 
tettiner 


Jubiläums- 


Plarie-Iotieriel! 


Hauptgewinne: 


: U 
15 Eguipagen, rau 
und zusammen 
100 Reit- und Wagenpierde 
25 Damenfahrräder 
160 holdene Medalion 
n Ga er 


200,000 


Orig.-Loose & 1 M., 11 Loose 
gl. 10 M., Porto u. Gewinnliste 
20 Pfg. empfiehlt (5716 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 8. 


> 
kaufe t „(1005 


ungefälſchten Honig? 
dd IKEA 
in Cloppenburg (Oldenburg.) 
Dieſelb liefert die10Pfd.-Bofe 
kalt ausgelaſſen $u7,60.4) frk.g. 
warm „6,60 „ Nchn. 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. 


zu 9% iranto Nachnahme. 


Köln 1899 u. Straßburg 1900 


mit der ſilbernen Medaille präm. 


EinVerſuch—dauerndekundſch. 


heräneh, Toll-Salzheringe 


Stck. 15, 10 u. 3 Stck. 20 nur 
ſriſche Waare empfiehlt (08196 


Nr. 96. 


Preußiſcher Landtag. | 
Abgeordnetenhaus. 


67. Sitzung vom 24. April. 


Etat der Berg: und Hütten verwaltung. — Ein Kupfer- 
zoll? d Die Handweber in Oberjhiejien. 


Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt. 

Beim Etat der Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗ 
Verwaltung erklärt ſich der 

Abg. Jonas (Natl.) gegen einen Kupferzoll, der nur einem 
kleinen Kreiſe von Intereſſenten zugute kommen würde, aber 
für die Allgemeinheit ſchädlich wirken würde. w 

Abg. Dr. Arendt (Freikonſ) tritt dieſen Ausführungen 
entgegen. Es jei ſchon eine Pflicht der Dankbarkeit gegen die 
hochentwickelte Mausfelder Kupferinduſtrie, ihr den beſcheidenen 
Schutzzoll zu gewähren, der für fte gefordert wird. Unſer 
ſozial hochentwickelter Staat legt der Induſtrie erhebliche 
Laſten auf und deshalb hat dieſe einen beſonderen Anſpruch 
auf wirkſamen Schutzzoll. Gerade die Mansfelder Gewerkſchaft 
hat federzeit bewieſen, daß fie die ihr auferlegten Pflichten 
ihren Arbeitern gegenüber voll zu erfüllen bereit iſt. Eine 
ſolche Induſtrie kann verlangen, gegen die Fluktuationen 
geſchützt zu werden, die von Amerika aus auf dem Weltmarkte 
in der Kupferpreisbewegung hervorgebracht werden. ; 

Abg. Graf Kanitz (Kom): Die Mansfelder Bergarbeiter 
ſind ſchlechter geſtellt als die weſtfäliſchen Kohlenbergarbeiter. 
Wir haben an Amerika jährlich über 100 Mill. Mk. für Kupfer 
gezahlt; warum verſuchen wir nicht das Geld im Lande zu 
behalten 2 Amerika erhebt von unſeren Induſtrie⸗Produkten 
Zölle bis 45 Prozent vom Werthe. Warum ſollen wir uns 
denn dieſe Behandlung gefallen laſſen? Wenn wir unſere 
Mansfelder Arbeiter beſſer ſtellen ſo giebt es kaum ein 
beſſeres Mittel als einen Kupferzoll. Will man aber an dem 
Grundſatz feſthalten, daß auf Rohmaterialien kein Zoll gelegt 
werden darf, dann hebe man auch den Roheiſenzoll auf. 
[Bravo! rechts.) 

Abg. Dr. Hirſch (Freiſ. Volksp.) machte aufmerkſam auf 
die ſtarke Erregung, die die Bergarbeiter in 
Folge der Lohnreduktion ergriffen habe, und richtet an den 
Miniſter die Bitte, für angemeſſene Löhne Sorge zu tragen 
und ein weiteres Sinken der Löhne möglichſt zu verhüten. 

Handelsminiſter Möller erklärte, die Bergwerksverwaltung 
erſtrebe im Allgemeinen eine möglichſt gleichmäßige 
Lohnzahlung. Zu dem Aushilfsmittel der Verkürzung der 
Arbeſtszeit, die eine Lohnherabſetzung zur Folge gehabt habe, 
hätte man aber ſchreiten müſſen, um nicht einen Theil der 
Arbeiter auf die Straße zu werfen. Die Löhne jeien aber 
nicht = dem a zurückgegangen, wie in früheren Zeiten 
bei rückgängiger Koujunktur. $ 

Beim Handel d etat bittet Abg. Hoheiſel (Centr) um 
Beſſerung der Lage der Handweber in Oberjchlefien. bebe 

Handelsminiſter Möller erwidert, die b we fie 
hätten feine volle Sympathie; es fet aber unmög gi 1885 
konkurrenzfähig zu machen gegenüber der a e 15 A 
er müſſe daher bitten, die Regierung darin zu 1 7 bebe 
daß die Handweber ſo bald als möglich in andere Gewer 
überführt werden. 

IE Gamp (Freikonſ.) empfiehlt, die CA per 
AMtdg-Jnfyeftoren verabichtedeten Offizieren zu A 
tragen, da Beamte mit akademiſcher Bildung hierzu nich 
erforderlich ſeien. Die Zuſammenſetzung der Handelskammern 
15 dt noch eine mangelhafte. Der Kleinbetrieb komme 

arin nicht gebührend zur Geltung. 

Minifter Möller Den Aich⸗Inſpectoren fallen doch viele 
ſach Aufgaben zu, die eine gründliche Vorbildung erforder⸗ 
lich machen. Der gerügte Uebelſtand bei den Handels⸗ 
kammern fet anzuerkennen; allein das betr. Geſetz jet noch 
u neu, um an eine baldige Aenderung zu denken. Den ge 
rügten Uebelſtänden aber ſoll unausgeſetzt Beachtung geſchenkt 

erden. k 
10 Abg. Dr. Hirſch⸗Berlin (Freiſ. Volksp.) erhebt gegen die 
Regierung den Vorwurf einer p arteilichen Behand⸗ 
lung der Beſtimmungen des Vereins⸗ und Ver⸗ 
fammlungs r echtes und bezieht fiH auf vorgekommene 
Einzelfälle und einen Erlaß des Juſtizminiſters. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein verſichert, daß die 
Gendarmerie fiğ des Wohlwollens der Regierung in 
gleichem Maße wie des des hohen Hauſes erfreut. Ueber 
Einzelfälle könne er ſich Bet der dritten Etatsberathung nicht 
äußern, das gelte für Gendarmerie⸗Verſetzungen ebenſo, wie 
für die von dem Abg. Hirſch vorgebrachten Fälle, über welche 
eine unparteiliche Berichterſtaltung nicht vorliege. 

Abg. Dr. Arendt (Fri) findet es auffällig, daß die vom 
Reichstage beſchloſſenen Veteranen⸗Unterſtützungen 
den Berechtigten zum Theil heute noch nicht ausgezahlt ſeien. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, daß die 
nöthigen Anordnungen fo ſchnell wie möglich getroffen jeten 
und heute 1 a 1155 Mehrzahl der Berechtigten im Beſitze 

eldes ſein dürfte. $ 
15 Sean wird die Sitzung abgebrochen, um heute Abend 


r u werden. 
Th Uhr ſortgeſeßt zu Schluß 4 uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


173. Sitzung vom 24. April. 


ma Regierungsjubiläum des Groſtherzogs von Baden. 

$ Den (Sora betreffend die Kinderarbeit in 
den gewerblichen Betrieben. AN 

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. 
Präſtdent Graf ane eee : Das badifche Land feiert 
heute in dankbarem Aufblick zu Gott das 50-jährige Ne- 
gierungsfubtläum feines geliebten Landesfürſten des Groß⸗ 
herzogs von Baden. Als naher Verwandter unſeres Kaiſers, 
als treuer Berather und ſiegreicher Waffengefährte 
des hochſeltgen Kaiſers Wilhelm des Großen, hat derſelbe an 
Deutſchlands Größe hervorragenden Antheil gehabt. Er hat 
dem Herzen des deutſchen Volkes immer nahe geſtanden, ſo 
daß ich um die Ermächtigung bitte, dem hochverehrten Bundes⸗ 


sie macht unfähig für die weniger geübten Arten 
Ges "Thatigkeit, Poschränkt dadureh den Blick für 
den Zusammenhang des Ganzen und treibt nament- 
lieh leicht zur Selbstüberschätzung. Diese aber 
ist der grösste und schlimmste Feind aller wissen- 
schaftlichen Thätigkeit. 

Hermann von Helmholtz, 


Der Arbeit Lohn. 
* Noman von O. Elſter. 
277 (Nachdruck verboten.) 
„ (Jortſetzung.) 
aufge Du Di ter? In dem 
Volk der Boeren laßt ein ee eg 
ſtandskraft, die d ne Begeiſterung, e 
ec Wird en Engländern noch viel zu ſchaffen 
„Für die erſte Zeit vi 
Aber auf die Dauer ii elleicht ich gebe es zu. 
„ift jed ; 
EE 


ihrem Widerft t 
Sand in E verwandeln fie dieſes 
Entſetzlich!“ murmelte 
„Ja, die Engländer e 1 mitleids vol. 
lachte Lynden hart auf. „Sie ME SE 
zur Vernichtung des Gegners dur mier 1 a 5 
ich wollte Dir nur ſagen, daß Du 1 5 ſo, mein am ) 
Abreiſe vorbereiteſt. Es muß aber Ee Pon 
a jk denn W nicht in aller Stille 
aß ich abreiſen will. Eine Dienſtreiſe erder 
foll ur iſe nach Kapſtadt nach Prätoria 
Leute RENE g T vor den Augen der 
„„zBater, es grenzt ja an Verrath, was Du da thun 
Polen SEN verläßt heimlich den Dir n 
„Das laß meine Sorge fein,” unterbrach o 
ſie in ſcharſem Tone. „Ich will hier in diesen SA 
keſſel mein faner erworbenes Geld nicht einbüßen. 
Zum Glück habe ich den größten Theil meines Ber- 


p 
d 
B 
d 
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Anterhaltungsbeilage der 


bekannt zu werden, 


r "= WE SEE E GOES GREC — = wm 


fürſten die ehrerbietigften Glückwünſche des deutſchen Reis- 
tages aus Veranlaſſung feines Jubiläums drahtlich zu über⸗ 
mitteln. (Bravo!) Die Ermächtigung ift mir ertheilt, ich 
konſtatire das. 

Das Haus ſetzt die erſte Berathung des Entwurfes eines 
Geſetzes betreffend die Kinderarbeit in den gewerb⸗ 
lichen Betrieben fort. 

Abg. Graf v. Vernſtorff⸗Lauenburg (Reichsp.): Auch 

wir begrüßen die Vorlage als einen erfreulichen Fort- 
ſchritt auf ſozialpolitiſchem Gebiete. Auch ich bin der Anſicht, 
daß die Beſtimmungen über die Verwendung von Kindern 
in öffentlichen Vorſtellungen eine ſtrengere Faſſung erfahren 
müſſen. 
Abg. Müller⸗Meiningen (Freij. nl: Ich ſpreche als Ver: 
treter des klaſſiſchen Landes der Kinderarbeit. 
Die Zahl der dort beſchäftigten Kinder ift außerordentlich 
groß und ein erheblicher Prozentſatz derſelben wird von 
den eigenen Eltern beſchäftigt. Das ergiebt ſchon zur 
Evidenz die Nothwendigkeit, daß die Beſchäftigung der eigenen 
Kinder durch das Geſetz weiter eingeſchränkt werden muß. 
Die Landwirthſchaft müßte in das Geſetz ein⸗ 
bezogen werden; denn die ſittlichen und geſundheitlichen 
Gefahren für die Kinder ſind in derſelben ebenſo groß wie in 
den Städten. Ich möchte fragen, was eigentlich die ſo pla⸗ 
toniſche Liebeserklärung für die Lehrer bedeutet. Sorgen 
Sie (nach rechts) für gute Bezahlung, gute Schulhäuſer, an⸗ 
ſtändige Behandlung der Lehrer und für Deckung des Mankos 
von 12000 Schullehrern in Preußen. 

Bundesrathsbevollmächtiger für Sachſen⸗Meiningen Doktor 
Frhr. v. Heim lauf der Tribüne ſchwer verftändfich) giebt zu, 
daß in Meiningen die Kinder vielfach gewerblich thätig jeten 
und oft bis ſpät in die Nacht hinein arbeiteten. Das geſchehe 
aber nur vor den Lieferungsterminen und böchſtens dreimal 
die Woche. Hier würde die Vorlage Wandel ſchaffen. 

Abg. Reißhaus (Soz.): Von einem zuläſſigen 
Maße von Kinderarbeit kann überhaupt nicht 
die Rede ſein. Der Behauptung des Vorredners, die 
Schulen ſeien tuberkelfrei, ſteht das Urtheil von Aerzten 
gegenüber, die die Tuberkuloſe gerade auf die Kinderarbeit 
zurückführen. Graf Poſadowsky hat geſtern das Loblied der 
landwirthſchaftlichen Kinderarbeit geſungen, in Wirklichkeit 
aber ift dieſe aaßerordentlich ſchwer und geſundheitsſchädlich. 
Wir müſſen mit aller Entſchiedenheit betonen, daß die Kinder⸗ 
arbeit auch in der Landwirthſchaft verboten werden muß; 
aber dagegen ſträubt man ſich, um den Agrariern die billigen 
Löhne zu erhalten. Kinderarbeit ſollte überhaupt verboten 
werden, denn Kinderarbeit iſt Schinderarbeit. 

Bundes rathsbevollmächtigter für Sachſen⸗Meiningen Frei⸗ 
herr v. Heim bleibt gegenüber den Ausführungen des Vor⸗ 
redners dabet, daß die Sachſen⸗Meiningiſche Regierung alles 
thue, um die Wohnungsverhältniſſe der ärmeren 
Bevölkerungsſchichten zu verbefjern; fie würde 
dies auch in weiterem Umfange thun, ſoweit es möglich wäre 
Die Kinder haben keine Tuberkuloſe (Zuruf bei den 
Sozialdemokraten: Aber fie bekommen fte!), höchſtens exit 
in ſpäteren Jahren, und wenn ſie zu einer anderen Be⸗ 
ſchäftigung übergegangen ſind, nicht infolge der Kinderarbeit. 

Abg. Röllinger (b. k. Fr.): Der vorliegende Geſetz⸗ 
entwurf iſt im Namen des göttlichen und natürlichen 
Rechtes, im Namen der geiſtigen Bildung und Gr iehung 
mit Genugthuung zu begrüßen. Die Landwirthſchaft muß 
von dem Geſetz ausgenommen werden. In Elſaß⸗Lothringen 
würde man es gar nicht verſtehen, wenn die landwirthſchaft⸗ 


liche Kinderarbeit durch geſetzliche Beſtimmungen beſchränkt 


würde. 


Abg. Gamp (Reichsp.): Wir haben uns immer für eine 


Beſchränkung der Frauen⸗ und Kinder⸗ 
arbeit ausgeſprochen und bleiben deshalb unſern Traditionen 
treu, wenn wir auch dieſem Geſetzentwurf unſere Zuſtimmung 


geben. Ich bin in keiner Weiſe für die Beeinträchtigung des 


Volksſchulunterrichts eingetreten. Die Beſchäftigung in den 


von der Rückſicht auf die Geſundheit gezogenen Grenzen iſt 
den Kindern ſehr geſund. Ich kann die anerkennenden Worte, 
die der Herr Staatsſeketär dem Lehrerſtande geſpendet hat, 


nur beſtätigen. 


Abg. Rettich (Konſ.) wendet ſich gegen die Ausführungen 
des Abg. Wurm, nach welchen bezüglich der Kinderarbeit in 
Mecklenburg die traurigſten Zuſtände herrſchten. 

Abg. v. Jazdzewski (Pole) führt aus, die ſittlichen Bu- 
ſtände auf dem Lande in den öſtlichen Provinzen 
ſeien weit beſſer als in den Induſtriebezirken. Eine reichs⸗ 
gesetzliche Regelung der Kinderarbeit in der Landwirthſchaft 
jet nicht angängig, ſchon wegen der großen Verſchiedenheiten 


der einzelnen Landestheile. 


Abg. Stöcker (b. k. Fr.): Zur Verwendung von Kindern 
in der Laudwirthſchaft hat die mißliche Lage der Land⸗ 
aft geführt; wenn dieſe ſich beſſert, wird die 
; Zur Zuber- 
kuloſe trägt letztere nicht bei, die iſt vielmehr abhängig vom 
geführlichen Klima und vor allem von ſchlechten Wohnungen. 
Ich wundere mich daher, daß die Herren von der äußerſten 
Ich mache 
landwirth⸗ 
d In den gewerblichen Betrieben find 
die Uebelſtände rieſengroß; auf dem Gebiete der landwirth⸗ 


wirthſch 


Kinderarbeit von ſelbſt aufhören. 


Linken niemals vom Bodenwucher ſprechen. 
einen Unterſchied zwiſchen gewerblicher und 
ſchaftlicher Arbeit. 


ſchaftlichen Kinderarbeit ſind ſie gewiß auch vorhanden, aber 
nur hier und da. 
wenn der Nothſtand ſo groß iſt, daß man Geſetze geben 
muß, und dieſer Beweis iſt für das Land noch nicht 
geführt. Die Induſtrie zieht alle einigermaßen verwend⸗ 
baren Kräfte heran, ſodaß hauptſächlich für die mittleren 
und kleineren Betriebe die Kinder übrig bleiben. Eine 
Enquête bei den Lehrern giebt kein klares Bild. Der Lehrer 
hat nur die Förderung ſeiner Kinder im Auge und ſucht 
daher alles, was dieſer entgegenſteht, einzuſchränken. Darum 
kann fein Urtheil, fo gut es gemeint iſt, nicht maßgebend 
fein. Es müßte eine amtliche Enquête ftattfinden. | 
gti Entwurf geht an eine Kommiſſion von 21 Mit 
edern. d 


Morgen 1 Uhr: Seemannsordönung, Schaum 


weinſtéeuergeſetz. j 


Schluß 5, Uhr. 


3 3 mögens bei einem Bankhauſe in Kapſtadt liegen — 
Jede einseitige Ausbildung hat ihre Gefahr; dorthin gehen wir eeh | 


„Und wenn ich Dir nicht folgen kann, Vater?“ 
„Du mir nicht folgen? Wie ſoll ich das ver⸗ 
ſtehen 74 
„Die Frauen Johannesburgs haben ein Hilfskomitee 
für die im Felde Erkrankten und Verwundeten er⸗ 
richtet, dem ich beigetreten bin..“ i 
„Dummes Zeug! Du begleitet mich und damit 
bafta! Wenn Du hier bleibſt würdeſt Du es auf die 
Gefahr hin thun, als engliſche Spionin in das Gee 
fängniß zu wandern.“ 
„Vater 91“ 


Par, 
Palles, der uns beim Paſſieren der engliſchen Linien 
lehr nützlich fein Blow Paß ift von Sir Milner, 
dem Gouverneur von Kapland, ausgeſtellt.“ 

„Du biſt wirklich ſehr klug geworden, Bater!” ent, 
dere 10 1 15 mit trübem Lächeln. 

„Ja, ich laſſe mich nicht zum zweiten Mal hinters 
Licht führen! Mit Ge CS Deines früheren 
— pardon! — des Miniſters in der Taſche hoffe ich 
noch mit meinen Minenaktien ein gutes Geſchäft zu 
machen. Dann habe ich genug, daß ich mich zur Ruhe 
ſetzen kann. Wir kehren bald nach Deutſchland zurück. 
Das ift ja auch Dein Wunſch, Du kannſt Dich in die 
hieſigen Verhältniſſe doch nicht hineinfinden. Ich 
denke in einem Jahr wohnen wir wieder in der alten 
Heimath. Das iſt Dir doch recht? 
Und ob es ihr recht war! Ihr 
dem Gedanken an die alte Heimath, 
ſelten einen kurzen Gruß empfing. 


In der weiten Welt hatte fie ja doch nicht gefunden, 
was ſie erhofft: lohnende, ihr Herd und ihren Geiſt 
befriedigende Thätigkeit. - ; a 

Prunkender Reichthum umgab ſie hier und ver⸗ 
uurtheilte ſie zu entnervendem Müßigang. Ihr Vater 
zürnte, wenn ſie ſich nach irgend einer Thätigkeit, nach 
einer Arbeit ſehnte. e 


erz erbebte bei 
Ce der ſie fo 


Man kann aber Geſetze nur machen, 


Geng 8 
ei 


Lokales. 


Der 2. Jahresbericht des Vorſtandes oſtdeutſcherf gehaltenen Vortrage eingehend behandelt. 


Induſtrieller. 


Ueber das Wirthſchaftsjahr 1901 äußert ſich 
der Bericht in der allgemeinen Einleitung wie folgt: 

Der im Jahre 1900 eingetretene Niedergang der 
gewerblichen Thätigkeit hat im Berichtsjahre eine 
weſentliche Verſchärfung erfahren. Zwar hatte es zu 
Anfang des Jahres 1901 vorübergehend den Anſchein, als ob 
der Höhepunkt der Kriſis bereits überſchritten ſei. Allein die 
Beſeitigung des zwiſchen Gütererzeugung und Güterverbrauch 
herrſchenden Mißverhältniſſes geſtaltete ſich viel ſchwleriger, 
als man angenommen hatte; denn die Steigerung der Er⸗ 
zeugung in den Jahren des wirthſchaftlichen Aufſchwunges 
war ſo gewaltig und ſtand einer ſo außergewöhnlichen Nach⸗ 
frage gegenüber, daß es einige Zeit dauern wird, bis der 
normale Bedarſ wieder zur vollen Ausnutzung der Produktions⸗ 
ſtätten herangewachſen ſein wird. Iſt doch um den 
hauptſächlichen Maßſtab für die Beurtheilung der induſtriellen 
Thätigkeit anzulegen — während der verhältnißmäßig kurzen 
Spanne Zeit von 1895 bis 1900 die jährliche Roheiſenerzeugung 
im Deutſchen Reiche von etwa 5½ Millionen Tonnen auf 8½ 
Millionen geſtiegen, während die Kohlenförderung ſich von 
72,6 Millionen Tonnen auf etwa 102 Millionen gehoben hat! 

Angeſichts ſolcher Ziffern liegt es nahe, daß 
vorab Erzeugung und Verbrauch in der Zeit des Nieder⸗ 
ganges nur durch Einſchränkung der Erzeugung in 
Einklang gebracht werden können. Denn ſelbſt die überaus 
niedrigen, in argem Mißverhältniſſe zu den Rohſtoff⸗ 
preiſen ſtehenden Preiſe der Halb⸗ und Fertigfabrikate haben 
einen ſehr beträchtlichen Rückgang des Verbrauchs nicht hindern 
können, einen Minderbedarf, der heute faſt ebenſoviel hinter 
dem normalen Verbrauchs künſtlich zurückgehalten wird, als 
ża GC zur Zeit der Hochfluth das natürliche Maß 

erſtieg. 

Der hierdurch verurſachte Ernſt der wirthſchaftlichen Lage 
wurde durch die höchſt bedauerlichen Vorkommniſſe bei einigen 
Hypothekenbanken und durch die Zahlungseinſtellungen 
mehrerer großer Kreditanſtalten erhöht und endlich durch den 
Zuſammenbruch vieler gewerblicher Unternehmungen grell 
beleuchtet. Hierdurch entſtanden nicht nur für die Betheiligten 
rieſige Geldverluſte, ſondern es wurde das geſammte Geſchäfts⸗ 
leben von Argwohn und Mißtrauen erfüllt. Eine verhängniß⸗ 
volle Kreditkriſis war bereits im Anzuge, und daß ſie nicht 
zum offenen Ausbruche gekommen, iſt einmal der geſunden 
Grundlage, auf der das deutſche Erwerbsleben im großen 
und ganzen beruht, andererſeits dem thatkräftigen und 
umſichtigen Eingreifen unſerer Reichsbank zu verdanken. 
Immerhin war jene Erſchütterung des Kreditweſens von 
Unheilvollem Einfluſſe auf die geſammte deutſche Induſtrie, indem 
ſie zu weiterer Einſchränkung des ohnedies ſehr verrringerten 
Bedarfs an gewerblichen Erzeugniſſen führte. Auch die 
politiſchen Eretgniſſe wie der noch immer andauernde 
jüdafrikaniſche Krieg und die inzwiſchen beendigten chineſiſchen 
Wirren haben zur Verſchlechterung der Lage beigetragen. 
Wenn ſchließlich noch die Unſicherheit der handels⸗ 
politiſchen Verhältniſſe, vor allem die Ungewißheit 
darüber, ob die demnächſt beginnenden Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen zu einem erfolgreichen Abſchluſſe gelangen 
werden, für den gedrückten Geſchäftsgang verantwortlich 
gemacht wird, ſo will uns ſcheinen, daß damit über das Ziel 
hinausgeſchoſſen wird; denn in der Regel pflegt der Aenderung 


das normale Maß hinaus, voranzugehen. 

Wie ſchon erwähnt, enthält der Bericht weiterhin 
eine überaus reiche Fülle - interefjanter Betrachtungen 
und Mittheilungen. Alle Fragen, welche die Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung des deutſchen Reiches im 
Berichtsjahre beſchäftigt haben, werden eingehend 
erörtert, desgleichen die beſonderen Angelegenheiten der 
Induſtrie. 


oft vam SE Du a ſchwarzen ds und Weiber,“ 
egte er dann zu ſagen. ier arbeitet di i 
Dame nicht!“ ki» 45 . 

Vor ihrem geiſtigen Auge tauchte ein Leben auf, 
das erfüllt war von harter Arbeit, erfüllt von ernſten 
Pflichten. Harald hatte ihr zuweilen von ſeiner 
emſigen Thätigkeit geſchrieben — von ſeinem müh⸗ 
feligen Streben, fih emporzuringen und die Scholle 
ſeiner Väter, die er ererbt, durch eigene Arbeit zu er⸗ 
werben, zu beſitzen — von den kleinen Erfolgen und 
den vielen, vielen Enttäuſchungen, die dieſes müh⸗ 
ſelige Streben mit ſich brachte. j 
Aber aus ſeinen Briefen, ging auch der Stolz, die 
innere Befriedigung hervor, die jedes ernſthafte Streben 
zum Lohne hat. Er beſaß kaum mehr, als zum arm⸗ 
ſeligen Leben nothwendig war, aber er fühlte ſich doch 
glücklich und zufrieden in dieſem eifrigen Schaffen. 
Nur eine leiſe, wehmüthige Sehnſucht zog ſich durch 
leine Briefe — die Sehnſucht nach der Genoſſin 
ſeiner Arbeit, ſeines Ringens, ſeiner Mühen und 
Sorgen! i 

d „Wäreſt Du bei mir, 
die Arbeit!“ 

Das waren die Schlußworte ſeines letzten Schreibens, 
das nun ſchon einige Monate alt war. 

Und jetzt ſollte ſie in die deutſche Heimath zurück⸗ 
kehren! Sie ſollte in ſeiner Nähe leben — vielleicht 
ihn ſelbſt wiederſehen! j 

Unwillkürlich füllten ſich ihre Augen mit Thränen. 

Sie gedachte der Abſchiedsſtunde im winterlichen 
Thiergarten Berlins — er war ſich treu geblieben, 
er war den rechten Weg gewandelt — und fie! 

} Sie führte, umgeben von Reichthum und Ueppig⸗ 
keit, ein Leben der Unthätigkeit, des müheloſen Hin⸗ 
dämmerns in einer Umgebung, die fih erſchlaſfend 
auf ihre Nerven, ſogar auf ihren Willen legte. Sie 
ſehnte ſich nach dem frischen Erdgeruch der Heimath 
nach dem herben, eiſigen Athem des winterlichen 
Heimathwaldes — nach dem Sonnenglanz der heimath⸗ 
lichen Fluren!“ Po 

Vor ihren Augen ſtieg das alte Gemäuer des 
Fredersdorſſer Schloſſes auf — der fiuſtere Tannen⸗ 


wie viel leichter wäre mir 


ſolcher Verhältniſſe eine Ausnutzung des Beſtehenden, über 


BEST? isc E 


Unterſuchungsreiſe für möglichſt weite Kreife des Erwerbs- 
Rhens fruchtbringend zu e P pa 1853510 
en hat Herr Profeſſor Holz in einem in 
Unterſuchungen hat Herr Profeſſor Holz Ga dei baren 
Dieter Stelle nur erwähnt, daß die in der Provinz Weſt⸗ 
preußen vorhandenen Waſſerkräfte auf etwa 
144000 Pferdekräfte zu ſchätzen find, von denen dur 
Zeit blos 9000 verwerthet werden. a ? 

Ueber die Weiterentwickelung des Eiſen⸗ 
bahnweſens im Verbandsgebiet giebt der Bericht 
eine Aufſtellung der wir Folgendes entnehmen: 

Im Bezirk der Eiſenbahndtrektion Bromberg wurden 
keine neuen vollſpurigen Bahnen eröffnet. 

Im Bezirk der Eiſenbahndirektion Danzig wurden 
folgende normalſpurige Nebenbahnen dem Betrieb übergeben: 
am 1. April Lippuſch— Bernsdorf, 18,23 km lang, für den 
Güterverkehr; am 15. Juli dieſelbe Strecke für den Perſonen⸗ 
verkehr; am 15. Juli Bernsdorf—Bütow, 6,03 km lang, für 
den Gefammtverkehr; am 2. September Unislaw—Althauſen, 
18,02 km lang, für den Güterverkehr; am 1. Oktober 
Berent—Gollubien, 11,45 km lang, für den Güterverkehr; 
am 14. November dieſelbe Strecke für den Perſonenverkehr; 
am 14. November Gollubien—Carthaus, 21,22 km lang, für 
den Geſammtverkehr. IRA 

Ferner im Bezirke der Eiſenbahndirektion Königs⸗ 
berg am 1. Augnſt Löwenhagen—Gerdauen, 60,79 km lang, 
am 1. Auguft Gr. Rominten—Stallupönen, 37,82 km lang; 

im Bezirke der Eiſenbahndirektion Poſen: am 1. Sep⸗ 
tember Koſten— Grätz, 30,16 km lang. 

im Bezirke der Eiſenbahndirektion Stettin: am 15. Mai 
Prov. Halteſtelle Oſtſwine—Oſtſwine, 1,56 km lang, am 
1. Qunt Oſtſwine— Swinemünde, 3,76 km lang. 

Mithin ſind während des Jahres 1901 im Verbandsgebiete 
rund 204 km vollſpurige Nebenbahnen (gegen 274 km im 
Jahre 1900) in Betrieb geſetzt worden. Gemäß der Beilage A 
zum Etat der Eiſenbahnverwaltung für das Etatsjahr 1902 
werden bis Ende März 1903 vorausſichtlich noch folgende 
Strecken im Verbandsgebiete dem Betriebe übergeben werden: 
Althauſen— Eulm, 6,43 km lang; Konitz —Lippuſch, 54,50 km 
lang; Bütow—Lauenburg (Pomm.), 50,30 km lang; 
Schlochau— Reinfeld, 49,40 km lang; Broddydamm — Dt. Eylau, 
41,60 km lang; Falkenburg —Polzin, 33,72 km lang. 


* Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen. Aus dem jetzt feſtgeſtellten Protokoll der am 
18. März abgehaltenen Sitzung der Sektion für Pferde⸗ 
zucht ift kurz Folgendes mitzuthetlen: 

Der Pferdezucht⸗Inſtruktor berichtet, daß im Ganzen 
53 Stuten und 28 Stutfüllen, davon 24 oſtpreußiſche und 
4 weſtpreußiſche beſtellt worden, daß demnach die Zahl der 
beſtellten Stuten die für Subventionirung zur Verfügung 
ſtehenden Mittel bedeutend überſchritte; er berichtet ferner, 
daß der Ankauf oſtpreußiſcher Füllen aus dem 
Gumbinner Regierungsbezirk in dieſem Jahre nahezu 
unmöglich ſein werde, da die Beſitzer guter Füllen dieſelben 
nicht verkaufen, ſondern auf die für den ganzen Bezirk aus⸗ 
geſchriebenen 5 Schauen ſchicken und ſich um die mit Hilfe der 
ſeitens des Herrn Miniſters für vejen Zweck gewährten 
großen Summe ausgeſchriebenen hohen Prämien bewerben 
wollen, an deren Ertheilung die Bedingung geknüpft iſt, 
daß die prämiirten Füllen nicht verkauft werden dürfen, Es 
werde demnach nur eventl. der Verſuch gemacht werden können, 
gelegentlich dieſer Schauen vielleicht einige gute Füllen zu 
kaufen, allerdings zu ſo hohen Preiſen, daß die Beſitzer der 
Füllen dadurch fr die Verzichtleiſtung auf die Konkurrenz 
um die dargebotenen Prämien von 200 Mk. entſchädigt würden. 
Demgemäß beſchließt die Sektion, von dem Ankauf in dieſem 
Bezirk Abſtand zu nehmen. 

Herr Geſtütsdirektor Bieler plaidirt für einen Verſuch 
des Ankaufes guter Stutfüllen aus dem Regierungsbezirk 
Königsberg. Die Sektion ſpricht fiğ für einen ſolchen Ver⸗ 
ſuch aus. Der Vorſchlag des Pferdezucht⸗Inſtruktors, die 
Zahl der beſtellteu Stuten in der Weiſe zu reduciren, daß für 
Reflektanten auf mehrere Stuten nur ein Theil der beſtellten 
Zahl gekauft würde, findet die Zuſtimmung der Sektion. 

Einige Anträge auf Freigabe von mit Subvention ange⸗ 
kauften Stuten werden genehmigt, andere aber abgelehnt. 

Nach den mit der Rheiniſchen Viehverſicherungsgefellſchaft 
gemachten Erfahrungen fol künftig von der Verſicherung ganz 
abgeſehen werden. 

Herr Oekonomierath Steinmeyer berichtet über einen 
von Herrn Hauptmann Montu⸗Gr. Saalau ihm 
mündlich unterbreiteten Antrag, dahin lautend, daß ſeitens 
der Kammer der Pferdezucht⸗Inſtruktor ange⸗ 
wieſen werde, zur Unterſtützung beim Ankauf von Shire⸗ 
und dergleichen Hengſten die betreffenden Hengſthalter auf 
deren Wunſch nach England zu begleiten. — Auf Bor- 


Bedingungen genehmigt. le 50 

Dem durch Herrn Oekonomierath Steinmeyer 
mitgetheilten Erſuchen des Königlichen Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegiums in Bezug auf Feſtſtellung der von Privatbeſchälern 
gedeckten Stuten nach Schlägen fol möglichſt entſprochen 
werden und zwar durch einen dahin lautenden Autrag an die 
Landrathsämter. 


wald — die weiten Felder — und fie erhob ſich und 
ſagte leiſe: ee d 
„Ich begleite Dich, Vater — ich möchte die Heimath 
wiederſehen!“ i i 
„Synden lächelte und ſtrich in einem Anfluge von 
Zärtlichkeit leiſe über Edelgard's Haupt. 


17. Kapitel. 


Harald ſaß in ſeinem Arbeitszimmer über ſeinen 
Büchern und Rechnungen, als der alte Kutſcher, den 
er als einzigen Diener beibehalten hatte, mit der 
Meldung eintrat, daß ein Herr ihn zu ſprechen 
e aż: 

„In geſchäftlicher Angelegenheit?“ ) 

„Ich glaube, Herr Boten. Denn der Mann 
ſieht mir gerade ſo aus, als ob er ein Viehhändler 
wäre.“ 

„Na, dann laß ihn eintreten.“ 

Harald ſchob die Bücher und Papiere bei Seite 
und erhob fih, um dem Fremden einige Schritte ente 
gegen zu gehen. : Ria" 
Eine feiſte, unförmliche Geſtalt mit einem ſehr ver⸗ 
ſchmitzten Geſicht ſchob ſich durch die Thür herein. 
Auf dem dicken Bauche baumelte eine ſchwere, mit 
vielen Anhängſeln gezierte Goldkette, und an den 
Fingern, die wie Trommelklöppel ausſahen, prangten 
eine Anzahl Ringe mit koſtbaren Steinen. 

Der Mann machte nicht gerade einen angenehmen 
Eindruck, obgleich er mit der äußerſten Sorgfalt ge⸗ 
kleidet war. E R 

„Verzeihen Sie die Störung, Herr Baron, begann 
er mit pfeiſender, quietſchender Stimme. „Mein Name 
iſt Mühlberg, ich bin Bauunternehmer und Immobilien⸗ 

afler ... aus Berlin.“ 

Harald war überzeugt, daß der Herr Bauunter⸗ 
nehmer Mühlberg vor noch nicht langer Zeit einfacher 
Maurergeſelle geweſen war. 

„Womit kann ich Ihnen dienen?“ fragte er indeffen 
höflich, während er dem Beſuch einen Stuhl anbot 
und ſich ſelbſt in ſeinem Seſſel am Schreibtiſch nieder⸗ 
ließ. Die Praxis hatte ihn belehrt, das man auch mit 


* 


ſchlag des Vorſitzenden wird der Antrag unter gewiſſen 


„Freitag 


Arbeiter Julius Zank und ein dreiſter Taſchendieb, 
welcher auf dem Viehmarkt⸗ 
mit vielem Erfolge nachge⸗ 
gangen war. $ 

Zum Beſten des hier zu 
tm e$ veranſtaltete geſtern 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
getroffen 
und tödtlich verletzt. Schon nach kurzer Zeit verſtarb einen großen T 


aber mit Einſturz. 


ch von 
chts von der Chauſſee ihren Weg 
nehmen. Der Bahnhof wird vorausſichtlich in der Stadt 
auf Land vom Amtsvorwerk Neuenburg ſeine Stelle 
finden. Der Zugang ſoll von der Bahnhofſtraße er- 
folgen. Von der Führung der Linie durch den Stadt⸗ 
wald iſt, obgleich ſie vielen Wünſchen der Bürger ent⸗ 
ſprechen würde, leider Abſtand genommen, 


weil dieſwurde die unverehelichte 


Hand 368,13 Mk., der Reſervefonds 3906,74. Mk., der 
Ueberſchuß gegen das Vorjahr mehr 45,75 Mk. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 24. April. 


Wegen Kuppelei 
Johanna Gänſemeyer, 


Strecke dadurch 2½ Kilometer länger wird und fih | bier in nichtöffentlicher Sitzung zu 14 Tagen Gefängniß 


die Betriebskoſten erhöhen. 
s. Eteegen, 23. April. Scharlach und Diphtheritis 


treten hier und in der Umgegend nahezu epidemiſch auf. frau 


Nachdem ſchon vor Oſtern unſere Schulen A und B 
wegen dieſer Krankheiten polizeilich geſchloſſen ſind, iſt 
jetzt auch die Schule in Junkeracker geſchloſſen worden. 

w. Marienburg, 28. April. Herr Hofbeſitzer Dietz 
in Stalle verkaufte ſein 3 Hufen 25 Morgen großes 
Grundſtück für 116000 Mk. an Herrn Rentier Regehr 
aus Tiegenhof. 

J. Marienwerder, 24. April. 
telegraphiſch gemeldete Brand hat 
etablifjement zum Lilienthal in Bäckermühle ver- 
nichtet, nur die Umfaſſungsmauern ſtehen noch, 


braver Feuerwehrmann das Leben veri 


Chineſiſche Anleihe 1895 , 


drohen |jchiedener Waaren beſtellte. 
Leider hat bei dem Brande auch ein|unb erhielt auch Wagren im 
ore n.140 Mk. Das Gericht verurthei 


verurtheilt. 

Wegen deſſelben Vergehens Hatte ſich die Arbeiter⸗ 
athilde Rebiſchke zu verantworten. Sie 
iſt ſchon einmal in Hamburg wegen gleicher Thätigkeit 
verurtheilt, hier hat ſie dieſelbe 
bis 1902 gewerbsmäßig fortgeſetzt. 
wurde gegen ſie heute auf 2 
erkannt. 


Mit Rückſicht darauf 
Monate Gefängniß 


Betrügereien 


verübte die Arbeiterfrau Auguſte Rinks 


in 


Der ſchon geſtern Kronenhof. Sie kam zu einem Kaufmann in Schieven⸗ 
das ganze Mühlen⸗horſt, zeigte einen gefälſchten Zettel vor worauf die 


Gutsbeſitzerin Frau Joertz große Quantitäten ver⸗ 
Sie kam ſo in 6 Fällen 


Geſammtbetrage von über 


Berliner 


Ruf. ev. Staats. 34, 


112 Erkrankungsfälle mit 2143 Krankheitstagen und Stettin Stadt 


in den Jahren 1900 Riga 


lte fie dafür zu 14 Tagen P 


Börje tom 24. April 1902. 


Pr. Bodenered. conv. u. 16. 


| 25. April, 


Gefängniß indem es berückſichtigte, 


** 


; daß die Angeklagte 
r heil der unredlich erworbenen Summe 
wieder erſetzt hat. 
Diebſtähle auf der Kaiſerlichen Werft. 
Der Arbeiter Karl Schöps wurde nicht, wie 
geſtern irrthümlich mitgetheilt ift, zu 7 Monaten, ſondern 
nur zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. j 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. April 1902. 
Für inländiſches Getreide It in Mk. per To. gezahlt worde 


Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Stettin (Bezirk 174—181 144 —148 130 148—163 
Stettin (Platz) 175 147 — = 
Danzig 184—186 147 128—132 155 
oi 181—182 153--156 128—132 152 — 156 
Rönigsberg i, P. 176 17884 1421/g 126 150—168 
Allenſtein , Ps — — Ge 
Breslau. 167—180 143—149 124—142 148—150 
Poſen 170—180 141—146 118—136 142—148 

t 179 152 125 140 

U U 


Bromberg 
Qie , = 


Mach privater Ermittelung: 
765 gr. v. l. J 713 gr. p. l. | 678 gr. p, 1. | 450 gr. pi. 
bes 17 14 = 159 


178 142 — 156 
Breslau 181 149 143 150 
Bofen 0 A 180 146 180 148 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutlger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
GR Unteridiede, 
| mes 
Bon | Was | | 24.4. [a84 
New⸗ork | Berlin | Weizen Roco 9a StB, 
Chicago Berlin Weizen Mai 76% Cts. 
Otverpol Berlin | Weizen do. 6 sh. 194 b. 
Odeſſa Berlin | Weizen Zoco 88 Rop 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Rop 
Paris Weizen April 21,95 Fr 
Amſterdam | Köln Weizen November — bl. fl. 
New⸗ Vork | Berlin | Roggen Hoen 65½¼ Cts. 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 75 Kop. 
Berlin Roggen do. 81 Kop. 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober — hl. fl. 
New⸗York | Berlin | Mais Mat 70½ Ets. 


Berlin, 24. April. In Folge Ueberzeichnung des out, 
gelegten Betrages wurde die Subjeription auf die 3½ prozentige 
Großherzoglich Badiſche Staatsanleihe von 1902 ſoſort nach 
Eröffnung geſchloſſen. 

Bremen, 24. April Baumwolle: Fef. Uppland 
middi, loco 488, Pig. ` 

Hamburg, 24 April. Kafſee good average Santos 
ger Mal 281, per September 29½, per December 30½, per 


März 31. Behauptet. 
Hamburg, 24. April. Zuckermarkt. Rüben = Zucker 


Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per April 6,00, 


ver Mai 6,02%, per Auguſt 632 ½, per Oktober 6,621, per 
December 6,80, per März. 7,00. Go e ei 

Hamburg, 24. April. Petroleum ſtetig. Standard 
white loco 6,70 1 

Paris 24 April. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
träge, per April 21,85, per Mai 22,05, per Mai⸗Auguſt 22,00, 
ver September⸗December 20,35. Noggen ruhig, ver April 
14,75, ver September⸗December 14,00, am ehl träge, ver 
April 26,75, ver Mai 26,85, ver Mał = Auguft 27.05, ver 
September⸗December 26,25. Rüböl ruhig, per April 608/4, 
ver Mai 60%, ver Mai ⸗Auguſt 60½, per Septembers 
December 595 Spiritus ruhig, ver April 26½, ver 
Mai 26½ per Mai⸗Auguſt 27¼½ per September⸗December 281/4. 
Wetter: Schön. 

Paris, 24. April. Rohzucker ruhig, 880 neue Kondit. 
16%, à 17. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Ktlogr. 


ber April 20¾ ver Mal 20%, per Mai- Auguft 21, per 


Oktober⸗Jannar 22. 

Antwerpen, 24. April. Petroleum. 
weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per 
Mai 181, Br. 


per April 121,7. er Junk (t Br. Fest, — Schmalz 


Saure 24. April. Kaffee good average Santos per 
April 34, per Mai 34½¼ per Juli 35, per September Sal, 
per December 36½½. Behnuptet. 

„ Bek, 24. April. Gelreidemarkt. 
höher, do. ver 


Raffinivtes Type 


Weizen loko 
April 9,12 Gd., 914 Br., do. per Mai 


9,02 on, 9,03 Br., per Ortober 7,94 Gd., 7,96 Br., Roggen 


ver April 7,35 on, 7,86 Br., per Mai — Gd, Br 
per Oktober 6,63 Gd., 6,64 Br. Hafer per April 6,80 Gd 
682 Br., per Mal — Gd, — Br., per Oktober 5,80 Gó., 
5,82 Br. Mais ver Mai 4,92 Gd., 4,93 Br., per Juli 
5,09 Gd. 5,10 Br. Kohlra ps per Auguſt 11,75 Gd., 11,85 Br. 
Welter: Prachtvoll. 

Liverpool, 24. April. Baumwolle. Umſatz: 15 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen, Tendenz: 
Feſter. Amertkaniſche good ordinary Lieferungen: Sen, 
April 54 Käuferprels, April⸗Mal 55% Verfänferpreis, Mai. 
Jun 57½4 do., Junt⸗Juli 5¼8 5 Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 
Blle bo. Auguft- September Ai, Aë do., Geptember- 
Oktober 4466. 0 do, Oktober⸗November 433 do., November: 
December 4% —451% Verkäuferpreis, December⸗Januar 4% 
bis Ali ,, do. Januar-Februar 478% — 425 , d. do. 

New⸗Hork, 23. April. Weizen ftieg durchweg im 
Preiſe auf trockenes Wetter, reichliche Käufe, günſtige 
europätſche Marktberichte, Ernteſchätzungen über Ernte⸗ 
abnahmen, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren 
iowie auf Exportkäufe, ungünstiges Wetter im Südweſten, 
geringe Vorräthe, unbedentendes Angebot und Deckungen der 
Vaiſſiers. Schluß framm; 2½ bis 2% c. höher. — Mals 
durchweg im Preiſe ſteigend auf trockenes Wetter, Deckungen 
der Bafſſiers, günſtige europälſche Marktberichte, ungünſtige 
Wetterberichte, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Centren ſowie auf geringe Vorräthe, unbedeutendes Angebot 
und entſprechend der Feſtigkeit der Welzenmärkte. Schluß 
ſtramm; 2 bis 25], c. höher. 

Chicago, 23. April. Am Weizenmarkt machten ſich 
dtejelben Motive geltend wie in New⸗Nork. Schluß ſtramm; 
2:1, bis 2 c. höher. Der Mais markt verlief in derſelben 
Weiſe mie in New⸗Pork, auch wurde die Preisſteigerung 
unterſtützt durch große Käufe der Spekulanten. Schluß fromm ; 
21, bis 2 C. höher. ; 


r 
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Unverztusliche per S 
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ſolchen Leuten höflich fein mußte, denn oftmals 
brachten dieſe die beſten Geſchäfte. 

„Wie ich ſchon ſagte,“ antwortete Herr Mühlberg, 
„bin ich Immobilienmakler, das heißt, ich vermittle 
Hypotheken und den Verkauf von Häuſern, Villen, 
Landgütern bis zu den größten Objekten..“ 

„Sehr angenehm, Ihre Bekanntſchaft zu machen, 
Herr Mühlberg. Aber ich habe für Ihre Thätigkeit 
durchaus keine Verwendung. Ich will weder ein Haus 
noch ein Landgut kaufen.“ | 

„Aber vielleicht verkaufen, Herr Baron?“ meinte 
Herr Mühlberg mit verſchmitztem Lächeln. 

„Auch das nicht.“ 


„Wer weiß, Herr Baron! Darf ich offen zu Ihnen 
ſprechen?“ ? 

„Ich wüßte wirklich nicht, 
wir nach meiner Erklärung no 
ſprechen hätten.“ 


err Baron, feien Sie nicht voreilig; es fpringt 

für e ein gutes Geſchüft heraus. Ich bin nämlich 
von einem ſehr reichen Herrn beauftragt, ein Ritter⸗ 
gut für ihn zu kaufen und zwar möchte der Betreffende 
gerade Schloß Fredersdorff kaufen, da er aus dieſer 
Gegend ſtammt.“ 5 

„Bedauere,“ entgegnete Harald kalt, „Fredersdorff 
iſt nicht zu verkaufen.“ j 

„Herr Baron, laſſen Sie mich offen reden. Ich 
weiß, daß Ihre Lage nicht gerade eine roſige iſt. Sie 
haben freilich in den letzten Jahren fleißig gearbeitet 
und ein tüchtiges Stück vor ſich gebracht. Der Stein⸗ 
bruch, die Ziegelei, der Wald — alle Achtung, Herr 
Baron, das iſt alles in vortrefflichem Gange. Sie 
können auf Ihre Erfolge ſtolz ſein. Aber, Herr 
Baron, lange werden Sie es doch nicht mehr aus⸗ 
halten, die Hypotheken, die Auszahlungen an Ihre 
Frau Mutter und Ihre Schweſtern, die hohen Zinſen! 
Herr Baron, leben ja jetzt ſchon wie eine einfacher 
Landwirth. ...“ , 

„Was geht denn das Sie 
Ich lebe, wie ich will! jie 
Ihnen allerdings recht genau bekannt zu jein — un 
dennoch wiederhole ich: Schloß Fredersdorff iſt nicht 
verkäuflich!“ ; 

„Ueberlegen Sie es ſich, Herr Baron. Bedenken 
Sie, mein Auftraggeber zahlt jeden Preis — und 


Herr Mühlberg, was 
ch mit einander zu be⸗ 


an, Herr Mühlberg? 


zwar baar: Herr von Fredersdorff! Ich biete Ihnen 


7 2 i : R 
Meine Berhdltnifje feheinen d 


achthunderttauſend Mark. Sie wiſſen ja ſelbſt am 
beſten, daß Ihre Beſitzung damit mehr als be⸗ 
zahlt if.” 

„Geben Sie ſich weiter keine Mühe, Herr Mühl⸗ 
berg.“ D b 
„Neunhunderttauſend — ja, ſogar eine Million, 
Herr Harald.“ 

Harald erhob fih in heftiger Erregung. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ueber die Arbeiten, die der Kaiſer täglich ver⸗ 
richtet, findet ſich in Berliner Blättern folgende Zu⸗ 
ſammenſtellung: Im Jahre 1901 legte das Auswärtige 
Amt dem Kaiſer 1030 Immediatberichte einſchließlich 
172 Immediattelegramme vor. Ferner traf der Monarch 
761 Entſcheidungen und vollzog für Kabinetsordres, 
Ernennungen, Beglaubigungs⸗ und Abberufungsſchreiben, 
Vollmachten, Urkunden u. ſ. w. 951 Unterſchriften. 
Insgeſammt legte das Amt dem Kaiſer 6321 Berichte 
vor. Bemerkt muß hierbei werden, daß der engliſch⸗ 
ſüdafrikaniſche Krieg auch dem Auswärtigen Amt 
und ſomit dem Kaiſer viele Arbeit zuge⸗ 
führt 
und Proteſte, wie durch Vollziehung rein 
regierungsartiger Akte. Im Zivilkabinet des Kaiſers 
wurden rund 50 000 Sachen durchgearbeitet, von denen 
jedoch kaum der zehnte Theil direkte gung 
den Kaiſer erfuhr; denn vielfach verfügen die Miniſter 
im Namen des Kaiſers. Die Zahl der alltäglichen 
Eingänge von Poſt und Telegraph betrug bis zu 400. 
Zum Jahreswechſel, zum Geburtstage des Kaiſers und 
zu ſonſtigen beſonderen Gelegenheiten ſteigerte ſich dieſe 
Zahl bis zu 2—3000. Wie weiter mitgetheilt wird, 
vollzog der Kaiſer an Handſchriften, Ordres, Ge: 
ſtallungen, Patenten, Abſchiedsſchreiben und dergl. nicht 
weniger als 7000. Das Militärkabinet ſteht mit ſeiner 
Arbeitslaſt nicht zurück, So waren u. A. durch den 
Kaiſer zu erledigen 5211 Kabinetsordres, 1620 Patente 


der General⸗Ordenskommiſſion und 1810 Patente der P 


Geheimen Kriegskanzlei. Während der vierzehnjährigen 
egierungszeit des Kaiſers vollzog der Monarch rund 
000 Entſcheidungen und an 15 000 Unterſchriſten. 
Unterbreitet wurden ihm 16 000 Immedfatberichte und 
an 70 000 gewöhnliche Berichte, In Marine⸗Angelegen⸗ 
heiten trifft der Kaiſer alljährlich an 900 Entſcheidungen. 
Hierzu mag noch erwähnt werden, daß der Kaiſer eine 
Anzahl der ihm vorgelegten Schriftſtücke ausführlich durch⸗ 


hat durch Prüfung zahlreicher Beſchwerdenſk 


lieſt und theilweiſe mit längeren Randbemerkungen ver⸗ 
ſieht, wodurch manche Arbeit Wochen langer Vorbereitung 
und Ausführung nichtig und eine nochmalige Ausfertigung 
uöthig wird. Wenn möglich, richtet es aber der Kaiſer 
ſo ein, daß die alte Arbeit nicht noch einmal angefertigt 
gu werden braucht. Neben dieſer ſchriftlichen Arbeit 
des Kaiſers nimmt die mündliche geraume Zeit in An⸗ 
ſpruch. Der Kaiſer hörte bisher durchſchnittlich im Jahre 
150 Vortrüge des Chefs der genannten drei Aemter, 
je 50 Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des 
Großen Generalſtabes, 190 Marinevorträge und an 
150 jonftige Vorträge militäriſchen oder civilen Charakters. 
Es iſt ausgerechnet worden, daß der Kaiſer, wollte er 
feine dienſtliche Tagesarbett, die go von früh bis ſpät 
hinzieht, hintereinander, und zwar in ſchneller Thätigkeit, 
erledigen, im Durchſchnitt 6 bis 7 Stunden zu thun 
hätte. 


Vom König Leopold II., erzählt „Modern Society“ 
folgende heitere Geſchichte: Es war zu der Zeit, als 
der König der Belgier den Plan zum unabhängigen 
Kongoſtaat entwarf und es 
daß der Chefredakteur eines der führenden nnd einfluß⸗ 
reichſten Pariſer Blätter in Brüſſel weilte. Unglücklicher⸗ 
weiſe war dieſer Herr, einer der vielverbreiteten Pariſer 
Sitte folgend, bei dem Ausflug nach der belgiſchen 
Kapitale von einer Dame begleitet, die man im 
günſtigſten Falle als ſeine Stiefgattin hätte bezeichnen 
önnen. Den König Leopold kümmerten ſolche Kleinig⸗ 
keiten indeſſen nicht, ſondern er legte Werth darauf, dem 
Pariſer Preßpotentaten eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen, 
und lud ihn und ſeine Stiefgattin deshalb zu einem kleinen 


Erledigung durch | freundſchaftlichen Diner ein auf fein Schloß. Sie wurden 


wahrhaft königlich bewirthet, und bei Kaffee und Zigarre 
entwickelte der König in ſeiner beredten Weiſe dem 
Journaliſten die Vortheile feines zentral⸗afrikaniſchen 
Projekts. Allein der Vertreter der ſechſten Großmacht 
blieb taub, ſo daß der König ſchließlich ſehr verdrießlich 
darüber ſein konnte, ſeinem Kongo⸗Problem zuliebe die 
Etikette unnützerweiſe durchbrochen zu haben. Einige 
Monate ſpäter kam König Leopold nach Paris und ftieg, 
wie gewohnt, im Hotel Continental ab. Dort liebt er 
es, im großen Speiſeſaal fein Diner an einem der 
reſervirten Tiſche einzunehmen und die erſte 
erſon, deren er bei feinem Eintritt anſichtig 
ward, mußte gerade Herr X. Y., Chefredakteur 
des Journals ſo und ſo, ſein, der friedlich 
mit ſeiner Gattin; diesmal mit der rechtmäßigen, in 
einer Ecke tafelte. Jetzt nahm der König jeine Rache. 
Aus einem benachbarten Blumenladen wurde das koſt⸗ 
barſte Bouquet herbeigeholt und der erſtaunten Dame 
mit einer Karte überreicht, die auf der einen Seite die 
ithographirte Inſchrift trug: „Der König der Belgier“ 


zu feiner Kenntniß gelangte, 


auf der anderen Seite aber den handſchriftlichen Ver⸗ 
merk: „Madame X. Y. zur freundlichen Erinnerung an 
ihren Beſuch im Schloß Laeken“. Ob es dem Herrn 
X. Y. gelungen ift, feiner Gattin eine zufrtedenſtellende 
Aufklärung über dieſen ſonderbaren Fall königlicher 
Aufmerkſamkeit zu geben, wird nicht weiter erzählt. 
Die letzten Ueberreſte des Zeppelinſchen gutt, 
ſchiffes, Aluminiumtheile, Rahmen, Gitterwerk, Gondeln, 
Schrauben u. ſ. w., zuſammen etwa 5000 Kilo, wurden 
laut „Konſt. Ztg.“, in einen Bahnwagen verladen, um 
als entbehrlich wieder in eine Aluminiumfabrik zurück ⸗ 
zukehren. Ob ein Wiederaufbau des Luftſchiffes in 
kleinerem Maßſtab ſtattfindet, ift noch unbeſtimmt. 


i Zamilientifdj. 


— — 
Stataufadce" 
b e d die vier Farben; A AB; nig; D Dame, Ober; 
5 B Bube, Wenzel, Unter; V die drei Spieler.) 
Bei einem Bierlachs ſteht Vio ſchlecht, daß ihn tedes Spiel, 
das ein anderer gewinnt, herumbringen muß. Da nun M auf 
Wenden reizt, zieht E dë 1 Solo zu ſpielen und ſagt auf 
gende Karte a⸗Handſple 3 
gr a, dB, 010, K, 9, 8, 7; oK, 9, 8. 
u. Bube NIA. Zehn, Treff Kön 
Treff⸗Bube, Carrean-Sube, Treff⸗Zehn, Treff⸗Rönig, 

Ą Treff⸗Acht, Treff⸗Sieden, Eoeur-Könt 
Treff⸗Neun, Coch Neun, en dich O 
ewinnt das Spiel mit Schneider. Die Gegner 
aira Ce bis Hätte M tournirt, würde er ein b⸗Spiel 
mit rei d haben. H hatte außer einem Buben 
in A 
asie Wie ſaßen die Karten? Wie ging das Spiel? 

Auflöſung folgt in Nr. 98.) 


Auflöfung des Magiſchen Dreieda aus Nr. 94: 


L M 
AU M 
D A N A 
1 TRAT 


Denkſprüche. 
Und der Geldſack ift kein leerer Schall, 
Der Menſch kann ihn brauchen im Leben, 
Und ob er auch dumm it überall, 
Dem Reichthum wird Alles vergeben, i 
Und worauf kein de no GRE" fällt, 
Das übet in Einfalt ein d 
pół web er. „Demokritos“. 


* * 
Es iſt des Menſchen würdig, was im Laufe der Natur 
t, RU natürlich zu nehmen. W. v. Humboldt. 


A Ne 


lieg 


rei Damen (Ober), das übrige waren leert ; 
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| (Grfiklaf, Schuhmanten-Ansnerkauf 


wegen gänzlicher Aufgabe des Fagers 

beſtehend zum größten Theil aus Goodyear⸗ 
Weltſchuhwaaren, Engelhardt, Kafel, ſowie 
meiner eigenen Handarbeit. Renommirt durch neueſte 
Fagons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
Haltbarkeit. Verkaufe das Lager auch per ſofort 
im Ganzen. Zur Uebernahme gehören 10000 Mk. 
Baar. Maaßgeſchäft und Werkſtätte bleibt unver⸗ SE 

ändert im Hauſe. (5863 


„St, Schimanski, 


+ Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengasse No. 6. 


m 


= 3 
TE żę 


ist nicht das billigste, aber das beste Rad: 


Darum wählt jeder vorsichtige und erfahrene Sportsmann die 
: berühmte Marke „Brennabor‘, * 
Nur ächt und unter Garantie mit nebenstehender Schutzmarke. (8667 (U 

Apotheker Carl Sepdel's 


Vertreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt No. 20. | fermentyntoci 


| Beſtes Backpulver 
in Päckchen à 10 Pfennig. 
Um allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern Gelegenheit zu geben, ihre Erprobte Kuchenrezepte 


ttmarken⸗Sammelbücher gratis. — In den beſten 
"= j Kolontal⸗u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (5238 


Carl Seydel, 


[Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 
Backpulver Fabrik. 


O 
T in allen Größen empfiehlt 
N 


KH Langgasse No. 57/58. 
Fernſprecher 352, 


. Badewannen 
bis zum 1. Mai zu Füllen, N | 


verabfolge ich bis dahin bei allen Caſſa⸗Einkäufen 


üher 3 Mark die doppelte Anzahl Raballmarken, 


— 


bitte, dieje außergewöhnliche Vergünſtigung zum Füllen der Rabattmarken⸗ 
bücher SE N Se auszunutzen, da ich wom L Mai ab nur noch 


unaufgefordert 4 Prozent in Baar vergüte. (6122 
Streng reelle Bedienung. Umtauſch auch nach dem 1. Mai geſtattet. 


Aur nuch kurze Jeit! 


Cigarren! Cigaretten! 
Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aniyahe des Geschäfts. 
Von folgenden Sorten laſſen 

Sie ſich gefl. ſofort Proben 

holen, ehe ſie verkauft ſind: 


Paul Rudolph. Langeumarkt 2. EE 
Ki 22 n 


Globus-Putzextract | "sia aer Zen 
an M ist die  welFriedrich Haeser 


yi 4 EEN TL P ; 7 j 
8. Wohlfahrts-Lotterie rang dier Jeer SE 
gründet 1859. ack⸗ Pulver 
Hauptgewinn 100 000 ME. NEEN) Laut den Gutachten von 3| Mut noch kurze Zeit! ag Ben 
Loose à 3,80 Mk. j AAT? A eer vereideten Che- € 2 TE wg 
+ 72 > N Va ` p. Pfd. Packet 40,15,50,60P i ing⸗Pult 
8. Schneidemühler Pferde⸗Lotterie Globus - Putzextract| | Wun, gll ist das feinste Fabrikat der Neuzeit, 10 penniga 
Beet LONE j | í geet eg dE H i e 1 e FR DM SÖHNE, HALLE AS. Swarte j 
KN s 5 ob m, Angabe nächst, Niedarłagę send, Kostenlos. Prob. m, Angabe nächst. Niederlabe. send, kosterlus. R ce 
Süuigsberger Pferde-Lolterie | ...... SE 


jeder Stad (18 


Taſchentuchparfüm, 


empfiehlt die Parfümerie von 


Max Braun, 
Gr. Wollwebergaſſe 21. 
Fahrrad⸗ (91186 
Zubehörtheile, 


Loose à 1, — Hk. 


24. Marienburger Pferde⸗ Lotterie 


Loose à 1, — Mk. 
zu haben im 


Jutelligenz⸗Comtoir, 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


A 


KIE, pili 


gegen die Rabattmarkenſeuche. — Keine Marken, 5 Ctr. à 2,20, 10 Ctr, à 2,10, 
aber Preiſe billiger. Rothwein ftatt 1 Mark nur|20 gar ,, 40 Grr. à 2 
85 Pfg. per Liter! Mosel vom Faß per Liter 60 Vig rothe 1,60, weiße. 160 ME, 


Butter⸗ und Käſe⸗Offerte. 
Schweizerkäſe, hochfeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70 A 
Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte vor Graswgare, p. Pfd. 80,70, 60, 
Brioler⸗Quadrat, alt, vollfett u. pikant, pro Pfd. 60 A 
ſowie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 Uhr 
früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 l empfiehlt (86666 


Gë Li 

Jopengaſſe Nr. 8. Dampfmolkerei M. Wenzel, Fahrrad- Reparaturen li n Portechaiſen⸗ Örößere Pojken Pilger be 

gr Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. erhalten Sie am billigſten bei 8 f W h d S 2 3 E 
Sc a 1 eee RETTEN ex Grom, jest Häkeryasne 8. | AMIOT, weinhan UNG, op Nr. 2. Dyck, Breitgafie 17 
z 4. | reni. 181 [1000] 244 316 46 526 753 119145 i 1 7 591 852 118438 666 761 
U. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preng Lotterie. ka JA 273 75 310 11. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie, | 115089 193 209 21, 427, 67, 501 852 60 , 666 76) 
Biebung vom 24, Apen 1942, vormittags, 20178 302 [500] 45 746 809 [500] 121196 e 968 75 118694 131 63 253 [500] 362 565 88 672 749 

„ Mu bie Genen über 232 MI find üg endes 259 [500] 364 406 56 598 725 32 825 91 903 21 36 Nur die Gewinne über Wit, and den betzeiienden 832 993 1560) 119905 331 35 84 98 889 912 
RR 8 E A Todo Sie E ee e EE 
9 1 d 1821 

472 87 512 [500] 21 65 697 724 925 125145 [500] 34 [1000] 88 128108 13 39 


* 160 269 [500] 416 33 [10001 61 548 [500] 778 1060 | 53 913 122102 628 834 [1060] 88 123108 1 9 
240 429 31 83 596 765 L500) 852 72 2051 108 34 214 | 694 714 31 83 967 79 124037 362 97 528 619 5007 
80 324 50 616 81 769 918 94 3213 44 334 442 544 | 723 809 16 87 91 [3000] 93 917 28 [1000] 128271 
13000] 48 862 32 904 74 4.042 73 149 216 85 381 406 | 357 81 503 667 98 788 840 126006 449 627 782 [500 
520 90 625 67e 5167 L500] 76 302 537 626 712 29 85 | g96 922 [500] 75 * 427277 84 359 405 64 614 éi 720 
948 62 6054 178 207 26 300 32 731 60 804 18 66 927 | [1000] 81 847 58 955 128096 229 324 599 616 44 48 
4005 171 246 342 44 422 508 [3000] 602 8256 448 637 | 727 803 908 11 123017 27 242 408 524 57 613 737 995 
897 9049 173 [5000] 329 96 426 529 92 842 949 83 130068 82 113 386 822 131146 [5001 231 38 75 

10087 140 [500] 308 408 S8 15001 675 779 [1000] sg 93 99 370 599 609 720 25 84 132150 (5001.56 418 
853 63 80 t300] 0 31091 198 22 ŻE 1500] 75 825 ” 76 546 694 914 [500] 133147 273 97 312 68 525 718 


96 1112 (1000) 77 212 
281 50 O: KE AT 76 1849900 97 2128 41 237 312 


317 1 606 91 718 
670 970 4037 296 378 407 9 515 4197 218 310 39 431 | [1000] 50 855 86 89 911 127272 511 640 863 93 
4 0 | 128266 371 401 704 960 69 129114 50 201 [3000] 
317 421 504 45 71 95 759 [3000] 898 974 86 96 
130252 84 338 80 572 602 756 934 131181 244 359 


755 944 014 91 194 368 
13001 60 622 a 132052 m 295 494 [10001 


464 (1000) 80 537 
612 824 40 57 921 96 8160 66 204 46 605 56 75 778 844 
46 9188 307 442 93 548 650 
10274 404 47 654 714 878 1500] 11029 32 78 82 
331 268 [5000]-383 651 779 88 8 7 
029 71 2 0 40 


33 | 135040 153 260 320 (5001 25 29 34 79 531 600 64 736 1091, T ] 
, 6 136224 567 01 762 98 981, 137001 80 Tani o 180005 619 818 52 50 0 141590900 819 | 82 15001 880 919 [10001 134005 93 104 38 [150 0001 
20 301 404 80 651 700 5 959 185350 460 508 601 | 168 342 89 994 1138083 90 281 95 612 796 13902Ł 4600 286 499 11000] 749 9131 21 47 211 371 76 524 671 91 [600] 734 SIG 2 } 
16128 (000) 80 223 32 38 (800) Bl 56 31S 44 457 506 002 | [000I 83 104 88.01 95 666 716 22 96 985 46062 188 95 [500] 204 514 re Al | 59 7608 135037 577 83 606 35 723 40 846 77 13605 
ie, 240 98 472 B76 86 607 TAL BO | tano) Aa 31 OJAS Mag 288 410 34 08 SAR 009 42 82 AGs SoG 00 428 2200 910 28015 62 01118 | S95 (sog) 498 706 0.00 809 73 79 gni N0001 138002 

Ge 5 3 0] 5 D 5) 
149 62 202 toog e RE 139, pit 828 142064 241 70 76 315 97 588 603 [500] 59 718 33 710001 716005 329 S10, 828 805 503 [1000] 612 19028 | 87 178 241 300 7 402 64 512 44 47 50 660 876 139210 
20001 199 359 63 444 47 638 [1000] 979 21185 237 | 566 986 92 143120 298 303 400 75 86 805 144157 93 20182 210 381 00-64 77 4981 810 831 47 [30 000] 452 58 545 771 
49 454 506 75 649 76 877 309 75 454 517 66 | 204 94 426 522 81 652 81 [500] 87 822 918 145003 15003 {10 0001 226 15001. 34400 0 376138027059 172 140021 56 427 [500] 717 34 87 67 62 71 943 
688 776 817 99 23059 [5001 84 614 75 [1000] 81 818 61 32 71 79 246 393 431 719 50 146051 53 114 673 98 802 988 22268 320 558 72 648 6 23040 766 15001 | 141207 365 87 489 583 814 980 [500] 142032 225 
18 69 263 36 (1000) 710 801 (500 | 809 987 T1000] 14.7065 220 45 305 448 507 636 823 906 t 143200 205 6 478 545 622 737 45 (10003 
22 98 900 77, 25228 304 430 709 18 837 46 48 26172 485 50051226 72 149257 483 510 86 625 20 33 707 DER EEN 03, 63 24202 373 90 510 40 92 [500] OBO TAD GI 87 | 94,830 244006 85 120 94 407 69 008 720 08 882 72 
220 27 5 7075 188 435 560 631 48 [2 83 (500 Säiten Sul 25068 105 202 20 44 09 322 37 705 805 70 | P2 ei 205 zo 106 03 126029 202 347 6t GB 


U 
15 621 23 79 151037 15900 61 246 
83 302 459 


DU 


Kan 
P z 


BE, ERC 


29 42 909 28023 [500] 202 662 723 29055 : 5 38 N 
ZE 950 % EEE AE 265 66 26072 455 gan A 28 66 24137 78 237 Lë [5001 | 658 92 903 81 149048 [10001 98 279 250 607 00 788 908 
, ` 3 ; 150223 32 581 894 008 151003 48 407 [20003 
At a A WE dE et A 
107 202 157166 81 515 70 635 40 767 026 45 ZB 238 13000] 637 GŁ 745 808 S2213 35 07 61 089 69 798 | 74,508 802 980 154072 150 65 225 642 67 066. 1585132 
197 264 665 763 852 08 947 159104 37 [500] 33091 344 94 [500] 442 695 720 870 34004 [3000] 36 | 347 400 24 543 63 65 607 12 70 720 65 156024 A 

GD 565. 790 803 017 39 164097 99 9 219 20 362 72 700 17 83 811 21 4, 35124 597 719 | 110 209 350 403 532 796 837 68 157122 36 281 4500 

KEE PA dka EW 808 E WEN EEN 

5 95 N E l 00) 30 41083 231 [500] | 161045 189 [500] 211 458 623 34 727 833 162182 
217 81 97 320 92 466 588 628 706 808 49 [500] 166051 36 666 721 908 82 22024 ; 
000] 177 228 311 88 11000) 424 94 518 [500 647 TO [ 992 76 209 74 440 9592673 


D 

71 94 [500] 167130 247 96 329 417 [500] 520 754 814 + 15001 23 752 [5003 60 69 44008 3: 

58 944 168131 84 403 33 57 58 526 652 85 900 169158 Andi d ten“ 1500] 80 626 98 63 78 [5001 788 813 902 55 45139 48 
9 48003 1035 088, 105 237 40 446 70 689 92 865 908 


93 [500] 25 648 752 9 34477 820 0960 

82 983 37143 570 83 627 48 780 [500] 

2618 e 88033 SB ns 83 363 95 614 851 906 37 
39064 249 97 38 

38 58 446 578 770 806 14 68 41001 

107 28400 5 86 007 93 767 A2118 261 64 97 302 


0 j 3 
575 609 WS 920 46001 27 195 1900) 288 383 638 751 
944 72 4/7079 1000] 220 338 54 58 404 Öl 47 83 
éi Eal 60 1 453500 723 827 942 4 56 450 
1057_150 73 327 
50213 32 474 541 754 888 910, 519671 17 209 


38 433 522 29 80 687 98 809 46 918 42 651 d 61 701 8002 16 35 4 701 gl 048 602 887 909 66 49163 


30 655 53062 264 73 421 40 50 58 561 6 607 Gl- 312 15 17 468 569 96 173162 214 71 339 550 780 848 229 339 89 49 
13000] 52 54056 68 336 40 404 74 587 617 26 653 3) 60 983 174027 115 247 15001 66 404 37 573 869 2 2 50095 132 48 338 462 67 574 170005 66 456 567 610 12 42 969 91 171203 6 
0 83 00 42 710 933 56107 99 811 5L eż. 247 | 701 beliebteſte und verbreitelſte 143 91. 221 (3000) 2 149 964 [3000] 51053 | 351 511 19 22 611 23 786 87 800 34 960 [1000] 272265 
557 92 798 81 [3000] 442 [3000] 504 714 176567 47 58 063 52944 86 i : 
82 80 (3000) 804 73 [300] 67108 222 318 431 557 590515 [3000] , 443 70 e4 704 | Bra al GOB 020 [600]. E 4 


823, 177208 [500] 325 509 33 36 754 [3000] 832 ` B ; 
9 / 814 36. [500] 2 5058 575 709 82 820 985 [500] 174149 381 91 402 518 43 
10 11000) 71 817 18 96 427 645 742 54 61023 400 675 92 67 178010 [500] 43 161 87 262 [1000] 448 65 Tageszeitung Danzigs und 56034 136 250 61 3312512605 660 858, 55362 524 | 661 76 703 32 009 178323 571 647 822 86 176213 
1. 8 331 5 648 867 610 Se GR ) > 77 905 57166 234 519 48 [1000] 77 87 623 52 059 | 56 362 468 90 97 533 82 634 44 800 174046 138 58 307 

kr Provinz Weſtpreußen, 58606 21 8°5 983 59314 75 490 524 609 714 801 61 924 | 93.1500] 701 178185 224 60 329 87] 949 179473 510 
6 726 57 95 61001 144 


907 827 33 09 | 18 
l 
619 26 737 81 92 818 32 87 95 937 


38 u 
63477 547 605 10 64177 216 (1000) | „, 180058 72 104 17 54 61 208 35 44 309 415 565 97 
407 638 719 30 UG gł OSII d0 84 531 627 7196 | 804 T88 S04 933 181122 281 498 533 83 OTL 182509 


i żę 63 212 403 20 
66051 13000] 52 9. 346 93 417 18 500] 66 99 994 183100 244 [500] 55 457 589 b ` t EE 52005 60 1 
EA AAA 538 | 97,600 712 12000] 84 86 [500] 808 93 [1000] 184106 ver urg 99094 516 622 2 0 500 [5001 67 801 64196 
128 ie in 600 715 84 647 659 705 73 &0 Sai 6 5 f 
920 e AST 588 768 71241 55 (30001 996 403 83 | 725 88 9 — — 


180002 106 52 75 98 234 55 412 38 43 91 552 
181054 73 387 546 71 84 622 46 744 77 923 61 18: 


91 65142 9 
8 4 R 447 618 882 93 67196 $ 
0 allen Gefhäftsamgeigen 7 319 437 585 666 71 715 9405 928 81 69001 Pa) 


91948 72 71241 90 98 780 992 714 850 186039 81 343 642 792 87: 0 
10 73026 097 [10001 167 332 577 688 713 828 | 6! „992 11 8008 50 150001 56 117 78 28 24 2 434.8 1 343 642 e 
76002 100 4 , 46 oi Dia 189222 [600] 508 ; Sg 257 249 Cool a? 536 41 44 006 789 au | 8200 38 400 25 3006] 4 83 [600 Ce 
34 608957 88075 [5001 267 406 548 16 89 006 190001 237 [8000] 473 938 88 64 191011 23 EINEN CEA [500] 490 707 19 43 923 71 75 190043 171 284 350 500 76 86 622 35 sr 93 40 
499 L10001.957 78002 Gel 129 33 91 09 302 99 667 | 85 387 [3000] 54L 95 750 801 24 953 192357 45 1 48 91 73022 70 185 215 54 800 221% 4 70 44 Sek 92 981 492341 845181917574 Gë 909 
194013 


80001 31 i 

81052 143 56 98 205 74 Mi oe 432 528 97 847 | 728 11000) 49, 817 92. [500 i 8 c [500] 285 470 503 622 781 856 196031 155 245 82 343 
6 528 58 736 8 677 701 18 932 d 21 61 290 339 [5001 49 491 575 Erfol d 729 948 ar 41 158 71 222 67 586 611 755 842 

+ 

GOTEN e 


255 198 460 (509 
200255 439 659 755 886 924 1 5 40 72 606 7 


1 2 
eee 0] 205172 240 304 64 586 641 749 20621 
WEDCENI SKA 
2 5 . 2 
500 510 81 [3000] 806 923 36 209107 92 250 403 


210085 120 36 E 267 437 82 707 ed 


0290 66. 


B00 8 
SES 80211 301 687 [500] 91206 [1000] 355 

790 933 92017 206 372 876 93009. 66, 103 3495 400 

851 76 036 56 81 797 809 018, 94035 79 118 24 68 


402 Bia 25 722 903 03 „97205 410 50% 96033 281 | SĄ 811 50004 6 


34 64 
9 38298 563 65 78 727 845 [soo] 000) 705 810 210098 [5007 215 39 370 78 [50001 81 735 64 153 81 326.435 
20 g 3 d 


900) 127 80 213087 110 44 358 


80 89 211086 97 [ 


1 
[2000] 73 65 81 10 0e 0. 2 14007 202 15001 34 313 


887 982 A £ 798 
100152 [500] 66 220 72 Donn 79 212219 64 331 35 448 608 785 9 3 62 75 556 809 98074 309 435 762 99146 66 11000 3 d 
EA ] II / m2 en monos wl 33 SEN e daj A D 
D f 5 7 
8 000 700 260 | [5001 113 63 4 15003 08 54 i 2000) 239 308 421 biG 610 29 17 727 38 827978 | 22e M0 21800 00 157 93 229 808 446 58 [3000] et 


H 
302001 65 168 99 276 330 80 402 587 718 820 49 43 


` S i 63900 44 219200 622 71 722 920 77 [1000] ` 
91 103268 950.85 104300 416 62 521 622 6 
5 186077 204 50 825 478 86 582 621 22 5 208 En 


0084 303 [1000] 494 703 56 821 24 60 911 38 
221020 126 33 87 70 314 405 62 71 549 734 47 838 
[500] 74 85 973 222202 19 463 515 660 731 923 7Ł 

232 31 548 87 [500] 688 869. 222211 
348 [500] 82 488 665 86 732 813 973 


8 
107089 196 423 863 915 en 
AOBIU8 34 sz) 636 (500) 63 727 109165 58 sg 1 229100 
EE 949 222012 48 [500] 230 59 370 84 594 845 69 223249 
58 27 54 166 387 688 844 974 111269 303 | 581 619 852 224026 ( 
(113088 13 112019 35 358 524 919 36 | 51 95 313 619 75 95 976 
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O ig | ß 
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44400 (5001 G2 207 15 40 a94 439 GR Gab 818 Das 
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ZOTAC 


Inhalt. 


) Anatolische Eisenbahn- 
Gesellschaft, 5% Obligationen. 
2) Antwerpener 24% 100 Fr.-Lose 
von 1887. 2 
8) Argentinische 5% innere Anleihe 
von 1884. ) 
4) Argentinische 6% innere consol. 
Anleihe von 1894. 
6) Bari 100 Lire-Lose von 1869. 
6) Böhmische Nordbahn, 4% Gold- 
Prioritits-Obligationen v. 1882. 
© Braunschweig - Hannoversche 
Hypothekenbank, 835% Pfandbr. 
8) Brüsseler 25% 100 Fr.-L. v. 1886. 
9) Brüsseler 2% Maritime 100 Fr.- 
Lose von 1897. i ; 
10) Danziger Stadt- Anleihescheine 
von 1882. 


11) Freiburger 15 Fr.-Lose von 1861. 


12) Freiburger Staatsbank, 
2% 100 Fr.-Lose von 1895. 

13) Genter 2% 100 Fr.-Lose von 1896. 

14) Insterburger 35% Stadt-Oblig. 
II. Emission von 1872. 

16) Kaschau-Oderberger Eisenbahn, 
4% Gold-Prioritäts-Part.-Schuld- 
verschreibungen von 1891. 

16) Norddeutsche Grund - Credit- 
Bank, Pfandbriefe Serie VII. 

17) Ostpreussische Siidbahn, Prior.- 
Oblig: u. Vorzugs - Anleihesch. 

18; Ottomanische 5% Anl. von 1888. 

19) Pommersche 35% Provinzial- 
Anleiheseheine. 

20) Preussische Boden-Oredit-Act.- 
Bank, Hypothekenbriefe. 

21) Raab - Oedenburg - Ebenfurter 
Hisenbahn, 3% Gold-Prioritäts- 
Partial-Obligationen. 

22) Rumänische 5% amortisable 
Rente von 1894. 

28) Schaerbeeker 2% 100 Fr.-Lose 
von 1897. 

24) Theiss - Regulirungs- und 
Szegediner Prämien-Anl. v. 1880. 

26) Türkische 3% 400 Fr.-Eisenbahn- 
Lose von 1870. 

.... ̃ — s rr 


D Anatolische Eisenbahn- 
Gesellschaft, 5% Obligationen. 


Société du Chomin de Fer 
Ottoman Anatolie. 
Verlosung. am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
Sorio I. 


/ (Stammlinie Haidar-Pascha-Ismidt- 


Angora.) 

Litt. A. a 408 Mm 275 1553 3422 
4385 386-948 5020 033 7859 9294 
11391 876 12334 381 759 14784. 

Litt. B. à 2040 % 15272 16392 
17390 19513-982 20151 842 21388 
22739 23347 24240 852 28222 797 
900 30068 378 35755 779 37918. 

Litt: C. à 10,200 % 38434. 

Serie II. 
(Ergänzungsnetz Eskichóhir-Konia.) 

Litt. D. a 408 AE 39757 41952 
45139 44394 295 46481 835 4.8795 
992 50045 788 52233 428 53971 979 
980 54526 527.558 585 55425 739 740 
57601 836 58915 59395 632 61138 
239 63710 64906 67146 720 71203 
73542 76924 78317 49846 346 348. 

Titt: E. a 2049 M. 84510 598 


599 85440 86026 352 500 83206 389 


390.557 90784 92015 044 551 101418 
419 104795 105676 106379. 


2) Antwerpener 
2½ % 100 Fr.-Lose von 1887. 


Verlosung am 10. März 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Gezogene Serien: 

2397 2896 5466 6335 7730 
9066 11047 11442 11948 12586 
15637 16559 17074 21020 21403 
23973 26365 29130 29969 30169 


33758 34516 36977 37390 39540 ` 


0385 41289 42554 42566 44710 
45884 45592 47317 47366 48580 
50985 53963 55083 55988 57723 
59135 59303 60084 63482 66875 
67323 67366 68343 70069 70991 


73368. 
Prämien: 

à 10,000 Fr. Serie 33758 Nr. 23. 

4 1000 Fr. Serie 5466 Nr. 2. 

A 500 Pr. Serie 59303 Nr. 8. 

4 250 Fr. Serie 6335 Nr. 25, 
37390 23. 

à 150 Fr. Serie 2397 Nr. 24, 
7730 7 17, 11047 18, 16559 9, 
26977 5 8, 40385 5 21, 41289 18, 
44710 14, 47317 2, 55083 24, 
59135 21, 60084 8 13, 67823 28, 
70991 15, 73368 15 21. . 

4110Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


adeleg 
3) Argentinische 5°/, innere 
Anleihe von 1884. 
Verlosung am 21. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. März 1902. 
Serie A. à 100 Doll. 17 51 86 
131 155 205 235 289 305 362 396 421 
673 678 689 693 733 751 757 817. 
Serie B. A 500 Doll. 37 41 169 
181 182 189 210 232 305 318 319 334 
338 371 392 427 436 549 573 655 721 


227 733. 


.... eege 
4) Argentinische 6% innere 
consol. Anleihe von 1894. 
Verlosung am 21. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. März 1902. 

rie A. à 100 Doll. 13 68 79 
12 163 206 232 260 367 457 522 555 
560 616 643 686 809 814 872 949 970 
1048 105 176 207 261 278 285 292 


323 325 337 408 440 491 492 641 667 


725 839 2071 112 266 270 811 328 
346 381 460 455 468 499 654 785 808 
804 815 961 971 3057 069 082 092 
098 120 186 157 328 388 437 467 486 
512 559 584 650 665 807 829 866 864 
928 954 4092 140 218 277 339 356 
392 403 415 417 434 523 529 556 577 
587 602 636 721 743 775 827 896 924 
951 5068 084 108 110 186 212 257 
273 334 375 409 461 686 547 551 576 


65594 639 675 689 713 730 753 801 832 


909 940 979 980. 6035 181 
187 262 271 289 290 371 385 623 548 
759 774 826 943 7074 141 169 178 
205 265 269 283 314 354 403 644 922 


79 791 799 800. 

i Serie B. à 500 Doll. 13 98 334 
835 434 504 543 550 594 632 684 686 
126 735 761 821 870 937 985 1015 
481 079 106 254 389 430 468 482 574 


Verlooſungs⸗Li 


SC LG f 1 


ne n 


768 868 901 908 920 970 994 2024 
128 333 336 345 357 361 367 420 426 
444 548 631 662 665 710 730 731 821 
879 881 913 3013 042 048 129 135 
260 272 281 370 384 435 447 456 460 
538 544 562 578 643 647 667 776 815 
823. 827 841 914. 921 956 987 4027 
065 097 119 149 157168 206,223 228 


237 253 275 319 326 327 367 376 427. 


Serie ©. à 1000 Doll. 40 67 75 
192 228 232 287 315 569 639 759 778 
905 933 991 1006 119 180 214 215 
268 474 527 693 697 709 716 732 755 
762 781 803 817 847 898 909 928 929 
948 963 969 2025 133 138 290 321 
348 350 404 432 472 501 536 572 640 
643 718 731 764 775 808 850 852 857 
878 911 924 996 3105 203 210 273 
277 288 325 437 446 479 480 545 603 


651 663 698 717 722 827 856 860 972 


979 4006 019 029 088 063 068 184 
235 812 395 566 724 888 947 966 972 
977 3006 094 097 136 144 146 192 
224 244 259 266 284 328 508 592 611 
647 691 742 758 814 832 847 849 874 
939 6100 162 207 274 315 368 382 399 
474 526 536 567 699 621 661 771 781 
782 803 812 817 844 851 857 860 870 
888 904 909 911 915 919 938 939 943 
956 964 974 989 7116 123 138 154 158 
163 167 173 184 201 210 216 236 244. 

Serie D. à 5000 Doll. 101 299 
333 394 434 495 579 704 724 729 749 
755 897 899 979 1002 024 041 049 
075 088 114 198 205 284 292 295 308 
309 329 378 406 414 426 427 433 501 
508 537 553 619 692. 


CCC eeler e WAW 
5) Bari 100 Lire-Lose v. 1869. . 


Sämmtliche bisher nicht ge- 
zogenen Lose werden mit 66 Lire 
von der Banca d’Italia in Rom 
eingelöst. Auf diein Amortisations- 
ziehungen bereits gezogenen Lose 
wird eine Entschädigung von 
9% Lire gezahlt. s 


7 AETS ENDET OTC TETE 
6) Böhmische Nordhahn, 
4% Gold-Prioritats- 
Obligationen von 1882. 
Verlosung am 27. März 1902. 
Zahlbar am 20. Juni 1902. 

Litt. A. a 3000 % 167 405 481 
483 689 692 785 1084 649 662 756 
952 982 2180 222 289 416 717 920 
991 3069 177 250 289 440 459 513 
747 761 985 998 4132 548* 992, 

Litt: B. a 1500 % 5064 150 270 
290 343 388 458 520 609 982 994 
6253 390 398 607 715 947 7433 462 
849 8054 267 297 312 341 438 510 
636 766 968 9427 455 547 683 741 
759 774 984 10008 398 11036 052 
085 239 245 265 489 615 850 891 982 
12030 105 734 820 13085 278 299 
628* 642* 725* 942* 970* 14028* 146* 
164* 251* 631* 973* 990* 15132* 900* 
16076* 145* 246* 367* 359* 385* 423* 
418* 954* 17252* 384* 504* 896* 976* 
18026* 278* 308* 330* 363* 401* 479* 
507* 893* 921* 19020* 067* 096* 167* 
691* 930* 953* 20004* 243* 285* 421* 
516* 669* 21058“ 201* 304* 605* 790* 
844* 885* 980* 990* 22327* 419* 435* 
609* 808 *. 

Litt. C. à 300 44 23588 693 698 
757 769 803 933 971 989 24028 112 
125 312 334 452 505 586 629 686 759 
760 833 949 25006 069 106 151 381 
470 829 858 976 26387 569 766 
27654 796. 

Die mit * bezeichneten Obliga- 
tionen 4 3000 und 1500 % wurden 
in Zehntel, beziehungsweise Fünftel, 
zerlegt und sind mit der ausgelosten 
Ursprungs-Obligation diese Theil- 
Obligationen sämmtlich mit verlost. 
Kee 


7) Braunschweig- 
Hannoversche Hypotheken- 


bank, 3½% Pfandbriefe. 
Verlosung am 7. März 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Serie 1 vom 1. Juli 1872. 
Lütt. A. à 3000 / 15 50 58 64 67. 


Litt. B. à 1500 % 14 38 99 105 


128 140 187 200 205 240 241 258 315 

348 377 420 425 484 485 547 579. 
Litt. C. à 300 % 10 26 34 39 87 

89 98 147 257 258 309 375 431 559 


566 569 581 600 625 627 662 677 6719 


686 711 716 717 730 748 762 814 829 
886 901 909 948 975 1003 020 024 
032 075 123 142 148 215 221 237 248 
346 394 398 464 488 492 512 533 540 
546 590 607 627-661 667 686 694 709 
734 740 779 800 870 958 977 989 993 
2001 026 109 120 124 142 173 187 
191 206 225 267 288 309 326 355 454 
479 510 513 567 568 613 647 684 817 
834 867 922 924 955 977 3009 029 
655 062 084 090 101 105 121 175 210 
212 250 319 357 367 375 896 405 441 
456 490 509 522 671 581 603 639 645 
649 687 885 918 952 4012 013 020 
125 167 202 208 211 216 224 258 264 
279 317 393 421 497 555 567 599 613 
624 646 655 658 695 760 772 787 819 
838 848 860 868 873 941 946 981 
5042 044 050 101 102 116 117 142 
151 169 174 177 184 189 195 215 254 
310 350 395 447 489 500, 

Serie 4 vom 1. Juli 1873. 

Litt. A. à 3000 / 56 66 98 122 
188 249 254 519 599 605 752 775 793 
1002 161. 

Litt. B. à 1500 % 1231 325 408 
450 480 502 639 686 834 852 892 927 
983 MA, 334 361 418 559 629 
679 788 823 895. 

Litt. C. à 300 % 3090 093 144 
156 194 267 284 374 395 417 446 527 
536 551 570 603 743 762 951 4134 
147 188 199 328 385 420 472 686 872 
5022 098 142 248 414 492 538 629 
721 729 827 926 935 985 6020 070 
090 115 133 253 314 419 453 460 568 
675 791 826 829 928 7065 212 254 
278 441 611 690 735 925 8106 294 328 
450 651 746 879 9118 171 282 312 324 
409 507 645 746 769 879 972 10195 
248 348 363 467 530 590 679 698 736 
786 797 872 918 921 947 958 11072 
080 110 132 147 194 387 394 408 409 
527 651 683 745 766 899 944 981. 

118 6 vom 1. Juli 1804, 
8 Att. Kl 00 
326 M „ 210 281 

Litt. B. à 1500 % 680 703 755 
874 1181 136 244 271 299 340 385 
406 477 697 731 789 798 898 913 949. 

Litt. C. à 300 M 2085 094 104 
230 309 334 361 454 458 845 864 923 
3077 088 093 122 123 258 356 465 
539 574 611 686 691 731 752 804 901 
946 4094 106 136 415 423 533 576 
642 646 650 673 678 768 875 954. 
5080 484 563 677 789 976 6090 328 
401 474 491 497 552 595 671 734 765 
817 934 937 7013 118 386 414 501 
720 743 776 797 819 8020 043 135 
192- 286 344 484 676 788 864 9152 


"169 185 213 222 330 392 460 561 651 


681 694 873 894. 
Serie 7 vom 1. Juli 1875. 
Litt. A. à 5000 4 41 60. ` 


Litt. B. à 1000 # 230 880 490 
499 662 718 734 905 979 1092 251 
472 548 556 612 646 765 788 811 841 
937 2177 246 272 275 283 397 460 
505 514 656 676 815 822. 

Litt. C. à 500 % 4786 818 939 
952 960 993 5017 093 304 340 352 456 
464 482 499 730 826 870 895 896 6009 
053 099 193 349 464 504 563 573 764 
7201 279 372 402 467 480 502 602 816. 

Litt. D. à 200 % 9786 985 10129 
236 555 579 660 671 678 738 797 803 
877 887 11065 092 209 217 278 513 
579 766 783 911 12019 071 153 162 
807 364 390 476 543 737 770. 

Serie 12 vom 1. Juli 1884. 

Litt. A. à 5000 M 25. 

Litt B. 4 1000 % 447 449 656 
826 980 993 1254 548 679 716 794 
946 959 2020 187 205, 287 395 410 
534 588 592 858 3027 081 245 269 
443 485 528 698 4060 090 121 164 300. 

Litt. C. 4.500 //, 4409 677 971 
988 5302 336 339 388 427 507 525 


539 606 707 869 959 6129 201 387 


406 415 625 627 631 654 710 765 835 
931 953 7127 311 401 575 884 938 
8041 051 170 242 359 413 778 860 924 
968 9017 485 711 743 830 977 10207. 

Litt. D. à 200 „/4 10445 708 726 
847 890 904 11099 181 210 624 875 
923 12001 021 328 345 491 535 698 
832 13064 271 281 315 412 448 761 
166 823 14090 306 441 878 933 15095 
163 186 249 282 386. 

Litt. E. a 300 % 15408 575 16030 
044 164 200 245 283 355 407 434 597 
867 907 917 927 998 17036 084 170 
204 335 368 377 398 499 548 628 653 


1737 793 885 901 18119 199 381 598. 


Serie 13 vom 1. April 1888. 

Litt. A. à 5000 æ 52 199. 

Litt. B. à 1000 / 217 233 481 
622 788 980 1282 312 529 560 614 
827 854 861 2152 234 387 406 626 826 
895 952 3043 414 466 589 600 792 833 
960 984 4196 512 550 653 733 756. 

Litt. C. à 500 Æ 5268 360 364 
896 422 427 663 945 991 6149 339 
364 646 662 698 854 897 926 998 
7075 161 222 362 866 8176 449 675 
894 904 918 9106 247 525 629 708. 

Litt. D. a 200 % 10080 180 227 
365 629 658 716 738 760 11010 113 
130 180 816 834 12032. , 

Litt. E. à 300 # 12533 706 13016 
091 431 482 736 936 954 984 14136 
156 243 472 882 904 960 979 15116 


174 189 360 382 552 622 636 657 743 


805 16120 128. 


Serie 14 vom 1. Jannar 1889. 
Litt. B. à 1000 / 916 1022 991 
2548 707 3022 083 163 311 478 723 
820 4088 166 184 257 480 5022. 068. 
Litt. C. a 500 7180 221 252 
374 400 542 565 717 795 8136 263 
389 593 691 905 9124 408 515. 


Litt. D. à 200 % 11196,208 232 


355 687 788 921 12198 259. 
Litt. E. à 300 // 13925 954 979 
14482 518 661 678 821 951 15021 


157 246 251 360 748 772 860 16194. 
| EP R R ` 
8) Brüsseler 2½% 100 Fr.- 


Lose von 1886. | 
Verlosung am 15. März 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Gezogene Serien: 

611 1658 3195 4069 4349 5723 
7275 8849 9265 10026 15208 
15549 17177 18397 18677 18935 
19096 19735 21628-24878 28177 
28448 28765 29905 29968 30063 
30365 31391 32781 32997 35827 
37200 37487 37755 38052 39183 
40987 4.1738 43534 46388 48255 
48857 54194 55403 58301 60438 
62454 65390 65867 71551 73923 
24395 75431 76785 78444 78548 
80227 80865 30902 83379 84559 
84611 84900 86467 88029 88667 
89225 89464 90754 91492 97620 


99486 99811 100560 100905 


101037 101480 101770 102295 

102872 105091 108177 110181. 
j Prämien; 

4 40,000 Fr. Serie 15549 Nr. 9. 

à 2500 Fr. Serie 71551 Nr. 14. 

"4 1000 Fr. Serie 54194 Nr. 20. 


à 500 Fr. Serie 32781 Nr. 23, 
78444 9. 
A 150 Fr. Serie 7275 Nr. 12, 


10026 23, 15208 18, 18935 1 18, 
19735 5 12, 30068 16 20, 30363 16, 
43534 22, 48255 18, 55403 6, 
76785 10, 80227 14, 80902 11, 
83879 7 8, 110181 3 12. 

à 110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


9) Brüsseler 2°/, Maritime 


100 Fr.-Lose von 1897, 
Verlosung am 8. April 1902, 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Gezogone Serien: 
1869 2160 2855 2908 5852 


9154 9539 12618. 


Prämien: K 

à 10,000 Fr. Serie 1869 Nr. 7. 

4 1000 Fr. Serie 1860 Nr. 24. 

à 500 Fr. Serie 2855 Nr. 7. ' 

a Serie 2855 Nr. 13, 
5852 11 


à 125 Fr. Serie 2160 Nr. 6 10 
11 14 16, 2855 5 8 16 18 19, 2908 


10 16 22 25, 5852 4 20, 9539 12 17, 


12618 8 19. 
4,100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern.“ 


10) Danziger Stadt- 
Anleihescheine von 1882. 
Verlosung am 6. März 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
Litt. A. à 2000 % 29 62 112 140 

143 185 200 202 213 386 436 437, 

Litt. B. à 1000 % 36 88 64 59 
60 67 74 78 92 94 116 160 164 171 
828 390 392. 

Litt. C. à 500 % 120 217 234 
544 545 564 619 630 640 776 916 
1028 032 033 120 123 236 255 306 
383 404 414. 

Litt. D. à 200 % 321 413 654 
760 768 774 870 1072 110 111 113 
178 186 264 469 575 616 667 835 886. 
. YE YE ˙· m ² 0 T 


il) Freiburger 15 Fr.-Lose 


d von 1861. 
Serienziehung am 15. April 1902. 


` Prämienziehung am 15. Mai 1902, 


Serie 69 121 335 341 349 359 


434 439 578 985 1091 1170 


1263 1538 1351 1439 1617 1641 
1644 1675 1727 2110 2154 2313 
2380 2474 2532 2667 2723 2733 
2972 2999 3311 3327 3360 3734 
3756 3842 4019 4076 4094 4119 
4128 4228 4358 4381 4606 4789 
4965 5086 5131 5213 5242 5249 
5414 5495 5502 5694 6015 6175 
6243 6269 6328 6351 6623 6759 
6797 7104 7551 7624 7774 7791 


7819 7858 7890 7911. 


12) Freiburger Staatsbank, 
2% 100 Fr.-Lose von 1895. 


Prämienziehung am 10. März 1902. 
Zahlbar am 1. März 1913. 

à 13,000 Fr. 67574. 

& 4000 Fr. 18683. 

& 1000 Fr. 35953. 

a 500 Fr. 1181 31148 43035 50225 
61001 75246. : 

à 200 Fr. 8326 14522 28309 31597 
86635 37524 39833 40744 43414 43567 
44532 44944 45434 51647 56196 57002 
59181 60414 67387 77697. 


13) Genter 2°/, 100 Fr.-Lose 


von 1896. 

Verlosung am 10. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Gezogene Serien: 

1421 1623 3708 3791 4637 
7960 18476 18837 20855 21427 
23857 24603. 

Prämien: 

à 20,000 Fr. Serie 18476 Nr. 20. 

a 1000 Fr. Serie 18476 Nr. 6. 

à 500 Fr. Serie 1623 Nr. 15. 


18837 22, 20855 19, 21427 23 25, 
23857 8 17 24, 24608 7. 

4100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


14) Insterburger 35% Stadt- 
Obligationen Il. Emiss. v. 1872. 


Verlosung am 21. März 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
172 288 349 à 300 % 


15) Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn, 4°/, Gold-Prior.- 


Partial-Schuldverschr. v. 1891. 
Verlosung am 1. April 1902, 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

à 1000 % Serie 115 225 606 
701 800. 

à 200 % Serie 912 916 1003. 
E EREECHEN 


16) Norddeutsche Grund- 
Credit-Bank, Pfandbr. Seriell. 


Die diesjährige Tilgung ist durch. 
Rückkauf bewirkt worden. 


BETRUECHT WEINEN LT CET VEIT TEE SETS 
17) Ostpreussische Südbahn, 
Prioritäts- Obligationen und 
Vorzugs-Anleihescheine. 
Verlosung am 11. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

I. Emission. 

à 1500 % 48 164 185 225 335 
424 426 463 470 505 758 801 804 1049 
198 280 288 337 356 359 438 443 493 


508 520 601 635 721 726 757 761 777 
780 789 801 850 852 855 945 980 2016 


116 212 215 228 248 278 374 455 459 
466 496 505 592 640 673 696 702 766 


769 857 929 947 989 3047 053 158 166 


202 295 375 380 471 562 577 637 688 


718 771 807 816 823 859 909 972 4013 
016 114 126 181 193 207 272 321 387 


401 496 501 505 548 557 588 590 592 


596 620 720 795 821 869 890 891. 

à 300 % 5024 050 099 125 140 
243 265 298 372 389 486 500 509 643 
646 802 929 936 966 6175 270 359 
435 491 496 512 522 559 585 626 641 
730 846 863 982 949 7024 033 093 
139 169 191 208 218 215 257 361 384 
424 590 614 615 640 715 751 756 886 
887 929 8025 063 083 144 224 273 292 
361 489 509 543 672 743 758 812 9045 
177 192 243 284 297 336 402 432 448 
460 486 629 570 655 663 745 832 847 
886 911 10081 082 112 179 189 198 
218231 328 336 406 429 446 453 568 
575 580 650 678 764 902 975 11007 
024 041 117 178 185 239 313 423 500 
523 554 569 640 672 795 945 949 
12047 057 095 246 272 375 424 528 
620 639 647 700 710 803 851 869 918 
925 13009 232 305 405 406 513 536 
571 599 682 704 812 831 886 14041 
069 095 140 219 226 241 347 373 387 
407 412 480 490 592 621 645 717 767 
772 860 908 918 966 15020 058 090 
170 253 343 513 556 645 658 762 801 
856 907 960 16063 088 240 382 419 
489 517 689 802 861 910 969 17016 
269 376 393 430 439 506 545 569 627 
770 795 876 925 948 971 988 18007 
022 099 107 119 148 213 227 231 293 
518 542 543 750 793 916 944 948 961 


987 19083 286 299 359 388 531 559 


591 647 661 696 736 741 867 946. 
| II. e 

à 1500 % 11 16 78 76 82 122 
227 251 383 449 488 509 515 541 578 
625 677 708 745 786 892 1013 083. 
133 237 277 372 388 466 470 628 633 
689 740 890. 

à 300 % 2065 130 158 288 310 
439 448 531 578 662 792 794 797 828 
834 901 970 3018 065 080 127 191 
226 229 231 334 396 430 482 484 537 
538 572 607 640 685 938 948 955 4085 
094 190 266 296 312 412 454 565 599 
685 776 781 817 827 852 872 5017 047 
071 204 303 341 364 416 429 515 660 
705 774 786 804 887 909 960 965 


967 996. 
III. Emission. 


à 1500 % 249 288 812 356 398 


407 408 544 579 682 770 787 859 896 
941 1168 189 254 268. 

à 300 % 1314 488 602 632 723 
745 751 772 825 876 2081 077 136 
165 349 351 407 479 634 671 678 698 
727 749 773 868 886 3004 026 051 
113 197 162 388 409 453 468 518 525 
659 571 614 642 700 701 709 727 760 
814 981 4008 085 166 254 380 536 
574 590 654 701. 

IV. Emission. 


4 2000 A 26 89 117 249346 406 


518 537 679 712 757 818 939. 

à 500 % 1060 072 104 245 283 
303 322 421 438 451 481 499 606 621 
678 679 684 791 872 904 2388 471 
474 512 566 578 785 958 996. 
Vorzugs-Anleihesch. V. Reihe, 

3500 % 117 186 319 442 566 
834 840 1047 287. 


18) Ottomanische 


5% Anleihe von 1888. 
(Administrations" miefho.) 
am 29. Marz 1902, 
RE Mai 1002. 
à 400 A 285 424 427 481 509 528 
546 558 563 649 665 696 770 813 815 


836 837 842 885 902 915 916 981 


1065 272 330 401 424 462 471 483 
494 529 580 638 675 746 2085 204 


216 316 324 369 395 492 498 582 586 


605 627 646 716 722 797 805 909 993 
3067 278 293 300 302 373 379 467 
514 555 701 753 760 786 811 842 862 
864 956 987 4006 010 089 094 096 


_ 188 264 324 371 425 439 464 469 582 


__ 1902. 


603 662 773 811 815 846 857 961 
5030 135 246 254 315 356 486 498 
603 620 676 693 698 807 811 845 927 
979 6132 138 207 250 263 400 457 
475 618 670 675 706 789 852 867 897 
939 942 7025 070 090 124 126 134 
176 189 212 436 484 513 609 768 807 
859 866 929 946 990 8008 026 137 
184 194 211 285 307 454 615 711 745 
779 949 979 9027 086 103 351 374 
482 562 576 617 727 807 808 865 909 
10078 111 134 139 202 348 400 409 
437 504 520 567 578 597 607 630 725 
780 819 860 866 889 919 11068 082 
156 162 216 287 292 296 322 381 537 
611 656 760 769 896 926 998 12109 
170 199 222 226 244 264 317 327 347 
531 581 588 592 597 636 686 704 773 
782 805 841 943 985 13130 141 230 
314 340 347 468 545 546 565 573 601 
611 692 709 748 778 791 833 905 
14014 021 039 089 139 242 255 275 
290 327 355 365 474 591 592 885 979 
15035 041 091 190 210 278 387 391 
511 603 679 717 720 754 761 859 935 
956 977 16018 060 062 083 306 349 
351 370 371 375 402 404531 578 793 
834 842 859 886 17112 119 127 184 
203 211 382 399 433 443 456 473 569 
603 607 702 754 821 841 987 18007 
077 079 084 126 131 134 162 337 476 
480 518 555 593 604 606 639 662 663 
713 840 907 960 963 19101 108 157 
184 190 208 238 239 293 336 413 549 
550 585 596 620 638 666 678 748 752 
801 815 835 848 883 895 984 20078 
102 226 266 283 336 347 478 557 580 
590 640 673 757 818 879 889 992 
21031 075 151 275 279 335 400 403 
482 510 520 590 655 687 719 788 871 
923 926 934 957 985 22011 042 102 
160 197 358 375 399 449 496 504 549 
657 612 881 928 944 23027 115 208 
222 273 340 360 457 470 506 513 525 
625 684 805 843 24032 064 074 218 
276 280 314 361 486 529 534 552 579 
781 800 805, 

à 2000 % 25741—745 26176— 
180 626—530 841—845 27071—075 
146—150 276—280 721—725 283531— 
535 646—650 736—740 29291—295 
721—725 806—810 30256—260 441— 
445 531—585 776—780 81086—040 
266—270 416—420 32021—025 031— 
035 036—040 521—525 771—775 821 
—825 846—850 936—940 33031—035 
191—195 811—815 951—955 34381— 
385 446—450 636—640 646—650 
35141—145 196—200 626—630 896— 
900 36931—935 37141—145 321—325 
436—440 486—490 951—955 976—980 
38116—120 181—185 261—265 496— 
500 546—550 706—710 751—755 816 
—820 921—925 39116—120 216—220 
251—255 646—650 40016—020 611— 
615 666—670. 41106—110 561—565 
721—725 42266—270 326—380 401— 
405 696—700 43021—025 271—275 
44561—565 766—770 801—805 45191 
—195 256—260 556—560 946—950 
46196—200 216—220 47116—120 656 
—660 48041—045 161—165 201—205 
266—270 306—310 336—340 356—860 
771—775 49181—185 246—250. 

à 4000 % 50071—080 141—150 
291—300 414—420 951—960 51461— 
470 52681—690 53021—030 54111— 
120 661—670 55261—270 611—620 
951—960 56161—170 331—340 57691 
— 700 701—710 58171—180 481—490 
101—710 721—780 59571—580 60981 
— 390 61891—900 63451—460 691— 
700 64411—420 65621—680 711—720 
981—990 66271—280 921—930 67371 
—380 68031—040 311—320 491—500 
69041 —050 371—380 601—610 751— 
760 70251—260 341—350 611—620 
71581—590 72161—170 681—690 
73581590. 


19) Pommersche 
3½ % Provinzial-Anleihesch. 
Verlosung am 4. März 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
I. Ausgabe. 

Buchst. B. à 2000 % 106. 

Buchst. C. à 1000 % 19 21 71 
169 186 289. d 

Buchst. D. a 500 % 151 284 
401 608. 

Buchst. E. à 200 %% 60 77 82 94 
102 159 174 191 280 406 416 432 466 
650 616 621 629 644 702 786 805 856 
858 867 906 920 941 986. 


ETC ERSA EEE EET ITI SAET EOR 
20) Preussische Boden-Credit- 


Actien-Bank, Hypothekenbr. 
Verlosung am 27. März 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 

81% Hypothekenbriefe Serie XI. 
Litt. A. à 5000 / 36 255 481 663. 
Litt. B. à 8000 % 177 234 767 

832 851 1084. 

GER C. à 2000 % 11 189 337 435 


. 835 962 


Litt. D. à 1000 A 359 576 1094 
204 227 8429 581 4095 420 557. 

Litt. E. à 500 % 139 156 1769 
3062 238 357 418 820 4.162 512 526 692. 


` Litt. F. a 300 %% 319 357 550 
695 1172 431 751 918 2155 400 425 
485 506 552 988 3056 266 273 669 


767 798 4048 294 528 5044 212 226 


771 827 952. 


Litt. G. à 100 % 12 67 168 261 


6573 812 916 1206 368 679. 


4% Hypothekenbriefe Serie XIII. 
Litt. A. à 5000 % 220 482. 
Litt. B. à 3000 % 242 606 1194. 

009 5 à 2000 % 234 595 1184 
3 397. I 
Litt. D. à 1000 % 292 295 675 837 

881 1004 243 313 2049 744 757 gus 
Litt. E. à 500 A 714 810 1169 

188 199 247.550 2188 345 410 32 


RE . a ROO „m 548 549 1142 


5 202 388 961 2140 704 3212 493 
762 827 957 975 4293 5429 459. 
Litt. G. à 100 % 1106 107 140 


271 850 2028. 

21) Raab-Oedenburg- 
Ebenfurter Eisenb, 3% Gold- 
Prioritats-Part.- Obligationen. 


Verlosung am 7. März 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 


I. Emission vom Jahre 1853, 


34 53 57 122 129 204 261 310 311 


476 49 952 1018 305 474 820 907 


2030 479 505 769 806 807 820 
999 3007 020 044 311-320 432 985 
545 566 637 709 778 856 944 960 4003 
008 075 121 125 280 392 512 648 5096 


188 369 509 690 742 744 800 
6037 038 316 435 477 638 655 978 d 


2095 097 240 306 355 677 876 80 

132 886 903 9134 206 210 339 568 
608 611 897 988 997 10035 100 204 
894 974 11074 146 502 688 801 998 


12176 266 489 490 703 887 13281 
368 448 724 811 812 923 14193 202 


306 316 484 688 949 15013 199 337 
552 793 901 929 16145 174 448 461 
480 621 758 759 17036 039 414 839 


936 949 955 18332 380 381 382 422 
705 712 785 844 919 974 975 976 
19114 377 441 508 537 565 614 743 
809 20200 399 505 825 21125 164 
169 405 512 22062 116 116 117 242 
733 852 23252 324 410 660 798 925 
24138 198 281 454 470 560 601 25004 
067 252 641 914 26049 211 595 602 
681 27002 050 195 497 760 28046 660 
826 29077 093 162 519 552 605 706 
957 960 30208 286 794 81313 348 
362 693 838 886 935 82212 218 222 
254 723 806 33021 142 379 467 468 
664 34308 504 698 809 928 966 35039 
198 288 852 895 896 897 36255 692 
37182 348 397 489 569 583 761 920 
928 38047 164 658 793. 937 39006 
049 147 167 905 4.0015 040 447 448 
544 591 684 852 41007 204 411 445 
588 870 928 4.2088 201 813 815. 
MI. Emission vom Jahre 1897. 

3861—870 4241—250 321—330 
6751—760 7491-500 9011-020 
14401—410 16481 —490. 


ERREECHEN ]ꝰ ²“;q EELER DEEN ee 
22) Rumänische 5% amorti- 
sable Rente von 1894, 
(Anleihe von 6,500,000 Fr.) 
Verlosung am 1/14. März 1902. 
Zahlbar am 1/14. April 1902. 

a 500 Fr. 1351 947 961 2207 212 
311 481 778 864 8321 375 476 477 


4080 170 366 413 572 863 5143 168 
244 289 333 6184 344 476 499 559 


709 905. 
à 5000 Fr. 109 471 617. 


23) Schaerbeeker 
2% 100 Fr.-Lose von 1897, 


Verlosung am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
&ezogene Serien: 
86 3385 6305 6488. 
Prämien: 
à 10.000 Fr. Serie 3385 Nr. 19. 


à 500 Fr. Serie 6305 Nr. 5, 
6488 19. 
a 200 Fr. Serie 86 Nr. 3 24, 


3385 15, 6488 1 3 4 7 9 10 14. 
à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


24) 40/5 Theiss-Regulirungs- 
und Szegediner Pramien- 
Anleihe von 1880. 


Verlosung am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Gezogene Serien: 


32 39 222 321 432 592 620 
944 1030 1458 1469 1578 1686 
1825 2184 2700 2717 2753 2835 
2971 2982 3054 3240 3253 3313 
3369 3464 3539 3633 3725 4.078 
4122 4217 4225 4235 4240. 

Prämien: 

à 180,000 Kr. Serie 3633 Nr. 90. 

à 2000 Kr. Serie 321 Nr. 83, 
1686 69, 2835 61, 3253 46, 3539 99. 

à 240 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


. AAA. REA T 
25) Türkische 3% 400 Fr. 
Eisenbahn-Lose von 1870. 
Verlosung am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. Mai 1902. 

& 600,000 Fr. 101532. 

4 60,000 Er. 551952. 

a 20.000 Fr. 229269 1621701. 

à 6000 Fr. 118472 483230 834167 
849139 1137529 1665943. 

à 3000 Fr. 229267 229268 412438 
511863 636436 636437 1102022 1250619 
1294866 1426975 1475142 1837386. 

à 1000 Fr. 36344 100010 129557 
134939 467986 571864 694455 720027 
763059 783165 832213 832215 889010 
1001497 1046965 1102026 1234089 
1368105 1420346 1521198 1591207 
1591209 1716714 1863418 1910952 
1950810 1961532 1965947. 

à 400 Fr. 5251—255 36341—343 
345 37391—395 41716—720 49641 
—645 55086—090 56301—305 67451 
—455 72131—135 94436—440 100006 
—009 101531 533—535 109096—100 
118471 473—475 129556 558—560 
134936 — 938 940 142496 — 500 
146446—450 169506—510 179911 
—915 181471—475  212296—300 
229266—270 239626—630 247521 
—525 299111115 303306310 
343301305 347981985 389326 
—330 402321—325 412436 437 439 
440 457226 — 230 463106 — 110 
467987990 483226—229 507841 
—845 517531535 3528571575 
543146—160 756760 551951 953 
—955 559436—440 571861 862 865 
613266—270 628291—295 630451 
—455 654940550  636438—440 
638551—555 656881—885 685716 
—720 694451—454  701941—945 
702531535 706621625 710751 
155 713601—605 720026 023—-030 
733651—655 743086090 750551 
—555 757086090: 763056—058 060 
767361—365 77171—7% 783161 
—164 816551—555 821211—215 
834166 168 — 170 841716 — 720 
843006 — 010 849136 — 138 140 
868481—485 871431—435 882211 
212 214 889006009 907866870 
950646—650 951176—180 876—880 
963906—910 970916—920 986431 
a, 9896-930  990181—196 
993626—030 998336—340 1001496 
498—500 1016776—780 1023826— 
830 1046961—964 1071541—515 
1074591 — 595 1085236 — 240 
1099131 —135 1102021 023 024 
1121781 — 785 1122826 — 830 
1137526—528 530 1160946—950 
1161501 — 505 1176241 — 245 
1192646 — 650 1195461 — 465 
1216236—240 1234086—088 080 
1237766 — 770 1248646 — 650 
1250616—618 620 1292131—136 
1294867 — 870 1310091 — 095 
1344916 — 920 1351746 — 750 
1364016 — 020 1368101 — 104 
1377011 — 015 1390991 — 995 
1396591 — 595 1420347 — 350 
1426971 — 974 1445826 — 330 
1449411 — 415 1457031 — 035 
14783801—305 1475141 143—145 
1516586—590 1521196 197 199 200 
1523366 — 370 1529631 — 635 
1564066 — 070 „1571236 — 240 
1578241—240 1591206 208 210 
1621702 — 705 1657356 — 360 
1665941 942 944 945 1668201205 
1672366 — 370 1681211 — 215 
1699456460 1716711—713 715 
1732141 — 146 1747236 — 240 
1763071 — 075 1775741 — 745 
1784631 — 635 1837337 — 390 
1845126—130 1863416 417 419 420 
1865831 — 835 1881251 — 255 
1910901 953—955  1928131-—136 
1935611 — 515 1940161 — 166 
1950806—809 1961531 6533—653% 
1965946 949—950. KZ 
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